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Kurze Tagesübersicht.
Die Wiesbadener  8 M i l l i o nen - An  I e i h e ist

vom Kaiser und dem Lanöesministerium bewilligt
worden.

Der Landtag  von E l s a ß - L o th  r i n g e n wurde
gestern nachmittag bis zum 17. November vertagt.

In der Angelenenheit der in Rußland festgehaltenen
drei deutschen Luftschiffer  hat Kaiser Wilhelm
an den Zaren ein Handschreiben  gerichtet.

Die mexikanischen Rebellen sollen Donce-
zilia  eingenommen haben.

Die von dem mexikanischen Rebellenführcr
Billa vertriebenen 600 Spanier  find in
Fuarez (an der amerikanischen Grenze ) gegenüber El
Paso a n g e ko m m c n.

M !i!!!i« A»MMIM« US Ml ».
Die Neubearbeitung der Vorschrift über den

Waffengebrauch des Militärs,  die im Anschluß
an die Zabcrner Vorgänge in Aussicht gestellt worden war,
ist nunmehr vorgenommen worden und hat die .kaiserliche
Genehmigung erhalten . Aus dem Inhalt der neuen
Fassung teilt heute die „N v r d d e u t s chc All g c nt eine
Z c i t un  g" die Wesentlichsten Punkte mit . Das Regie¬
rung So rgan schreibt:

Die neubearbcitete Vorschrift über den
Waffen gebrauch des Militärs  und seine Mitwir¬
kung zur N n t e r ö r ü cku n g innerer U n r u h c n hat
die a l l e r h ö ch st e Genehmigung  erhalten und wirb
demnächst an die Truppen zur Ausgabe gelangen . Diese
vom preußischen Kriegsministeriüm ausgestellte Vorschrift
hat für die unter preußischer Heeresverwaltung stehenden
Truppen nach Prüfung der in den einzelnen Bundes¬
staaten bestehenden gesetzlichen Unterlagen die Zu st i m -
«tuna der beteiligten Bundesftaaten und des
Statthalters in Elsaß - Lothringen  erhalten.
Ebenso haben B a n c r n , Sachsen und Württemberg
ihr Einverständnis  damit erklärt , daß diese Vorschrift
auf ihre in den Reichs landen  stehenden Truppen An¬
wendung findet . Wie wir hören , erscheint die neue mili¬
tärische Dienstvorschrift auch im Buchhandel bei Mittler
und Sohn . Bei ihrer Abfassung handelte cs sich lediglich
un: eine übersichtliche Zusammenfassung der den einzelnen
GesetzlichenAnordnungen des Reiches und der Bundesstaa¬
ten entsprechenden Rechte und Pflichten , des Militärs , um
öer Truppe und den einzelnen eine ciuwandfreie Grund¬
lage für ihr Verhalten zu geben . Soweit in den einzelnen
Bundesstaaten ans Grund landesherrlicher Verordmrngcu
"der Gesetze übrigens nur sehr geringfügige Ergänzungen
^forderlich waren , sind diese nicht in die allgemeine Vor¬
schrift ausgenommen worden , vielmehr werden im Einver¬
ständnis mit den betreffenden Regierungen die Gencral-
tviinnandos und Truppenteile entsprechende Anweisung
Erhalten.

Bei der Fassung der Vvrschrift wurde zunächst ver¬
mieden , auf den Wortlaut einzelner Gesetze und Verord¬
nungen Bezug zu nehmen , da sich dieser in den einzelnen
Bundesstaaten nicht deckt. Der erste Abschnitt behandelt den
^affengcbrauch des Militärs aus eigene  m Recht,  der
* 10 e 11c die Verwendung des Militärs zur Unter¬
drückung innerer Unruhen  und zur Ausführung

Gesetze. Der dritte Abschnitt  handelt vom
Kriegs - und Belagerungszustand.  Jnr ersten
Abschnitt werden unter 1 die Bestimmungen des preußischen

Gesetzes vom 20. März 1837 über den Waffengebrauch des
Militärs auf Wache», Posten und Patrouillen und anderen
' vMmandoS wiedergegeben . Dieses Gesetz ist im wesent-
'chen jn allen in Frage kommenden Bundesstaaten und in
' Wß-Lotbrinnen eingeführt . Unter Ziffer 2 ist das Recht
^ud die Verpflichtung des Militärs zum Waffeugebrauch

’a ausgenommen , soweit es erforderlich ist zur Beseitigung
d̂ ner Störung seiner dienstlichen Tätigkeit , oder um einen
Zugriff a„ s Militär irnd militärisches Eigentum abzuweh-
3Jf% dies die allgemein anerkannte Folge aus dem

1 itärhoheitsrccht,  öaS die Befugnis der zwangs¬

weisen Durchführung der militärischen Aufgaben und der
Abwehr von Angriffen in sich schließt. In Ziffer 3 ist die
Ausübung der Notwehr ausgenommen , um tu der Vor¬
schrift alle Fülle zusammenzusassen , in denen der Soldat cr-
forüerlichenfalls von der Waffe Gebrauch machen darf . Die
Notwehr ist im Anschluß an den 8 63 des Reichsstrafgesetz¬
buches und an die Motive hierzu , sowie an die Recht¬
sprechung des Reichsgerichts kurz dahin erläutert , daß sic
bei jedem Angriff auf Leib, Leben , Ehre und Eigentum
der eigenen oder einer anderen Person gestattet ist, das
gebotene Maß nicht überschreiten und nicht in Vergeltung
ausacten darf

Aus dem zweiten Grunde hat nach 8 127 Strafprozcß-
ordnung die vorläufige Festnahme Aufnahme gefunden.
Im Abschnitt 2 ist der Grundsatz an die Spitze gestellt, daß
es zunächst die Pflicht der Zivilbehörde ist, mit den ihr zu
Gebote stehenden Polizeikräften innere Unruhen im Ent¬
stehen zu unterdrücken und die Ruhe zu erhalten , und daß
das Militär hierbei nicht Mitzuwirken hat und nicht zur.
bloßen Verstärkung der Polizei  gebraucht wer¬
den darf , da in diesem Falle die Leitung stets eine einheit¬
liche sein mutz. Aus diesem Grunde ist weiterhin bestimmt
worden , daß, wenn das Militär aus Ersuchen der Zivil-
behvrde Hilfe gewährt , die Anordnung und Leitung der zu
ergreifenden Maßregeln allein auf den Befehls¬
haber des Militärs  übergeht , bis die Ruhe wieder
hergestellt ist, eine Bestimmung , die den Militärkonven-
tionen entspricht . Ein selbständiges  Einschreiten des
Militärs ist im Falle eines Krieges  oder Belage-
r u n g s z n st a n d c s , sonste in Fällen des staatliche u
Notstandes  vorgesehen . Die Bestimmungen über den
Kriegs - und Belagerungszustand , die in Abschnitt 3 aus¬
führlicher behandelt werden , gründen sich auf Artikel 68 der
Reichs-Verfassung und auf das nach diesem Artikel für das
Deutsche Reich mit Ausnahme Bayerns gültige preußische
Gesetz über den Belagerungszustand vom 4. Juni 1851.
Beim staatlichen Notstände ist das Militär auch ohne Auf¬
forderung der Zivilbehörde zum selbstständigen Einschrei¬
ten befugt und verpflichtet , wenn in Füllen dringender
Gefahr für die öffentliche Sicherheit die Zivilbehördc in¬
folge äußerer U m st ä n d c außer Stande  ist , eine
Anforderung zu erlassen . Für diese Bestimmung mar die
Erwägung maßgebend , daß auch in den Bundesstaaten , in
denen gesetzlich das Einschreiten des Militärs zur Unter¬
drückung innerer Unruhen von dem Ersuchen der Zivil¬
behörde abhängig ist, öaS Vorhandensein Ser Zivilbehörde
und die Möglichkeit für sie, das Ersuchen zu stellen, zur
Erfüllung dieser gesetzlichen Bedingung notwendig ist, daß
aber , wo diese Voraussetzung nicht erfüllt werden kann,
weil die Zivilbehörde infolge äußerer Umstände außer
Stande ist, eine Anforderung zu erlassen , ein gesetzliches
Hindernis des Militärs nicht besteht, sofern dies in Fällen
dringender Gefahr für die öffentliche Sicherheit erforder¬
lich ist. Die Notwendigkeit eines solchen Eingreifens des
Militärs ist auch in der Staatsrechtslehre grundsätzlich an¬
erkannt . Es ist daran sestgehalten worden , daß zum
Wassengebrauch erst geschritten werden soll, wenn andere
Mittel  zur Erreichung des Zwecks nicht a u s r e i che u.
Für den richtigen Gebrauch der Waffen sind die militäri¬
schen Befehlshaber verantwortlich . Durch die neue Vor¬
schrift sind dem Minister zur Durchführung seiner Aus¬
gaben und Wahrung seines Ansehens völlig ausreichende
Handhaben gegeben ; andererseits wird die Möglichkeit
eines Konfliktes zwischen Zivil - und Militärbehörden bei
einem Einschreiten des Militärs vermiede n.

Keine abgestufte Sourttagsruhe.
Wie uns von unterrichteter parlamentarischer Seite

mitgeteilt wird , wächst im Lande , im Petittonseinlaus des
Reichstags und unter den Retchstagsabgeordneten der
Widerspruch gegen die Beschlüsse erster Lesung der Sonn-
tagsruhekommission , die sich auf die offenen Ladengeschäfte
beziehen . Während der Gesetzentwurf eine Beschränkung
der Sonntagsarbeit von heute fünf auf künftig drei Stun¬
den mit zweistündiger Verlängerung für alle Orte mit stark
am Sonntag einkaufenöer Landbevölkerung vorsieht , hat die
Kommission nach langwierigen und eingehenden Debatten
beschlossen, bei Städten mit mehr als 75 000 Einwohnern
völlige Sonntagsruhe eiuzusühren , bet Orten mit mehr
al § 10 000 Bewohnern drei bis vier und bei allen kleineren
Gemeinden drei bis fünf Stunden Sonntagsverkauf zu
gestatten . Diese unterschiedliche Behandlung der großen und
kleinen Gemeinden , die ganz willkürliche Einwohnergrenze
kann und wird zweifellos zu großen Unzuträglichkciten
führen . Deshalb protestieren in steigendem Matze An¬

gestellte und Prinzipale und Stadtverwaltungen und kauf¬
männische Verbände aller Art gegen diese Beschlüsse. Und
da auch die Kommissionsmehrheit nicht mehr ganz sicher
auf ihnen besteht und die .Negicruugsvertreter sich vom An¬
fang an gegen sie erklärten , läßt sich für die zweite Lesung
der Vorlage , die wahrscheinlich erst nächsten Herbst beginnen
kann , heute schon mit einiger Sicherheit Voraussagen , daß
wir vor einer abgestusteu Sonntagsruhe bewahrt bleiben
werden . Kommt es überhaupt zu einer Neuregelung , so
wird sic. wie bisher , eine für ganz Deutschland gleich¬
mäßige sein. _

Set WM MW ZeutMM.
■Aus Petersburg  meldet man : Die Frage , der deut-

scheu Industrie die russischen Staatsausträge zu entziehen,
um auf dieic Weise an Deutschland wegen unbegründeter
Verhaftung russischer Regiervngsagenten Vergeltung zu-
übcn , erregt überall öffentliches Interests . Besonnenere
Blätter kommen indes zu dem Schluß , daß ein Boykott der
deutschen Industrie Rußland bedeutenden Scha¬
den  bringen müsse. Die einheimis  che Industrie könne
einen Teil der Staatsbestellungen überhaupt nicht
übernehmen , da sie erstens mit Bestellungen überlastet ist
und zweitens infolge mancher technischer Unvollkommen¬
heiten schwierige Arbeiten ablehuen müsse. Auch stellen sich
Jndnstrieerzeugniüe in Deutschland billiger , als
in Rußland.  Ferner empfiehlt es sich nicht, Frankreich
und England als Ersatz für Deutschland zu nehmen , weil
der Transport aus diesen Ländern teurer fein würde und
weil ferner auch dort die Qualität mancher Erzeugnisse zü
wünschen übrig lasse. Man hat den Eindruck , daß die
Boykottfragc im Sande verlausen  wird.

Der Aufstand in Albanien.
Aus Dura  z z o meldet der dortige .Korrespondent

der „Times ", daß ihm erklärt wurde , daß die albanische
Regierung nicht daran denke, gegen Griechenland .oder
gegen die Epiroten Krieg zu führen . Aber auf der anderen
Seite ist die albanische Regierung entschlossen, das ganze
Gebiet in Besitz zu nehmen , das von den Großmächten Al¬
banien zugesprocben wurde und das noch immer von Insur¬
genten und griechischen Banden besetzt gehalten wird . Da
wahrscheinlich bei den Operationen Gewalt angewendet
werden dürfte , sind die Reservisten einberufen worden , nm
die Gendarmerie zu unterstühüen , welche jetzt die einzige
bewaffnete Macht bildet , über die Albanien verfügen kann»

Neues Büttvergietzer; in MW.
Der Athener Korrespondent der „Times " telegraphiert

seinem Blatte , daß soeben dort eingetrosfenen Nachrichten
zufolge die Gendarmerie mit Hilfe albanischer Freiwilliger
mohammedanischen Glaubens die Cbristen in Koritza ent-
wasfneten . Daher ist es in dieser Stadt zu Unruhen und
auch zu Blutvergießen gekommen . Die griechische Regie¬
rung bat die Großmächte daraus aufmerksam gemacht, daß
diese Verhältnisse leicht zn ernsten Verwicklungen führen
könnten.

MWnim vsrmttM.
Die Wiener „Neue Freie Presse " meldet aus Bukarest:

Die albanische Regierung erbat die Entsendung einer ru¬
mänischen Militärmission nach Albanien zwecks Reformie¬
rung des albanischen Heeres . — Zwischen Albanien und
Rumänien finden Verhandlungen über eine Intervention
Rumäniens wegen der Epirus -Frage in Athen statt . Die
rumänische Regierung hat bereits diskrete Schritte in Athen
unternommen.

ZMeMie um  WerreWM Truppen für Manien.
Nach einer Meldung der Mailänder „Stampa " sollen

180 Alpeniäger von Bari nach Albanien abgegangen sein.
In San Giovanni die Medua sollen sie sich mit einer öster-
reichi' ch-nnqarischen Trnppenabteilnng vereinigen und zur
Verfügung des internationalen Grcnzbestimmungsans»
schufscs halten . _ _

Eine pädagogische Akademie.
Von einem Pädagogen wird uns geschrieben:
Als etwas späte Frucht des Jubiläumsjahrcs hat der

Kaiser in seiner Eigenschaft als König von Preußen die Er¬
richtung einer „Jubiläumsstiftung für Erziehung und
Unterricht " mit dem Sitze in Berlin genehmigt . Die Auf¬
gabe der Stiftung soll dahin gehen , all das reichhaltige
Material , das In - und Ausland in wissenschaftlicher Theo¬
rie wie in der Arbeit des Alltags für den Unterricht und
die Bildung der Jugend liefern , zu sammeln , zu sichten
und zu verwerten . Sie will in Wahrheit eine pädagogische
Akademie sein , wie alle Akademien nicht gebunden an die
Grenzen und Bedürfnisse des eigenen Staates , obwohl von
Preußen eingerichtet , ein gemeindeutsches Institut , das zu¬
gleich die Erfahrungen des Auslandes verwertet . Freilich
eine Akademie , in der dem Zwecke gemäß die praktische Ar¬
beit eine weit größere Nolle spielt als in anderen Akade¬
mien . Denn gerade in der Pädagogik , die mit „lcbendenr
Material " arbeitet , ist ja alle Theorie nur Stückwerk , kann
sogar zur Gefahr werden ; hier vor allem , ist die lebendige
Berührung mit der Praxis Vorbedingung jeder . erfolg¬
reichen Arbeit . So soll denn die neue Akademie nicht nur
Material sammeln , Auskünfte erteilen — wie sie jetzt schon
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die preußische Auskunftsstelle für Oberlehrer leistet, Sie in
der neuen Stiftung aufgeht — und selbständige Forschun¬
gen unternehmen , endlich auch der wissenschaftlichen Fort¬
bildung der Lehrer dienen. Sie wird vielmehr auch Aus¬
stellungen — dauernde und wechselnde — veranstalten,
Sammlungen , Bibliotheken und Werkstätten einrichten, sie
wird Vorträge , Führungen und Kurse abhaltcu lassen, um
alle an Unterricht und Erziehung interessierten Kreise über
all das auf dem Laufenden zu halten, was auf dem gewal¬
tigen Gebiete der Jugenderziehung und Jugendbildung ge¬
leistet wird. Daß in dieser Weise den Lehrkräften selbst An¬
schauungsunterricht in der Pädagogik erteilt wird, entspricht
nur der Bedeutung , welche der Anschaulichkeit in unserer
modernen Pädagogik eingcräumt wird. Auch daß die Stif¬
tung nicht nur für Lehrer, sondern auch „für andere an der
Erziehung und Bildung teilnehmende Kreise" Borträge nnd
Kurse einrichten und 'die Jugendkunöe ein Teil ihres Ar¬
beitsgebietes sein wird, liegt ganz im Nahmen der moder¬
nen pädagogischen Bestrebungen, die neben der Jugendbil¬
dung auch die Jugenderziehung , die Jugendpflege fordern.
Ebenfalls den Wünschen der Zeit gemäß soll die neue Stif¬
tung die höhere Schule wie die Elementarschule in ihrem
Wirkungskreis umfassen. Unsere Zeit drängt ja aus einen
Ausgleich der verschiedenen Schulgattungen . Daß die höhe¬
ren Schulen bisher gar zu sehr den Charakter der Gelehr¬
tenschule bewahrten, während die Volksschule nicht immer
den Anforderungen entsprach, die man auch an das be¬
scheidenste Matz von Wissenschaftlichkeit stellen mutzte, ist
oft gesagt worden. Die „Jubiläumsstiftung " kann hier
sicher ausgleichend wirken, kann der Pädagogik in der
höheren Schule, der Wissenschaft in der Elementarschule
manche Anregung geben. An den Schulverwaltungen wird
es dann liegen, diese Anregungen in die Schule überzu-
sühren. Freilich werden sich gerade hier der Arbeit der
Stiftung gewisse Hemmungen entgegenstellen, auf die man
heute schon achten mutz, um nicht nachher enttäuscht von dem
Matz der Erfolge dieser pädagogischen Akademie sich von
ihr abzuwenden. Man braucht sich nur das zu vergegen¬
wärtigen , was die französische Akademie, das Institut auch
für die Herstellung einer gemeinfranzösischenBildung , ge¬
leistet hat, um zu erkennen, wo diese Hemmungen liegen.
Die Mannigfaltigkeit unseres Unterrichtswesens wird der
Arbeit der Stiftung immer ihre Schranken weisen. ___

Diese bunte Mannigfaltigkeit , welche die deutsche Schule
dem Auge darbietet, ist ja nun so eng mit der geschichtlichen
Entwicklung Deutschlands verbunden, daß man an ihr nicht
ohne Not rütteln soll. In ihr spiegelt sich ein guter Teil
jener Vielseitigkeit des deutschen Geisteslebens wieder, die,
zunächst eng verwurzelt mit der politischen Zersplitterung,
doch wiederum in den trübsten Zeiten politischer und staat¬
licher Ohnmacht mit ihrem schier unerschöpflichen Reich¬
tum das ganze deutsche Land befruchtet und die deutschen
Stämme über die Lanbesgrenzen zu einer höheren geistigen
Einheit verschmolzen hat : und diese geistige Einheit ar¬
beitete wieder der politischen Einheit vor. Darum wird
man es verstehen, wenn das neue Reich sich mit Fragen
deS UnterrichtSwesens so gut wie gar nicht befaßt. Die
Reichsfchulkommission hat ja im wesentlichen nur die Auf¬
gabe, das Berechtigungswesen zu überwachen, all zu krasse
Widersprüche in der Bewertung der Berechtigungen in den
einzelnen Bundesstaaten zu verhindern . Alle Versuche, die
auch im Reichstag wiederholt unternommen wurden , die
Befugnisse deS Reichstages in Schulsachen zu erweitern,
scheiterten. Wenn nun Preußen jetzt in seiner JubiläumS-
stiftung wenigstens für den größten Bundesstaat eine
pädagogische Zentralstelle errichtet, die das unendlich reiche
Gebiet der Schulerfahrungen sichten nnd ordnen soll, so
übernimmt es unserer Meinung nach auch zugleich die
Pflicht, diesen Mangel an einer pädagogischen Akademie für
das Reich zu ersetzen. Je weniger die Stiftung sich als
>,königlich preußische" Stiftung fühlt, je mehr sie auf all das
achtet, was in der gesamten deutschen „pädagogischenPro¬
vinz" an Früchten sprießt und gedeiht, um so mehr wird sie
auch ihrem Zwecke Nachkommen, eine wahrhafte „Jubi¬
läumsstiftung " zum Nutzen der deutschen Jugend und damit
des gesamten deutschen Volkes zu werden.

Die Wirren in Mexiko»
Es verlautet , die Regierung in Washington sei bei Car-

ranza energisch gegen die Ausweisung der Spanier aus
Torreon vorstellig geworden. Der Korrespondent des „New
Bork Heralö" meldet jedoch bestimmt, Carranza habe diesen
Protest zurückgewiesen und erklärt , diese Ausweisung sei
eine festgelegte Politik und werde durchgeführt.

Ans Veracruz  wird noch gemeldet: Die Aufstän¬
dischen haben Doncecilia und anscheinend auch eine andere
Kleinstadt eingenommen. Die amerikanischen Frauen und
Kinder sind nach Tampico gebracht worden. Der amerika¬
nische Admiral Mayo erwartet nicht, daß die Rebellen letzt
Tampico angreifen werden, da sie ohne Artillerie sind. Das
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Kja Stellung der Rebellen
cp Huertas Ncrdtermee

Zuv  Schlacht bei Toppeon
Kanonenboot „Veracruz " beschießt die Rebellen vom Ta-
mesiflutz aus . Der spanische Kreuzer „Carlos V." ist im
Begriff , von Veracruz nach Tampico zu gehen.

Aus Mexiko  wird gemeldet: Die Rebellen unter¬
nahmen einen heftigen Angriff auf Tampico : sie waren
bereits in die Vorstädte eingedrungen, als die Dunkelheit
den Kampf unterbrach. Die Deutschen wird im Bedarfsfall
der Dampfer „Westerwald" aufnehmen.

Aus El Paso  drahtet man : Sechshundert Spanier,
die ans Torreon ausgewiesen wurden, sind hier angekom-
men : sie berichten, die Regierungstruppen feien mit ihrer
Artillerie in guter Ordnung in der Richtung auf Saltillo
abgezogen. Die Rebellen konfiszierten das Eigentum der
Spanier , das diese unter den Schutz der Bereinigten Staa¬
ten gestellt hatten, und außerdem ohne Rücksicht auf die
Nationalität der ausländischen Besitzer BauMwollvorräte
im Gesamtwert von 20 Millionen Pesos.

Rrmdschau.
Zer WMdries.

Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " schreibt: ,„Zu
dem unüberlegtem Vorwurf einiger Blätter , unsere Mit-
tetlung über deu gefälschten Kaiserbrief hätte acht Tage
früher erscheinen müssen. möchten wir bemerken, daß es
garnicht in der Macht der amtlichen Stellen lag, eine
schnellere Aufklärung zu schaffen. Zunächst war nicht be¬
kannt, ob das Original des Briefes au die Frau Landgräfin
von Hessen überhaupt noch existiert, und wo es sich befindet.
Erst nachdem der Brief ans dem Nachlaß des Kardinals
Kopp an die Adressatin zurückgelangt war , bestand die Mög¬
lichkeit. die über seinen Inhalt umlaufenden Angaben als
freie Erfindung einwandfrei festznstellen und zu kennzeich¬
nen. Dies ist noch an demselben Tage geschehen, an dem
der -Reichskanzler eine beglaubigte Abschrift des Originals
erhalten hatte."

Zer WerMnW Ser Minister.
Ueber den Osteraufenthalt verschiedener unserer Mini¬

ster wird folgendes bekannt: Der Handelsminister Dr . Sy-
öow begibt sich nach Korfu, der Staatssekretär des Reichs-
marineamtS v. Tirpih verbringt seine Ferien in San
Remo: auch der Minister der öffentlichen Arbeiten, v. Brei¬
tenbach, ist in Italien : der Staatssekretär des Reichsyost-
amts , Krütkc, ist nach der Riviera gereist, der Kultns-
minister v. Trott zu Solz hat sich nach Lugano begeben. An
der Bergstraße, in Auerbach, hat der Staatssekretär des
Reichsjustizamts, Dr . Lisco, bis zum 20. April Aufenthalt
genommen. Der Landwirtschaftsminister v. Schorlemer-
Lieser ist nach seinen rheinischen Besitzungen nbgercist, und
der Minister des Innern v. Dallwitz hat sich nach Dresden
begeben.

Eins Revision dss«MMiMes im ZullusMm.
wurde, wie man aus Berlin  meldet , am Dienstag vor¬
genommen. Im Jnliusturm werden bekanntlich von der

französischen Milliardenkriegsentschädigung 120 Millionen
Mark in barem Gold aufbewahrt, um für den Fall einer
Kriegserklärung in den ersten Tagen das nötige Bargeld
zur Hand zu haben. Bon der Kommission, die die Revision
vornahm, wurde festgestellt, daß der Schatz unangetastet ist.
Die wetteren Millionen , die in diesem Jahre zur Erhöhung
des Barbestandes dem Kriegsschatz zugesührt werden sollen,
werden voraussichtlich in besonders dazu eingerichteten Ge¬
wölben der Retchsbank in Berlin untergebracht werde«.

MsMt des katWWen Arbeitervereins in Merzig
ms  Dem Berliner Verband.

Aus Trier  meldet man : Eine außerordentliche Gene¬
ralversammlung des katholischen Arbeitervereins in Mer¬
zig beschloß mit großer Mehrheit , aus dem Berliner Ver¬
bände auszuschciden.

MßttauLnsMurn für die eliMA Regierung.
Aus Straßburg (Elsaß ) wird gemeldet: Die Zweite

Kammer deS elsaß-lothringischen Landtags hielt am Diens¬
tag nachmittag eine erregte Sitzung ab. Zunächst allerdings
ging es noch ruhiger zu:, ein Antrag der Lothringer auf

‘ Aufhebung der Grundwertabgabe wurde abgelehnt: da¬
gegen fand ein Antrag der Sozialdemokratie auf Einführ¬
ung des Reichspreßgesetzes Annahme. Dann jedoch ent¬
spann sich eine erregte Diskussion über den Sprachenerlatz,
der den Lehrern den Gebrauch der deutschen Schriftsprache
vorschreibt. Die Sozialdemokraten schlugen vor, der Re¬
gierung ein Mißtrauensvotum ansznsprechen. Demgegen¬
über betonte Staatssekretär von Roedern in einer längeren
Rede, daß sich der Erlaß nur auf die Schule bezöge, jedoch
nicht in die private Freiheit der Lehrer eingreife. Schließ¬
lich wurde ein Mißtrauensvotum angenommen, in welchem
die Kammer bedauert, daß der Sprachenerlaß den Inter¬
essen der Schule und des Landes nicht förderlich sei.

Die MfeWum MisMens.
Man meldet aus A m ste r d a m : Die Regierung ord¬

nete die Beschleunigung der Befestigung Blissingens an, so-
daß sie biS zum Jahresende vollendet sein wird. Ramekest
wird erneuert . Die Scheldemünöung erhält auf beiden
Ufern mächtige Festungstore mit den neuesten Geschützen.
Schließlich wird Blissingen der Stützpunkt einer starken
Untcrseebootsflottille, sodaß die Sperrung der Schleuse
jeden Augenblick erfolgen kann.
MWrMMN im Befinden des Wnigs von KHkreden.
Der Draht meldet aus Stockholm:  Die den König

behandelnden Aerzte, darunter Geheimrat Dr . Fleiner
aus Heidelberg, haben am Dienstag über das Befinden
König Gustavs folgenden Bericht veröffentlicht: Die Unter¬
suchungen, die in den lebten Wochen stattgefunden haben
und fetzt abgeschlossen sind, ergeben, daß der König unserer
Ansicht nach an einer Magenwunde leidet. Die Krankheit
hat sich in den letzten Wochen verschlechtert, so daß wir eine
Operation für dasjenige Mittel ansehen, das uns sicher
hoffen läßt, die Gesundheit des Königs wieder herzustellen.
Der König hat unserem Vorschläge zugestimmt und den
Wunsch ausgedrückt, daß die Operation so bald wie irgend
möglich vorgenommen werden möge.

Aus Stockholm  wird gemeldet: König Gustav von
Schweden verabschiedetesich gestern von dem Kronprinzen
und den übrigen Mitgliedern der Familie . Um 9 Uhr
abends führ er in Begleitung nach Sophiaheim, wo morgen
-fte Operation durch den berühmten Chirurgen , Prof . Berg,
stattfinden soll. Die Königin wird kommende Woche nach
Sophiaheim kommen und dort Wohnung nehmen. Dem
Kronprinzen ist einstweilen die Vertretung des Königs
übertragen worden.

Ins WMssr der deuWen LusWiffer in Rußland.
Der Draht meldet aus Berlin : Die Angelegenheit der

drei verhafteten nnd noch immer in Rußland festachaltenen
deutschen Luftfahrer Berliner , Haase nnd Nicolai scheint
nunmehr in ein neues Stadium getreten zu sein. Wie die
„Post" aus Hofkreisen erfährt , hat der Kaiser auf einen
telegraphischen Hilferuf der Mutter des Nicolai sich in
einem Handschreiben an den Zaren gewandt, in dem er
ihm den Sachverhalt darlegt . und bittet , nach Kenntnis¬
nahme der tatsächlichen Verhältnisse das Seine dazu beizu¬
tragen , die Angelegenheit zu einem beschleunigten Ende
zu führen. Mit anderen Worten, den Festgehaltenen die
Freiheit zu geben. — Die „Post" bemerkt dazu, daß bei den
ausaezeichneten beiderseitigen Beziehungen zwischen dem
Kaiser und dem Zaren man annehmen kann, baß dieser
persönliche Schritt des Kaisers nicht ohne Erfolg fein wird.

WlttärversMkimgM die kyrenaika.
Dem „B . T." zufolge wurden in Palermo zwei ver¬

stärkte Infanterie -Bataillone auf dem Dampfer „Napoli"
eingeicksiM. deren Bestimmungsort zwei Häfen der Core-

Bie nlt ift Sie SfltWüi atr tmiouna
Sa der» allen tauft?

Seit vielen Jahrhunderten bildet das Karfrcitags-
thema, die Darstellung der Kreuzigung, einen der mächtig¬
sten und der beliebtesten Bvrwürfc der bildenden Kunst,
und von Giotto bis auf -Künstler unserer Tage herab ist es
eine lange, glänzende Reihe von Meistern, die ihre beste
Kraft an dieses Motiv gesetzt haben. Und doch hat es nach
dem Tage von Golgatha noch Jahrhunderte gedauert, ehe
die Kunst sich an die Kreuzigungsszcne überhaupt heran¬
gewagt hat. Das erstemal, daß sie in der Geschichte auftritt,
erscheint sie bezeichnenderweise in der Form einer Karikatur.
Es ist das bekannte Spottlruzisix , von dem wir sprechen:
jene Wauökritzelei, deren ursprüngliche Stelle ein Gemach
im sogenannten Pädagogium , der Er .ehungsanstalt der
kaiserlichen Sklaven auf dem Palatin , war , und die man,
um sie vor völliger Zerstörung zu behüten, in bas Kircher-
sche Museum übertragen hat. Diese vielbesprochene Zeich¬
nung zeigt einen gekreuzigten. Mann mit einem Eselskopfe
und daneben einen anderen Mann , der diesem Bilde zu-
gewenöet ist, und eine in plumpen griechischen Buchstaben
hingekritzelte Inschrift besagt: „Alcxamcnos betet seinen
Gott an." Der Sinn dieses Spottbildes kann nicht zweifel¬
haft sein: ein heidnischer Knabe wollte damit einen christ¬
lichen Kameraden ärgern , und er gedachte ihm mit dem
Bilde gleich einen doppelten Verdruß zuzufügen. Denn
erstlich zeigte er ihm seinen Gott als ein menschliches Ge¬
schöpf mit einem Eselskopfe, nnd sodann schilderte er seinen
schmählichen Tod am Kreuze. Das Urchristentum aber wollte
von der Darstellung Gottes in der Person Christi über¬
haupt nichts wissen: im Herzen und im Geiste des Men¬
schen selbst, der ein Ebenbild Gottes sei, sollte die Gottheit
wohnen. Darum ersetzte sie die Darstellung der Person
Christi durch Sinnbilder , wie die des Lammes oder die des
guten Hirten : und so kommt es, daß die frühchristliche
Kunst, und zwar sowohl die Mosaikmalerei wie auch die
Kunst der Sarkophage, mit dem Motive der Kreuzigung
völlig unbekannt sind. Selbst das Kreuz ist zum „welt-
veherrschenden Symbol", wie es Emanuel Geibel genannt
hat, erst später erhoben worden : das geschah erst, als die
Kirche aus den Katakomben an das Tageslicht trat . Da
ward das Kreuz, das Syurbol des heiligen Opfertoöes, zum

Siegeszeichen, zum Abzeichen des Triuinphes der neuen
Kirche, und nun erschien es schnell an vielerlei Orten : auf
den Sarkophagen, in den Basiliken, auf den Fahnen der
Legionen.

Lange Jahrhunderte hindurch hatten die christlichen Ge¬
meinden sich über bas Gefühl nicht hinwegsetzen können,
daß der Tod ihres Heilandes am Kreuze nach der Gesin-
nungswcise des Altertumes ein schimpflicher Vorgang war.
Ganz natürlich , daß sich keinerlei Lust regte, gerade diesen
Vorgang zur Darstellung zu bringen . Aber als nun die
neue Lehre zur Staatsreligion erhoben worden war und
alle ihre Ueberlieferungen in die Sphäre des Heiligen rück¬
ten, da starben diese Empfindungen ab. Es regte sich das
Bedürfnis , die heilige Geschichte in sichtbaren Figuren so
der Gemeinde vor Augen zn stellen, wie sie überliefert war.
Unter diesen Voraussetzungen war es, daß auch die erste
Darstellung der Kreuzigung das Licht erblickte. Auf der
Höhe des Aventin liegt eine ehrwürdige Kirche, die nach
wiederholten Erneuerungen heute freilich ziemlich modern
wirkt, aber doch von hohem Alter ist: das ist Santa Sa¬
bina, eine Basilika, die der römische Priester Petrus von
Jllyrien wahrscheinlich über den Fundamenten eines an¬
tiken Tempels der Diana und der Juno Regina im fünften
Jahrhundert errichten ließ. Ihre Tür ist aus Zypressenhölz
geschnitzt und bedeckt mit Schnitzbildern, die Hauptmomente
der heiligen Geschichte veranschaulichen: und in einem dieser
Felder ist cs, wo uns die älteste Kreuzigung der Kunst vor
Augen tritt , Christus ist hier zwischen den zwei Schächern
dargcstellt: er trägt , wie der gelehrte italienische Kunst¬
historiker Adolfo Venturi hervorhebt, lange, auf die Schul¬
tern niedcrfallcnde Haare , nach der Weise, wie auf den
christlichen Bildwerken die Orientalen daraestellt werden.
Seine Augen sind geöffnet, er streckt die Arme wie ein
Betender aus und trägt einen schmalen Schurz um die Len¬
den. Das Kreuz selbst ist kaum angedeutet, doch läßt die
Stellung der Gestalt Christi und die Anordnung der Szene
über ihre Bedeutung keinen Zweifel. Etwa derselben
Epoche gehört die Darstellung der Kreuzigung auf einem
Elfenbeinkasten des Britischen Museums in London an,
wo der Vorgang bereits reicher ansgestattet ist, indem man
hier gemäß der evangelischen Ueberlieferung auch Maria
und Johannes als Zeugen des Opfertodes sieht: Maria ist
dicht in ihren Mantel gehüllt nnd folgt dem Apostel: beide
stehen zur Rechten des Kreuzes. Doch hat sich gerade die

Darstellung der Kreuzigungsszene immer noch nur recht
langsam einbürgern wollen. Oft genug noch ersetzte man die
Gestalt Christi dabei durch einn gekreuzigtes Lamm, und
nur schwer wich die Scheu, den Heiland selbst im Augenblick
seines schwersten Leidens sinnfällig darznstellen. Allmählich
drang die Darstellung des Gekreuzigten im Lause des sech¬
sten Jahrhunderts in die Kirchen, die Häuser, selbst die
öffentlichen Plätze ein, und im Jahre 082 befaßte sich eine
Bischofsversammlung in Trullos mit der Frage . Sie sprach
es nun geradezu aus , daß die heilige Wirklichkeit, „welche
uns den klaren Sinn des Gesetzes gibt", allen ehrwürdigen
Allegorien vorzuziehen sei, „Und auf daß solche Vollkom¬
menheit in Bilder « für aller Augen ausgedrückt sei, be¬
fehlen wir , daß anstelle des Lammes, des Erlösers der Welt,
Christus in seiner menschlichen Gestalt dargestellt werde/
Damit war die Darstellung der Kreuzigung in der bilden¬
den Kunst durch die Kirche endgültig legitimiert und den
Künstlern eine gewaltige Aufgabe gestellt worden, an deren
immer neue Lösung sie nun bereits seit so vielen Jahr¬
hunderten ihre besten Kräfte sehen.

taßlfllitel Md RsrlttitJl.
Alle Lebewesen, Tiere wie Pflanzen , haben nach der

Ueberlieferung an der Tragödie auf Golgatha Anteil ge¬
nommen, und zu den rührendsten Zügen dieses Sagen¬
kranzes um die Kreuzigung, den die christlichen Völker ken¬
nen, gehört die Legende nom Kreuzschnabel. „Als unser
Herr Christus am Kreuze hing," so lautet sie, „da zog ein
Jammern durch die ganze Schöpfung und ward eine Fin¬
sternis durch das ganze Land. Kleine Waldvögelein aber
kamen geflogen, die setzten sich auf des Herrn blutende
Hände und Füße und versuchten mit ihren schwachen Schnä-
bclchen die Martereisen aus den Wunden zu ziehen. Aber
sie vermochten es nicht und verdrehten sich die Schnäbclchev
in ohnmächtigem Eifer, und Gott der Herr sprach: „Seid
gezeichnet, mildtätige Kreaturen , bis an das Ende der
Tage." Da blieben ihnen die Schnäblein krumm und ihr
Gefieder mit Blut befleckt. Das sind die Kreuzschnäbel, wic
sie noch heute umherfliegen in unseren Wäldern und sind
deshalb geheiligte Vögel."

Die Dichtung hat diesen sinnigen Stoff anfgegrifsev!
C. v. Plönnies sowie Elise Kulmann haben die Krellsschnabellesende dichterisch behandelt, und in besonders .
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uaika sind. Durch Liese zwei Bataillone sollen jene zwei
Askari-Bataillone ersetzt werden , die infolge Ler ernsten
Lage in Abessinien aus der Cyrcnaika nach Asmara ab-
Segangen sind.

Unruhen in Abessinien.
Das in Florenz erscheinende „Giornale Li Commercio"

'veröffentlicht Nachrichten, die den schon längst erwarteten
Ausbruch non Unruhen in Abessinien bestätigen. Aus einem
Depot des in der Festung Dabrasso liegenden 19. Artillerie-
Regiments sind in den letzten Tagen 25 MO Geschosse nach
Erythraea gesandt worden . Auch mehrere Offiziere des
Regiments wurden dorthin geschickt.

Neve Unruhen auf Haiti.
Aus San Domingo  wird gedrahtet: Aus Anlaß

>̂er Präsidentschaftswahlen ist auf Haiti eine neue revolu¬
tionäre Bewegung ausgebrochen. Präsident Bordas hat die
Hauptstadt verlassen, um am Feldzug gegen die Revolu¬
tionäre teilzunehmen . _

Arbeiterbewegung.
»- Gonsenheim , 7. April . Die Arbeiten am Schlosse

R a l ü h a u s e n, die vom Bauunternehmer Struth aus
Finthen ansgeführt werden, r u h e n zurzeit vollständig , da
unter der Arbeiterschaft wegen Lohndifferenzen ein Streik
ausgebrochen ist. Die Waldarbeiter soivohl wie die Män¬
ner, die die riesigen Umfassungsmauern des Herrensitzes
weiter hinausrücken sollen, um üeu neuerworbenen Wald-
bcsitz mit einzuschließcn, haben die Arbeit eingestellt. Auch
die Fuhrleute feiern . Es handelt sich bei dem Streik in
erster Linie um eine Erhöhung des Stundenlohnes.

Kohlcnarbeitcrstreik in England.
Der Draht meldet aus London:  Ein neuer Streik ist

Unter den Kohlenarbeitern in Northumüerland ausge¬
brochen. In den Newboroughminen haben etwa 1000 Mann
die Arbeit niedergelegt , um gegen die Art und Weise Protest
einzulegen , die die Bergwerksverwaltung zukünftig bei der
Entlohnung einführen will . Ihre Hauptforderung besteht
in täglicher Auszahlung ihres Lohnes.

M»er« !.
Wiesbaden , 9. April.

Wiesbadener8Millianen-Anleihe.
Wie unser Berliner Vertreter telegraphisch meldet, ist

die Wiesbadener Anleihe im Betrage von 8 Millionen M.
vom Kaiser und dem Landesministerinm bewilligt
worden.

Die Anleihe dient zur Beschaffung der Mittel zum
Zwecke des Grundstückssonds, sür den Neubau des Kur¬
hauses und der höheren Mädchenschule, sür den Erweite-
rnngsba « des Reform -Rcalgymnasinms , des Krankenhauses
und der Schlachtbofanlage, für den Bau einer Straßenbahn-
Wagenhalle in der Bleichstraße, für Straßcnüber - und
-Unterführungen im Bahnhofsgclände , für ein Anschluß-
gcleis nach dem Schlachthofe und sür den projektierten
Ausbau der Zufahrtsstraße zum Bahnhof , sür die Kehricht-
verbrenuungsanlagc , sür den Ausbau der Straßenbahn
nach Vicrstadt sowie zur Erweiterung des Wagenparkes
und der Schienenwege der städtischen Straßenbahnen . Die
Schuldverschreibungen find mit 314 bis 4 Proz . je nach
Lage des Geldmarktes z» verzinsen. Das anfgcnommcne
Kapital ist nach dem ausgestellten Tilgungsplanc durch
Ankauf oder Berlosnng von dem auf die Begebung der
Anleihe oder ihrer einzelnen Teile folgendem Fahre , sowie
wit wenigstens 2s4 Proz . des Anlcihekapitals unter Zu¬
wachs der Zinsen von den getilgten Schuldverschreibungen
zu tilgen.

Kinberschutz.
Nach Ueberwindung der ersten Schwierigkeiten ent¬

öltet die Kinderschutz-Kommission, Abteilung des Stadt-
^ e r b a n ö e s für Jugendfürsorge  eine rege Tätig¬
keit. (Mit der Arbeit im Stillen ist nicht gedient , mögen
Derselben daher einige Worte an dieser Stelle vergönnt
sein. Die Red.)

Es ist Zeit , daß die gesamte Gesellschaft zur Teilnahme
mr eine Frage aufgerufen werde, die immer dringender
Witter Lösung bedarf. Unzähliche Kinder wachsen trotz der
vielseitigen segensreichen Tätigkeit der Wiesbadener
Jugendfürsorge -Vereine heran, verwahrlost , mißhandelt,
""gesteckt durch das Beispiel einer oft lasterhaften Um¬
gebung. Ihr tiefes Elend bleibt unbeachtet, bis ein Ber-

ichvner und schlichter Fassung hat Julius Mosen sic in
*° cr fc gekleidet:

..Als der Heiland litt am Kreuze,
Himmelwärts den Blick gewandt,
Fühlt er heimlich sanstes Zücken
An der stahldnrchbvhrtcn Hand.
Hier von allen ganz verlassen,
Sicht er eifrig mit Bemüh 'n,
An dem einen starken Nagel
Ein barmherzig Böglern ziehn.
Und der Heiland spricht in Milde:
Sei gesegnet sür und für!
Trag das Zeichen dieser Stunde
Ewig , Blut und Kreuzeszier ."

Diese Fassung der Karfreitagslegende hat dem amerika-
4'Ichen Dichter Longfellow so gut gefallen daß er sic in
ceier Nachdichtung in seine Muttersprache übertrug . „Diese

^ 'e Legende", so sagt der feinsinnige Naturforscher William
»./^ ühall, „hat die mechanischeUrsache der Schnabelbildung

Kreuzschnäbel, die eigentlich eine Mißbildung ist, sehr
^wtrg aufgefaßt , nur daß sie in poesivoller Weise dieselbe

anders gefunden zu haben glaubt , alö wo sie zu suchen
$ 7" nämlich im Erwerbe des täglichen Brotes . Wenn ein
^ .buzichnabcl den Fichtensamen aus einem Zapfen holen

faltete er zunächst die Deckschuppe, unter der der
der c?Elte Samen liegt , mit der Spitze des Oberschnabels

7>angc nach, zieht dann die Spitze des Unterschnabels
%<Rw« r' 'nacht eilte. Drehung mit dem Kopfe, sodaß die

en, und holt mit
ocn Samen hervor. Ein scöes Vogclindividuum

«Xirrvr 01-'"in Schnabel einen passiven Widerstand: wäh-
«C Unterkiefer fixiert " ' '

'Crfin ' muuji ei ui : mu uuu
bcr 'ppenstücke Setseite geschleudert werden,
äî -Hpnge den Samen hervor. Ein jedes Bo, . . — „ —

""bei den Kopf in einer bestimmten Richtung, ent-
Natürc-̂ ". s'"ks nach rechts, vdcr umgekehrt. Dabei findet
"cnd i , 'c'n Schnabel einen passiven Widerstand: wäh-

Unterkiefer fixiert ist, wird der Oberkiefer ent-
ötittf, öcr  Richtung der Kopfbewegung ans die Seite ge-
cttt „Uun.0 öa der Vogel von Jugend auf immer nur mit
‘'eit a * derselben Wendung dreht, so spricht sich der gegen

wirkende Druck in der entgegengesetzten Win-
öe» Oberkiefers aus ."

brechen an oder von ihnen begangen , sie allgemeine Auf¬
merksamkeit auf sie lockt. Dann .sieht nmn plötzlich mit
fürchterlicher Deutlichkeit die ganze Größe des Kinder-
elcnds.

Diesem zn steuern bczw. vorzubeugen , ist Aufgabe der
Kinderschntz-Kommiision. Und dazu kann jeder beitragen,
jeder ohne Unterschied des Standes , der politischen Uebcr-
zeugung und der Religion . Ginge es nach den Forde¬
rungen der Ethik und der Vernunft , gewiß würden sich
ohne Zögern alle vereinigen , um das soziale Elend zn
lindern , das den gesellschaftlichen Organismus in seinem
mitleidswürdigsten und schutzbedttrftigsten Angehörigen
trifft . Wir bitten somit alle Gutdenkenden sich mit uns zn
vereinigen , um die gegründete Kinderschutztätigkcit zu
stärken und zu erhalten.

Jede Meldung von Fällen , die unter „Kinderschutz"
fallen , wird in der Geschäftsstelle des Verbandes sür
Jugendfürsorge Bahnhofstr . 2, P ., angenommen . Groß¬
herzige Spenden , kleine Beiträge , geistiae Arbeit im Dienste
der Idee — alles wird dankbar begrüßt.

Es gilt , da§ Kind in jedem Alter , jeder Lebensstellung zu
beschützen, anznkämpfcn gegen Mißhandlung , Ausbeutung,
verbrecherische Erziehung , unsittlichen Lebenswandel , gegen
jede Art von Verwahrlosung . Es gilt jene zu beschützen,
die durch den Zufall der Geburt gewissermaßen bestimmt
sind, Friedhöfe , Spitäler und Kerker zu bevölkern . Hun¬
derte von Kindern warten der Hilfe.

Versagen wir sie ihnen nicht!

Das MundartenwötterNili Her Provinz Men-Mffau
einWietzW des Mi,Men Kreises Weirior und der

MuistiwtWen Provinz Mryesien.
Der Landesausschuß in Wiesbaden  hat , wie

gestern bereits kurz mitaeteilt . 20 000 Mark bewilligt zur
Schaffung eines Hessen-Nassauischen eventuell auch nur
eines Nassauischen Atunöartcnwvrterbuchs . Dazu sind fol¬
gende Ausführungen von Interesse.

Als öcr Plan eines großen Dialektwörterbuchs der
Provinz Hessen-Nassau auftauchtc, haben sich ans allen
Kreisen der Bevölkerung eifrige Mitarbeiter gemeldet.
Mit solchem Plane tritt Hessen-Nassau in die Zahl der
.Provinzen und Länder deutscher Zunge ein , die die von
Gefahren ringsum bedrohte intimste Muttersprache, die
vvn Bildung und Kultur , von moderner Freizügigkeit und
zahlreichen anderen Faktoren eingeengten Volksmund-
arten wenigstens dem Gedächtnis und der Wissenschaft
retten möchten, soweit sie noch zu retten sind. Die König¬
liche Akademie der Wissenschaftenin Berlin hat seit einigen
Jahren eine Organisation für die preußische Monarchie ins
Auge gefaßt, mn den gesamten Wortschatz des Landes suste-
matisch sammeln und wissenschaftlich.öarstcllen zn lassen.
Sie hat vor 9 Jahren mit der Rheinprovinz begonnen,
ihr folgten seit zwei Jahren Ost- und Wcstpreußen, sowie
Hessen-Nassau. Die Antworten ans die verschiedensten bei
der Schaffung eines solchen Wörterbuchs austretenden Fra¬
gen, wie : „Ist ein Hessen-Nassanisches Wörterbuch wftseu-
schaftlich berechtigt?" „Gibt es einen eigentümlichen Wort¬
schatz für Hessen und für Nassau?" und andere kann nicht
resigniert genug lauten : wir wissen fast nichts oder doch
verzweifelt wenig über solche Fragen . Das Wenige aber
warnt dringend davor, alte politische und heutige lexikalische
Grenzen ans der Landkarte ohne weiteres zu identifizieren.
Ja , auch innerhalb der Dialektologie wird immer wieder
zur Vorsicht gemahnt : so wird zwnr Nassau durch eine von
Dillcnburg über Limburg nach St . Goarshausen ziehende
Linie scharf in zwei Hälften zerlegt , von denen die östliche
im Dialekt „das" und „was ", die westliche „dat" und „wat"
spricht: wie weit aber diese längst bekannte Lautscheide
auch einen lexikalischen Unterschied der beiden Landrs-
hälften bedingt, steht vorläufig noch ganz dahin. Die
mundartliche Scheide zwischen nördlichem „Sonnabend " und
südlichem „Samstag " läßt sich etwa von Dillenburg über
Gießen an die oberste Kinzig ziehen, durchquert mithin
Nassau, das darmstädtische Oberhessen und das alte Kur¬
hessen. Für den Unterschied zwischen der „Kirmes " im
nassauischen Norden und der „Kerb" (&. t- „Kirchweih") im
Süden , zwischen „Buddel " und „Mistbrühe" und „Sutter"
statt „Jauche", zwischen „schleifen" und „Bahn schlagen" und
„ritschen" und „rennen " für das „Gleiten auf dem Eise",
zwischen „kämmen" und strählen" und zwischen zahllosen
weiteren Gruvven sinnverwandter Wörter gilt ähnliches.
Und so wird die Frage nach dem Geltungsbereich der ein¬
zelnen nassauischen Dialektivörter überhaupt erst beant¬
wortet werden können, wenn das Hessen-Nassauischc Wör¬
terbuch einmal mit dem Bestand des rheinischen, westfäli¬
schen, thüringischen, schwäbischen, pfälzischen Wörterbuchs
verglichen werden kann.

Unterschiedlos soll in der heutigen Provinz Hessen-
Nassau der mundartliche Wortschatz fixiert werden . Ob
dann später einmal aus diesem Massenmatcrial besondere
hessische und nassauische Bestandteile sich ergeben werden,
ist eine Frage , die vorläufig nicht beirren oder beengen
darf. _

Todesfall . Einen alten Wiesbadener hat wiehernder
Tod hinweggerafft . Am Dienstag abend entschlief Herr
Carl Lugcnbühl  senior im fast vollendeten 85. Lebens¬
jahre. Der Verstorbene hat das bekannte Wäsche- und
Manufakturwarengeschäft in der Marktstraße Nr . 19 zu
hoher Blüte gebracht und war eine in weiten Kreisen be¬
kannte und beliebte Persönlichkeit.

Treue Dienste . Das 25jährige Jubiläum  fcier-
tcu die Gärtner Wilhelm Götz aus Bierstadt und August
Hofmann  aus Anringen bei der hiesigen Landschafts¬
gärtnerei Friedrich Hirsch. Es wurden den Jubilaren dem
Tage entsprechende Ehrungen von seiten der Firma zuteil.

Wanderlust. Nicht jedermann hat Zeit und Gelegen¬
heit, während der Osterfeiertage eine größere Wanderung
zn unternehmen , aber jeder, der Sinn für die Schönheiten
der Natur hat, möchte in seiner freien Zeit so viel wie
möglich durch unsere prächtige» Taunuswälder , Wiesen und
Auen wandern und sich an der herrlichen Gottesnatur,
die gerade jetzt in: Vorfrühling im schönsten Schmucke
prangt, zu erfreuen . Dazu bietet ein Ausflug nach dem
Kelle rskopf  1475 Meter ), einem der schönsten und loh¬
nendsten Aussichtsberge im westlichen Taunus , die beste
Gelegenheit . Den Gipfel krönt ein massiv steinerner , 18
Meter hoher Aussichtsturm , sowie zwei gastlich eingerichtete
Schutzhütten mit gutem Wirtschaftsbetrieb. lDie ganze
Anlage ist Eigentum des Rhein - und Taunusklubs Wies¬
baden.) Der bequemste Weg führt über Sonnenberg (bis
daliin kann die elektrische Bahn benutzt werden ) nach Ram-
bach und vvn da dem Markierungszeichen „gelbe" oder „rote
Striche" folgend nach dem Kellerskopf. Marschzeit iVa bis
2 Stunden . — Zu empfehlen ist ferner ein Besuch der G all-
garter Zange (580 Meter ), welche die schönste und um¬
fassendste Rund - und Fernsicht des ganzen Rheingau-
gebirgcs bietet. Den Gipicl krönt ebenfalls ein massiv
steinerner , herrlich gebauter Aussichtsturm , mit behaglich
eingerichteter, gut bewirtschafteter Schutzhütte. Als be-
auemster Weg ist zu empfehlen mit Sonntagsfahrkarte
nach Hattenheim und von da auf der Fahrstraße nach dem
alten Winzerdorf Hallgarten . Nun folge man dem Mar-

kicrungszeichen „blauer " oder „roter" Strich zur Zangen
Marschze'it etwa 2 Stunden . — Die Hallgarter Zange so¬
wohl , als auch derKcllerskops, können aber noch auf anderen
Herrlichen, bequemen und aussichtsreichen Wegen erreicht
werden : hierüber gibt der neue Führer und die neue
Wege-tMarkierungs )-Karte durch den westlichen Taunus
und das Rhetiigaugebirge die zuverlässigste Auskunft.
Ebenso kann öcr kleine „Führer zur Zange mit 50 Wander¬
vorschlägen" aufs beste empfohlen werden. Tie Karte und
die Führer sind vom Rhein - und Tannnsklub Wiesbaden
hevausgegebcn und in den Buchhandlungen erhältlich.

Beschulung blinder und taubstummer Kinder. Tic im
Stadtbezirk Wiesbaden wohnenden Eltern und gesetzlichen
Vertreter von blinden und taubstummen Kindern , welche
das vierte Lebensjahr vollendet haben, werden anfgcsordert,
diese Acrmsten der Arme« bis zum 15. April im Rathaus»
Zimmer 26, anznmelden.

Für Gewcrbeschnllehrerinnen . Der Minister für Hände!
und Gewerbe hat beschlossen, vom 1. April d. I . ab die
Entscheidung über Anträge auf Erteilung der Lehr¬
befähigung  als Gewerbeschullehrerin nicht mehr selbst
zu treffen, sondern sie dem Landesgewerbeamt  zn
übertragen . Alle Anträge aus Erteilung der Lehrbefähi¬
gung sind mithin von jetzt ab ebenso unmittelbar an das
Land csgew erbe amt zn richten, wie dies bisher schon bei
den Gesuchen um Ueberweisung zur Ableistung des Probe¬
jahres der Fall war.

Missionskonscrcnz . Die Tagesordnung der Missions-
konfcrenz, die am Ostermittwoch, 15. April , im Evangel.
Bereinshausc , Platter Straße 2, stnttfindct, ist nun sest-
gcleqt . Die Konferen .f wird vormittags 10 Uhr von
Generalsuperintendenten , Hos- und Dvmprediger a. D.
Ohlv mit einer Andacht eröffnet . Dieser folgt unmittelbar
ein Vortrag des Marbnrger Professors D. Bornhäuser über
„Selbständige Kirchen, das Ziel der Mission ". Um 4 Uhr
nachmittags findet die Konferenz ihre Fortsetzung durch den
Vortrug des Miffionsinspektors Octtli aus Basel über
„Unsere Auseinandersetzung mit dem westafrikanischen
Heidentum". In der allgemeinen Missionsversammlung!
abends SU Uhr werden Prof . D. Bornhäuser und Missions-
inspektvr Oettli reden. Zu den Veranstaltungen hat jeder¬
mann freien Zutritt . Für Schwerhörige sind Vordersitze
reserviert.

Städtische Volksbäder . Die Badezeit ist am Ostersonn¬
tag vvn morgens 7— 11 Uhr. Am Ostermontag sind die
Vvlksbäder geschlossen.

Ter Landesverband der Friseure von Hessen und
Rassan hält am Montag , den 20. April , hier in Wiesbaden,
vormittags 10 Uhr, im Probesaal der Wartburg seinen 3.
Landesverbandstag  ab.

Abholung von Spareinlagen durch die Nassauische
Svarkasie . Im ersten Quartal dieses Jahres wurden ab-
aeholt von Dienstboten 16 828 Mark, vvn Herrschaften und
deren Kindern 8687 Mark und von Angestellten «sw. in
Hotels und Geschäftshäusern 8947 Mark. 62 neue Spar¬
kassenbücherwurden ausgestellt.

Hansabnnd. In der dieser Tage unter deuî Vorsitz de»
Herrn Rentner Albert Sturm stattgchabtcn Sitzung des
Vorstandes und Ausschusses erstattete der Geschäftsführer
Herr Triboulet zunächst den Bericht über das abgelaufene!
Geschäftsjahr, der erkennen ließ daß jede Gelegenheit wahr¬
genommen wurde, de» Interessen der Mitalieder dienlich
zn sein. . Die durch Auslosung aus dem Vorstande aus¬
scheidenden Herren Sturm und Glücklich wurden wieder-
gewählt . Wegen Lösung der Frage „Erleichterte Beschas-
fniig von Hypothekenkapital" will demnächst das Präsidium
eine Konferenz in Berlin abhalten . Hierzu sollen auch
Gutachter aus Hessen-Nassau zugezogen werden und wurden
als solche in Vorschlag gebracht die Herren Justizrat Dr.
Fritz Meyer -Frankfurt a. M . Stadtrai Earl Meier und
Installateur Ludwig Haberstock in Wiesbaden , die mit der
Materie genau vertraut sind. Anläßlich des sttnsiübrigen
Bestehens des Hansabundes soll am 12. und 18. Juni in
Cöln a. Rb. ein Hansatag abgehalten werden.

Fahrradmarder an der Arbeit . Gestohlen wurden in'
den letzten Tagen folgende Fahrräder : Marke „Adler
Nr . 104 485, Marke „Mars " und Marke „Rosenkönig". —;
Gefu  n den  wurde dagegen am 81. März ein Fahrrad
vbne Bezeichnuna idie Werkzenatasche hat den Aufdruck
„Deutschland 1908") und am 2. April ein Fahrrad Marke
..Deutschland Nr . 7246". Eiqentnmsansprüche können auf
Zinnner 4 der hiesigen Polizeidirektion geltend gemacht
werden.

Kurhaus , Theater , Vereine , Vorträge usw.
Residenz - Theater.  Am heutigen Donnerstag

gebt nochmals Sudcrmanns packendes Drama „Es lebe da8
Leben" in Szene . Am Karfreitag bleibt das Residenz-
Theater geschlossen und am Samstag wird ans mehrseitigen
Wunsch Maeterlincks Schauspiel „Monna Vanna " gegeben.
An beiden Osterfeicrtagcn gelangt abends ein neues Werk
zur Aufführung , „Müllers ", ein lustiger Schwank von dem
erfolgreichen Autor der glücklichen „Meyers " Fritz Fried-
mann -Frederich. öcr nicht ohne satirische Beleuchtung ge¬
wisser Zeitkrankbeitcn ist und der in sehr erheiternder
Weise die Irrnisse und Wirrnisse die sich an den Namen
Müller knüpfen, zum Ausdruck bringt . Am Sonntag sl.
Feiertag ) nachmittags wird zu halben Preisen das ^neue
Schauspiel „Lutz Löwcnhaupt" gegeben und am 2. Feier¬
tag. Montag nachmittags , zn halben Preisen das mit so
großem Beifall aufgenommene Lustspiel „Der blinde Passa¬
gier". Der Kartenvorverkauf zn allen Vorstellungen an!
den Feiertagen beginnt heute, Donnerstag . Am Dienstag
gelangt der beliebte Turf - und Totoschwank „777:10" zur
Aufführung . Diese Vorstellung beginnt um Ist8 Uhr.

K u r t h e a t e r. Der beste Beweis für den guten Ruf,
den sich auch bei uns das Fritz S t c i ö l - E n s e m b l e er¬
worben hat. ist das stets volle Haus . Stürmischer Beifall
wird allen Darstellern in der neuen großen Revue „Bravo-
Dacapo " zuteil . Am Karfreitag bleibt das Knrtheater ge¬
schlossen.

B i s m a r ck- F e st s p i e l e im Thalia - Theater,
Am Samstag und an den folgenden Tagen bringt da3
Thalia -Theater , unser modernes Lichtspielhaus, den Film
„Bismarck ", welcher zurzeit in allen Großstädten große
Begeisterung hervvrruft . Der ganze Werdegang des großen
Staatsmannes spielt sich vor unseren Augen ab. Idyllische
Szenen aus seinen Kindertagen bilden die Einleitung;
Episoden aus der Studentenzeit , aus dem trinkfrohen Da¬
sein des „tollen Junkers " und aus seinem späteren, glück¬
lichen Familienleben leiten über zn jener großen Zeit
politischer Umwälzungen . Das wichtigste Erfordernis , um
all diese Szenen glaubhaft wirken zu lassen, eine gute Ver¬
körperung der wohlbekannten Gestalt, ist erfüllt . Franz
Ludwig, der Darsteller des Bismarck , besitzt die nötige
Hünenfigur und ist in der Maske und im ganzen Spiel!
ein ausgezeichneter Interpret . Die Regiekunst hat es
verstanden, einen würdigen Rahmen für den National¬
heros des deutschen Volkes zu schaffen und viele Szenen
vvn packender Wucht und großer Schönheit zu stellen. Pro¬
fessor Ferdinand Hummel hat dazu eine kraftvolle, den
Vorgängen trefflich angepaßte Musik geschrieben. Ein Teil
des Reinerträgnisses aus dem Film ist für die Errichtung
des Vismarck-National -Denkmals bestimmt. Auch Schüler
haben in den Nachmittagsvorstellungen Zutritt und ge¬
nießen Preisermäßigung.
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Bon der rechten Nheinuserstraße.
Der Lanöesausschutz genehmigte zum Aus¬

bau bezw. zur Instandsetzung der rechten  Rheinufer-
stratze im Kreise St.  Goarshausen folgenden Ge¬
meinden für die freie RheinuserstratzenstreckeZuschüsse in
nachgenannter Höhe: Caub 45 Proz . der Kosten— 14 670 M.,
St . Goarshausen 33% Proz . — 8000M., Wellmich 40 Proz.
— 800 M., Ehrenthal 60 Proz . — 2820M., Kestert 40 Proz.
= 2680 M.. Camp 50 Proz . = 7100 M., Filsen 88% Proz.
— 967 M., Osterspai 38% Proz . = 1533 M., Braubach
40 Proz . — 5160 M. Für Wiederherstellung  der
Rheinuferstraße in den Ortsberingcn wurden Zuschüsse zu¬
gesprochen: der Gemeinde Kestert 40 Proz . = 4200 M.,
Camp 40 Proz . = 3480 M., Filsen 50 Proz . = 1900 M..
Osterspai 50 Proz . — 5000 M. Der Bezirksverbanü trägt
also von den 137100 M. ausmachenden Gcsamtkostendieser
Jnstandsetzungsarbeiten im Kreise St . Goarshausen , die
jetzt sofort in Angriff genommen werden, 57100 M. Be¬
züglich der Unterhaltung  der Stratze bestimmte der
Lanöesausschuß. daß die Gemeinden 60, der Bezirksverband
40 Proz . der Unterhaltungskosten übernehmen.

# Wiesbaden, 8. April . N a ssa u i sche Pfarrer-
Personalien.  Pfarrer Oskar Bergfeldt zu Wol¬
fen Hausen  ist zum 1. Mai zum Pfarrer der evangelischen
Kirchengemcinde H o s h e i m ernannt worden. — Pfarrer
Mols G a u l zu H i r schb e r g ist zum 1. Mai zum Pfarrer
der evangelischen Kirchengemeinde Nordhofen  ernannt
worden. — Die Kandidaten der Theologie: Willi Dapper
aus Niederscheld, Karl Lenz  aus Brcidenbach, Hermann
Ob e r schm i dt aus Tiefenvrt , Wilhelm Schreiner  aus
Dillenburg haben die Prüfung pro ministerio bestanden.

# Erbach sRheingau), 8. Ilpril . Vermächtnis.  Der
evangelischen Kirchengemeinde des oberen Rheingaues zu
Erbach a. Rh. ist für die evangelischenSchwestern zu Elt¬
ville  von der verstorbenen Frau Professor Agnes Keil,
geb. Lindner, zu Eltville ein Vermächtnis von 20 000 M.
hinterlassen worden.

Ir. Oestrich, 8. Ilpril . Goldene Hochzeit.  Die Ehe¬
leute Winzer Johann Steinmetz  feiern am 1. Ostev
feiertag das Fest ihrer goldenen Hochzeit.

t . Bad Homburg v. d. H., 7. April . Stadtverord¬
neten sitz ung.  Die Stadtverordneten - Versammlung
stimmte heute der Erhebung einer Winter - Kurtaxe
für die Zeit vom 16. Oktober bis 14. April zu. Von jedem
Gast werden monatlich 5 M. erhoben: Beikarten kosten
3 M. Nach einem zweimonatigen Aufenthalt ist die weitere
Besuchszeit frei. Für den Sommeraufenthalt  wird
dem Kurgast die Winter - Kurtaxe  aufgerechnet. Eine
Vorlage des Magistrats über die Aufbesserung der Be¬
soldungen der K u r m u s i ke r überwies man den ver¬
einigten Ausschüssen. Zugleich werden mit den Musikern
neue, günstigere Anstellungsverträge abgeschlossen. Den
Musikern werden u. a. das Berufungsrecht , eine zwei¬
malige Kündigungsfrist und eine wirtschaftliche Besser¬
stellung nach den Grundsätzen des Angestellten-Verfiche-
ruugsgesetzes in Aussicht gestellt. Dem Beschlust des Kol¬
legiums ans Errichtung eines Gewerbegerichts hat
der Magi  st rat nicht  zugestimmt, da er erst noch nähere
Erhebungen über die Notwendigkeit eines solchen Instituts
fitr Bad Homburg anstellen will.

o. Branbach, 8. April . Erwischte Einbrecher . —
Besitzwechsel.  In den beiden hier wegen Raubversuchs,
begangen in Niederlahnstein, festgenommenen Burschen
scheint man einen guten Fang gemacht zu haben. Trotz
ihrer Jugend — einer ist erst 16 Jahre alt — scheinen stc
schon recht viel auf dem Kerbholz zu haben. Auch in Ko¬
blenz  haben sie kurz vor ihrer Festnahme Einbrüche ver¬
übt und die erbeuteten Gegenstände unterwegs verkauft.
Die noch in ihrem Besitz gefundenen Kleidungsstücke find
einer Dame aus Koblenz gestohlen worden. Mehrere
Dietriche fand man bet ihnen, womit sie wohl noch viel
vor hatten, wenn das Schicksal sie nicht rechtzeitig erreicht
hätte. — Das Haus des Maurermeisters Carl Kunz ging
durch Kauf für 8500 Mark an den Bergmann Ernst Grasüber.

= Schönborn sUnterlahnkreisi , 8. April. Todes¬
fall.  Der Veteran von 1866 und 1870/71, der frühere
Kirchenrechner Peter Schmidt  ist nach langem Kranken¬
lager im Alter von 71 Jahren gestorben.

# Eckelshausen. 8. April . Persönliche  s. Dem bis¬
herigen Kirchcnvorsteher F i schv a ch wurde das Kreuz des
Allgemeinen Ehrenzeichens verliehen.

T. Bingerbrück, 6. April . Industrielle Erschli  e-
stu n g. In der Nähe des KreuzbachS ist nunmehr ein
neuer Stollen,  der der Ausbeutung der dort vor¬
handenen Braun  st ein lag er  dienen soll, begonnen
worden. Die zuerst abzuschürfenöen grossen Gesteins-
maffen kommen auf dem Leinpfad der Strecke Bingerbrück-
Koblenz bis zum Franzosenhaus zur Aufschüttung. Hier¬
durch wird der Pfad erhöht und verbreitert , so datz ein
wirksamer Schutz gegen Neberschwemmungenbei Hochwasser
geschaffen wird.

a. Frankfurt , 8. April . Verhaftung des Poli-
5e i ko m m i ssa r s Schmitt.  Gestern nachmittag wuröe
Poltzerkommrssar Schmitt,  dem bis vor kurzem die Sit-
tenipolizei unterstand, in Nn te r su chn n g sh a ft g e-
nommcn.  Wie wir schon früher mitgeteilt haben, wird
Schmitt beschuldigt, Bestechungsgelüer angenommen zu
haben. Das soll in der Art geschehen sein, dass Schmitt
anonyme Postanweisungen empfing und das Geld arnahm-
es soll auch kein Zweifel darüber bestehen, dast Schmitt
gewußt hat, von wem diese Gelder kamen. Bei Verneh¬
mungen vor dem Untersuchungsrichter in anderen Ange¬
legenheiten gelangten auch diese Vorkonnnnisse zur Sprache
und es wurde dabei behauptet, dast Schmitt den Geldsendc-
rinnen in ihren Betrieben , die seiner " olizcitätigkeit un¬
terstanden, besondere Vergünstigungen gewährt
habe. Bei einer Haussuchung in der Schmittschen Woh¬
nung ollen außerdem Geschenke beschlagnahmt worden
fern, die Schmitt ans dieselbe Art. wie die Geldsendungen
erhielt . Die Ermittlungen ergaben gegen Schmitt so
schwerwiegendes Material , daß nunmehr seine Verhaftungerfolgte.

T. Sarmsheim . 10. April . Ein Brand  entstand im
Hause der Witwe Nik. Appel.  Das Wohuhaus und eineScheune brannten nieder.

— Sporkenheim, 7. April . Hochwasserschuh.  Im
Beisein der Mi " isterialräte Kratz und Schliephake, des Geh.
Oberbaurats Schmidt, des Regierungsrats Vohn und
anderer Vertreter der Großherzogl. Regierung fand am
letzten Samstag unter Führung des Bürgermeisters
Muntermann aus Nieber-Jngelhcim eine Dagfahrt durch
das hiesige Uebcrschwemmungsgeviet  statt . Die
Felder stehen zwischen hier und Ganlsheim noch heute
zum Teil unter Wasser:  an eine Bestellung ist nicht
zu denken. Die Erbauung eines Dammes  zwischen
Sporkenheim „nd Gaulsheim wurde als bringend not¬
wendig anerkannt . Dagegen sprachen sich die Vertreter der
Regierung gegen die Errichtung eines Hochwaffcrdamms
aus . Ein solcher sei viel zu kostspielig und dabei nicht
zweckentsprechend. Man glaubt am besten mit einem sog.

niedrigen Sommerdamm, wie solche auf der Strecke von
Mainz nach Bingen mehrfach bestehen, auszukommen. Ein
solcher kostete nur 18 000 M., während sich die Baukosten
für den Hochwasserdamm auf rund 150 000 M. belaufen
würden. Die Kosten für den Sommerdamm haben die
interessierten Gemeinden allein zu tragen , während bei
Erbauung eines Hochwaflerdammesder Staat % der Kosten
aufzubringen hätte.

h. Alteukcssel lHunsrückj, 9. April . Mord.  Der Gast¬
wirt und Metzgermeister Spielmann erschoß  seinen
28jährigen Schwager Johann Kunzler,  als dieser seine
Schwester vor den Mißhandlungen ihres Mannes schützen
wollte. Spielmann hat seine Frau wiederholt mißhandelt
und seinen Schwager bedroht, der kein Geld für seine
heruntergekommene Wirtschaft hergeben wollte. Eine
schwerwiegende Aussage machte Spiclmanns Schwieger¬
vater , indem er äußerte, man habe bisher Familienskandal
vermeiden wollen, nachdem jedoch dieser Mord passiert sei,
sage er offen aus , daß Spiel mann auch seine er sie
Frau getötet  habe , indem er sie die Treppe hinunter¬
stürzte.

d. Ludwigshafen, 6. April . Der folgenschwere
Schuß.  Drei Radfahrer sticsten, als sie gestern von hier
nach Rheingönheim fuhren, vor dem Ort auf einen Unbe¬
kannten, der später als der Taglöhner Manski festgestellt
wurde. Da er ein Jagdgewehr trug , hatten die Radfahrer
ihn im Verdacht des Wilderns  und hielten ihn an.
Kurz entschlossen schoß Manski  einen der Radfahrer,
den in der Badischen Anilin - und Sodafabrik arbeitenden
Georg Willem er  aus Friesenheim nieder, der tot
zusammenbrach. Die beiden anderen Radfahrer übten
furchtbare Lunchjustiz  an dem Täter , der mit völlig
zerschlagenen Gliedern ins hiesige städtische Krankenhaus
gebracht wuröe.

Gericht und Rechtsprechung.
F.C. Ein Baubudendieb. Ende vorigen und anfangs

dieses Jahres wurden in Höchst und Umgegend verschiedent¬
lich zur Nachtzeit an Neubauten die dort ausgestellten Bau¬
hütten erbrochen und den Arbeitern ihre Etzwaren und
Kleidungsstückeweggenommen. An drei solchen Einbrüchen
in Höchst und Vilbel mitbeteiligt gewesen zu sein, wurde
vor der Strafkammer Wiesbaden gestern dem Taglöhner
Michael Schneider aus Höchst zum Vorwurf gemacht. Schnei¬
der räumte zwei der Einbrüche ein und wurde deshalb zu
vier Monaten Gefängnis verurteilt , die zusätzlich zu einer
kürzlich gegen ihn ergangenen Gefängnisstrafe von einem
Jahre erkannt wurden.

Strafkammer . Limbur  g, 6. April . Der Hermann
Adolf Dt. von Mademühlen hat sich in seiner Tätigkeit als
Versichernngsbeamter eine ganze Reihe strafbarer Hand¬
lungen schuldig gemacht. Er wird deshalb heute wegen
einfacher Urkundenfälschung in 4 Fällen und Betrugs in
3 Fällen zu 10 Monaten Gefängnis verurteilt.

Vermischtes.
Ein Mörder gesoßt.

In Trebnitz  wurde im Hotel „Schwarzer Adler" der
Bureanvorsteher Müller verhaftet, der am Montag die
Stenotypistin Ruvprecht in einem Breslauer Anwalts¬
bureau erschossen hat. Müller ist geständig.

Ein Hoihstavlervaar.
Großes Aufsehen erregen in Nizza  die Hochstapeleien

eines englischen Ehepaares namens Gore, die dieses in San
Nemo begangen hat. Das Ehepaar, das sehr elegant
auftrat , war in einem der ersten Hotels abgestieaen und
lebte sehr luxuriös . Es fiel nicht besonders auf. datz eine
Anzahl Lieferanten nicht gleich bezahlt wurden. Am
Dienstag schöpfte jedoch ein Juwelier Verdacht, als baS
Ehepaar einen Vrillantfchmuck im Werte von 9000 Mark
kaufte und mit einem Scheck auf London bezahlte. Eine
telegraphische Anfrage des Juweliers bei der Londoner
Bank ergab, daß ein Konto Gore nicht existierte. Als die
Polizei zur Verhaftung schreiten wollte, war da? Schwind¬
lerpaar bereits verschwunden. Man nimmt an, daß es nach
Deutschland abgefahren ist.

Wie man in Iurazzo ißt.
Aus Durazzo wirb dem „N. W. I ." geschrieben: Die

Lebensvcrhältnisse hier sind geradezu trostlos. Um den
Wienern ein Bild zu geben, wie man hier aufgehoben ist.
werde ich sie in das „vornehmste" Restaurant DurazzoS
fuhren. Das Lokal mit dem dazu gehörigen „Hotel", wo ich

Wochen wohne, gehört drei albanischen Brüdern.
Der Aelteste ist der eigentliche „Hotelier" und zugleich
Advokat und Präsident des Gerichtshofes von Durazzo . Er
hat dabei kaum die Bildung eines deutschen Hausknechts
und geht so ungewaschen unö schmierig «̂ kleidet herum-
wie ein sizilianischer Brigant . Die andern beiden Brüder
stehen noch ans einer viel tieferen Stufe der „Kultur ",
tragen ihr kragenloscs Hemd schon mindestens ein halbes
Führ, . ihre Schuhe bestehen fast nur ans Löchern, und echt
albanisch ist der Gernch, den sie ausstrahlcn . wenn diese
„Gentleman -Kellner" uns die verlangten Speisen ser¬
vieren. Seit drei Wochen bitte ich täglich um eine reine
Serviette — meine Bitte verhallt unaehört . weil die vor
einem Monat angeschaffte Tischwäsche bis heute noch nicht
gewaschen worden ist. Man hat mir gestern endlich an
stelle einer Serviette ein — Handtuch gegeben. Zu essen
gibt es mittags und abends nur gebratenes .«Hammelfleisch
Reis und Makkaroni, hie und da auch ein ungemein zähes
-vuhn. Da es hier kein Schweinefett und keine Butter
gibt, werden alle Speisen mit sehr übelriechendem Talg¬
fett zubereitet . auch die Makkaroni, und man erspare mir
die nähere Beschreibung, wie diese Speisen „schmecken"!
Auch der dickste Fettleibige muß hier in kurzer Zeit mager
werden, denn man würgt alle Speisen in Durazzo nur mit
Abscheu und Ekel hinunter . Und wenn es unserem „Kell¬
ner gerade einfällt, setzt er sich gemütlich zu dem — Gast
an den Tisch und raucht eine Zigarette ! Die bestellten
Speisen werden auf einem Teller in der Küche anqehäuft,
und dieser Teller wird dann dem Gast vor die Nase ge¬
schoben— zu Anrichteschüsseln für die Speisen hat man es
hier noch nicht gebracht. Die Messer, Gabeln und Gläser
sind so schmutzig, dast ich jeden Mittag und Abend vor dem
Essen eine gute Viertelstunde für das Reinigen dieser Kul-
turgcgenstande benötige. Die Schuhe müssen wir uns
übrigens hier auch selber putzen, wenn man auch 10 Fran-
ken und mehr pro Tag für ein Zimmer in diesem „Hotel"
zahlt. Das einzige Gute hier ist der sehr billige italienische
und griechische Wein. Flaschenbier „aus Europa" ist sehr
teuer, sehr schlecht und stets lauwarm , weil cs in ganz
Durazzo kein Eis gibt. Mineralwasser ist ebenfalls so
teuer, daß es nur ein Krösus täglich trinken kann. Und
das gewöhnliche Wasser? Das ist hier voll von Malaria-
keimen, dem so berüchtigten Fieber , an dem vom Monat
Mai an oft mehr als die Hälfte der Bevölkerung Durazzos
krank daniederliegt. Man darf deshalb hier nur Wein
und schwarzen Kaffee trinken — Antialkoholiker dürfen ja
nicht Herkommen! In vierzehn Tagen soll hier ein wirk¬
liches euroväisches Gasthaus , das erste in Durazzo , eröffnet
werden. Wir armen Mitteleuropäer freuen uns schon un¬

bändig darauf , denn wir werden dort nach so langer Zeit
der Entbehrunng endlich einmal auch Rindfleisch, Kalb¬
fleisch und Kartoffeln vorgesetzt bekommen!

Jas Hotel der Junggesellen.
Nachdem man in New-Jork zuerst das Junggesellen¬

hotel hat erstehen lassen, wird jetzt auch in Stockholm ein
Hotel für Junggesellen errichtet. Unö zwar sollen nicht
allein Junggesellen , sondern auch Jungfrauen hier Unter¬
kunft finden. Allein die Verheirateten werden ausgeschlos¬
sen. Wie die Kontrolle geführt werden soll, darüber ver¬
lautet vorläufig noch nichts. Erwähnt sei, daß eine Reihe
der führenden Persönlichkeiten in Stockholm sich warm für
das Projekt ausgesprochen und ihm zum teil auch pekuniäre
Beihilfe zugesichert hat. Wahrscheinlich ist der Gedanke, von
dem sie ausgehcn, der, unverheirateten Leuten, die zu vor¬
übergehendem Aufenthalt nach Stockholm gekommen sind,
ein Heim zu bieten, sodaß sie nicht auf das Wirtshauslebeu
angewiesen sind.

Kurze NaAichten.
Schweres Banuugliick. Ein Wirbelwind zerstörte in

Eilenburg  einen Neubau der Deutschen Celluloidfabrik:
Akt.-Ges. Fünf Arbeiter wurden 16 Meter tief herabge¬
schleudert und sämtlich schwer verletzt.

Bon einem Löwe« angefallen. Aus C h a r t u m wird
der „Times " gemeldet, datz der englische Rittmeister Halhed
bei einer Jagd von einem Löwen so übel zugerichtet wurde,
daß er seinen Verletzungen erlag.

Ein Kellner von einem Schutzmann erschossen. Ein
Schutzmann in Zivil hat nachts in Nürnberg  auf der
Straße den 22jährigen Kellner Ludwig Sticf erschossen.

Der Kellner hatte die Straßenpassanten belästigt, und als
der Schutzmann einschritt, auch ihn mit dem Messer bedroht.
Der Schutzmann hatte sich dann zurückgezogen, wurde aber
von Stief verfolgt, so daß er schließlich zu feiner Browning-
Pistole griff und den Angreifer niederschoß.

Ei,, K«<ssubahnz«n vom Wind umgcweht. Der . dieser
Tage herrschende starke Sturm wurde einem Zuge der
Kleinbahn Köthen-Radegast verhängnisvoll . Unweit der
Stadt warf ein besonders heftiger Windstoß mehrere
Wagen eines fahrenden Zuges um. Nur die Lokomotive
blieb stehen. Glücklicherweise wurden Personen nicht ver¬
letzt, doch entstand nicht unerheblicher Materialschaden.
Eine sofort herbeigcrufene Hilfskolonne nahm die Auf¬
räumungsarbeiten in Angriff. Nach sechsstündiger Arbeit
war das Gleis wieder frei.

Ein mißglückter Bankraub . Man meldet aus New-
N o r k: Eine Anzahl Banditen versuchten, einem Tele¬
gramm aus Nem-Hazclton zufolge, in die dortige Filiale
der Union-Bank cinzudringen. Das Personal hatte von
dem geplanten Raubzug Kenntnis erhalten und empfing
die Verbrecher mit einem Kugelregen, so daß sie erschreckt
die Flucht ergriffen. Zwei von den Räubern wurden ge¬
tötet, die übrigen konnten das Weite suchen.

Eine geheimnisvolle Geschichte wird aus dem kleinen
Hafen Burtinsland an der Küste von Fifesbire in England
gemeldet. Dort wurde am Dienstag im Hafen die Leiche
einer Frau im Wasser schwimmend gefunden. Nachträglich
hat man festgestellt, daß die Leiche die einer Kellnerin des
schwedischen Dampfers „Vertil " war . Die Ertrunkene war
eine noch junge Person namens Falkman . Man brachte
die Leiche in das Schauhaus und deckte sie mit einem Tuche
zu, während die Polizei eifrig recherchierte. Als man nach
2 Tagen wieder Nachsehen wollte, war die Leiche verschwun¬
den. Bisher sind 6 Personen verhaftet worden. Näheres
über das Verbrechen, das offenbar an der Kellnerin ver¬
übt worden war , weiß man noch nicht.

M MWOlM.
Ile Korsureise des Reichskanzlers versnoben.

Ans Berlin  wird gedrahtet: Der Reichskanzler
v. Bethmann Hollweg muß die auf Einladung des Kaisers
beabsichtigte Reise nach Korfu vorläufig wegen Erkrankung
seiner Gattin verschieben.

Schließung des elfaß-lolhringlfchen Landtags.
Aus Straßburg  wird gemeldet: Im elsaß-lothringi¬

schen Landtag wurde gestern abend die TagungSperiobe ge¬
schlossen. Staatssekretär v. Rocbcrn verlas eine kaiserliche
Verfügung , wonach die nächsten Landtagsverhandlungen

auf den 17. November festgesetzt worden seien.
Ile Ergelmisie der Wahlen ln Schweden.

Aus Stockholm  meldet ein Telegramm : Nach den
bisherigen Wahlrcsultaten fielen der konservativen Eini¬
gungspartei 14 Sitze, den Sozialisten 13 und den Liberalen
6 Sitze zu. Die Sozialisten verlieren 1, die Liberalen
3 Sitze.

Asguith wledergewShlt.
Der Draht meldet aus London:  Asauith wurde ohne

Gegenkandidaten in Eastfife wieöergewähli.
Auslösung des englischen Parlaments.

Ans London  meldet der Draht : Nach einer Meldung
des „Standard " hat die Regierung sich definitiv zu einer
Parlamentsnuflösung im Juni entschlossen. Die allgemei¬
nen Neuwahlen werben somit im Juli stattsinden.

Beschlagnahmte Munltlon.
Aus Dublin  wird gemeldet, daß dort gestern abend

an Bord des Dampfers „Anglais " eine große Anzahl Pa¬
tronen beschlagnahmt wurden. Die Kisten, in denen sia
verpackt waren, waren nur gezeichnet, trugen aber keiner¬
lei Adresse. Der letzte Hafen, in welchem das Schiff ange¬
legt hatte, ist Holyhead gewesen.

Frankreich und die Weltausstellung in St. Francisco.
Aus Paris  meldet der Draht : Bekanntlich hatte die

französische Regierung , wie die anderen europäischen Mächte
die offizielle Beteiligung an der Weltausstellung in San
Francisco abgelehnt. Der Wechsel im französischen Ka¬
binett hat jedoch einen Umschwung in der Haltung herbei-
geführt. Der „Matin " veröffentlicht eine Information,
nach der Frankreich an der Weltausstellung doch teilnehmen
wird. Der Handelsminister ist im Gegensatz zu seinem
Vorgänger der Ansicht, daß das nationale Interesse Frank¬
reichs eine Vertretung der französischen Industrie aus be»
Weltausstellung dringend verlange.

faltbar, Naturgetreu, Dr. KuhnS Sod«'
Iinwaffer, 1.00, 0.80, 0 60, Pomade r.so,

1.00. Franz Kuhn, Kronen . Parf ., Nürnberg:
Hier : in Apotheken, Drogerien u. Darfü, ». 61/4
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MWW
Pferdefpott.

n St Cloird. 8. Avril . (Privattelegr .) Prix de Fleury.
n000 Frcs . 2000 Meter . 1. Baron Ed. de Rothschilds Nel-tnni Ktnne lO'Neill ). 2. Idole Jndicnne , 8. Meiiito. v ne-
!e° n Tot 46-10 Pl . L . 18. 17:10. - Prix de rEtang -La-
Billc 5000 Frcs . 2400 Nieter. 1. I . Rutgers Le Roys
Eversley (O'Neill), 2. Mohcli, 8. Nestor T. 11 liefen.
Tot 80-10, Pl . 23, 121, 18:10. — Prix de Palatscau , .,000
Francs .' 2000 Meter . 1. G. P . Esbrans Dacter lSharpe ),

Valme d'Or , 3. Menaggio. 8 liefen. Tot . 18.10. 11-
12:10. — Prix de la Chaussee. 3000 Frcs . 1400  Meter . 1.
E Hassebroucqs Pourguoi Pas (Varat ), 2. ^ erita , 3. Jom.
6 liefen. Tot . 33:10, Pl . 24, 35:10— Prix dn Petit -Trianon.
8000 Frcs . 2200 Meter . 1. I . Lieux̂ Foullah Deor (- .J tJ ),
2. Rancio II , 3. Drac . 7 liefen, ^ ot. 135:10, Pl .^ 7, 88 10.
— Prix du Camp. 5000 Frcs . 1500  Meter . 1. I . Lreux
Nivista (Sharpe ), 2. Francisca , 3. Home Rule . 8 liefen.
Tot . 88:10, Pl . 13, 15, 13:10.

j Fußball , Hockey u. Htbl etikTj
Olympia-Lotterie. _ ~~

Eine Lotterie für die Olympischen Spiele 1816 ist fetzt
vom preußischen Fi n an zMini  st e r, um  g
n e ü m i g t worden. Die tatkräftige Förderung der Spiele
durch die Reichs- und Staatsbehörden hat al>o eine neue
erfreuliche Bereicherung erfahren. Die .̂o.terie ,oll in
-wer Iahresserien zu je 150  000 Losen zur Ausspielung
kommen. Der Gewinn der Lotterie kommt den Verbanden
zugute. _

Gr . Distanzmarsch Bad Homburg-Wiesbaden. Am 1.
Ostertag veranstaltet die „Allg. Leichtathletik-Unron Bm
Homburg einen großen Distanzmarich von Bad Homburg
nach Wiesbaden. Der Start erfolgt in Homburg am Schloß-
platz (Hotel-Restaurant „Zur Stadt Caisel ), vormittags
10 Uhr Das Ziel in Wiesbaden befindet sichi« der Frank-
surterstraße vor der „Nassauer Bierhalle", wo die Zieger
gegen 8 Mir nachmittags erwartet werden. Meldungen
sind an Herrn Clemens Wehrheim, Bad Homburg,
Louisenstr. 108, zu richten, woselbst_auch genaue Aus¬
schreibungen erbältlich. — An diesem Marsch wucn
sich neben Berufsgehern auch Am ateure
beteiligen. Da nach den in Deutschland gültigen Be¬
stimmungen jeder Amateur , der sich an solchen Veranual-
tungen beteiligt, für immer vom Amateursport ausge¬
schlossen ist. warnt die deutsche Sportbehörde
f ü r Athletik  vor einer Beteiligung und wird gegen
Zuwiderhandelnde auf das Entschiedenstevorge.ien.

Das internationale Grotzcountrylanfen für Bernfs-
läuser , das alljährlich im Walde von St . Clo ud ver¬
anstaltet wird, brachte am Sonntag wieder eine große An¬
zahl von B -rufslänfern an den Start . Unter dielen be¬
fand sich auch der Deutsche  H e m p e l, der sich sedoch Nicht
zur Geltung bringen konnte. Sieger blieb der Franzoie
Vermeul 'en.  der die 16 Kilometer lange Strecke in
55 Min . 45,4 Sek. als Erster zurÜcklcgtej Zweier wurde
W. K o l e h m a i n e n aus Finnland in 55 Mm . o2,̂ Set.
und Dritter Hans Holmer in 56 Min . 57 Sek.

Neues Spielverbot gegen die Tschechen. Die Eng-
l i schc F u ß b a l l - A sso c i a t i o n hat ihren Ange¬
hörigen neuerdings verböten,  gegen die Aidjeitjtn
*n spielen und zwar bestimmte die Association, dag die an-
qehörenden Clubs bei Spielen mit ausländischen Mann¬
schaften sich nach den Regeln der Jntcrnatlonglen Fede¬
ration richten müssen. Diese Bestimmnng ist gleichbe¬
deutend mit einem Boykott.

dier  in 20 Min . 34,8 Sek. gegen Bruni 100 Meter und
Vanderstuyft weit zurück,' den zweiten Vorlauf gewann
Seres  in 19 Min . 46 Sek. gegen Germain la Fleche sechs
Runden und Avpclhans, der sich außer Form befindet, sieben
Runden zurück. Den dritten Vorlauf holte sich Darra-
g o n in 20 Min . 18,2 Sek gegen Guignard eine Runde und
La Rule weit zurück. Im Endlanf hatte Darragon bis zum
35. Kilometer die Spitze, wurde aber dann von Seres
passiert, der schließlich in 40 Min . 28,6 Sek. als überlegener
Sieger vor Darragon acht Runden und Didier zehnemhalb
Runden zurück durchs Ziel ging. Im Großen Eröfsnungs-
vreis für Flieger startete auch der Berliner Lorenz,  der
sich aber anscheinend völlig außer Form befindet. Er unter¬
lag bereits im Borlauf , wo er von Martin geschlagen wurde,
und vermochte sich auch im Endlanf nicht zur Geltung zu
bringen . Im Endlanf siegte Duprö  mit Handbreite gegen
Schilling und Dupuy.

Turnen.inTj

HutomobiU u. Radfport.

TannnShöhcn -Fahrt . Der W res b ad ener Aut o -
mobil - Club  hat den 1. Melde,chluß fnr die TannnS-
hößcn-Fahrt vom 8. auf den 15. Avril verlängert und den
2. Meldeschluß auf den 1. Mai gelegt. Meldungen sind
unter Beifügung der Einsatz-Gebühr von 40 M. an das
Sekretariat des Wiesbadener Automobil-Clubs , Moritz¬
straße 29, zu richten. Die revidierten , ministeriell geneh¬
migten Satzungen mit Streckenfkizze und Höhenproftl-
Zcichnung werden Interessenten gerne zilgcstcllt. Weitere
Preis -Stiftungen sind außer den wertvollen Preisen des
Clubs , des Magistrates der Stadt Wiesbaden, des Km,er¬
lichen Antomobil-Elubs noch eingegangen: Ehrenpreis der
Deutsch-Amerikanischen Petroleum -Gesellschaft. Wert 200
Mark, Ehrenpreis der Tachometerfabrik Beigel.

Das Goldene Rad von Bnssalo, ein Dauerrennen in
drei Vvrläusen von je 25 Kilometer und einem Endlaus
über 50 Kilometer bildete am Sonntag die Hauptnuvrmer
der Pariser  Radrennen . Im ersten Vorlauf siegte D -

Tagung des deutschen Turnausschnsses.
Zu ernster Arbeit hatte sich am Mittwoch in Bingen

unter der Leitung des 1. Vorsitzenden. Herrn Schulrat E.
Schmuck -Darmstadt der Turnausschuß der Deut¬
schen Turn er schaft  versammelt . In stundenlangen,
bis zum späten Abend währenden, Beratungen wurden
Vcschlüssc gefaßt, die für die gesamte Turncrschaft, aber
auch für die Allgemeinheit von großem Jnteresie sind.
Unter den Beschlössen ist besonders hervorzuheben, daß die
Deutsche Turnerschaft bei den Baltischen Spielen in
Malmö, ferner in Genua, in Christiania und in Luxem¬
burg in ^ esem Jahre durch ausgewählte Mannschaften
pertret ein wird. Bei dem Ausschuß der Deut,chen
Turnei ft soll die Verleihung von Urkunden an alle die
Vereine, die sich an dem großen Eilbotcnlauf gelegentlich
der Einweihung des Völkerschlachtdenkmalsin Leipzig be¬
teiligten , beantragt werden. Beim nächsten Turntag ,oll
der Anschluß an den Internationalen Turntag beantragt
werden. — Die vom deutschen Fechterverband ausgear¬
beitete Wettfechterorönung wurde mit einzelnen kleinen
Aenderuncren qutgeheihen; sie soll für die deutschen Aurn-
feste angenommen werden. Vom Turnausschutz wurde
noch die Aufnahme des Vasonettfechtens in den Vereinen
empfohlen. — Für das Jahr 1816, und zwar für den 12.
September, ist im Stadion zu Berlin eln großes Vor¬
turnerturnen vorgesehen. Hierbei sollen die Uebnngen
und Gruppen, auch Wettspiele und Wetturnen , die bei den
Olympischen Spielen 1916 zur Vorführung gelangen wer¬
den. wenigstens zum Teil gezeigt werden. Von den Krets-
turnwarten sollen in den einzelnen Kreisen für die Olvm-
pischen Spiele Erhebungen über die im volkstümlichen
Turnen erzielten Höchstleistungengemacht werden.

jVerfchiedenes.

Felssturz.
Man meldet anS Innsbruck:  Im Zillertal in der

lcähe von Zell sind von dem Hcinzelberg, auf dem die bc-
'mmtc Wallfahrtskirche Mariarast steht, riesige Felsstücke
Rgegangen. Die Nordseite ist dadurch vollständig gesperrt
vordem Zwei Gebäude wurden zerstört. Die Kirche ist
>em Einsturz nahe. Die ganze Umgebung ist für den Ver¬
kehr gesperrt, da mehr als 4000 Kubikmeter Felsmassen
diebergegangcn sind.

Montenegrinische Anleihe.
Aus Cetinsc  wird gemeldet: Die Vertreter der

^roßmächte haben der montenegrinischen Regierung eine
^ollekttvnote überreicht, in welcher sie ihr Einverständnis
uiit den von Montenegro vorgeschlagenen Grundlagen für
die internationale Anleihe aussprechen.
Abberufung des onostolischen DelegatenmMnstimttnrWl.

Aus Rom wird gemeldet: Der apostolische Delegat in
Konstantinopel, Msgr. Sardi , ist von seinem Posten abbe¬
rufen. Ein Nachfolger ist noch nicht ernannt worden.

Die Fnsellommisiare von Ler Atter nögeleWt.
Aus Konstantinopel  wird gemldet: Der griechische

Erschlag , auf jeder der abgetretenen Inseln einen türki¬
schen Kommissar zu ernennen , ist von der türkischen Regie¬
rung n>eg« t der unzureichenden Befugnisse dieser Kom¬
missare abgelchnt worden. Man hofft jedoch auf eine Ber-
tandigung in diesem Punkte.

Qf GrieAnloni! unü die KiiWse im Wirus.
Aus Athen  drahtet man : Hier herrscht große Auf-

regung Lber bas blutige Zusammentreffen der albanischen

Sportvereinigung „Eos". Die Sportvereinigung „Eos
unternimmt am Ostermonntag ihre vier-te diesjährige
Wanderung nach Schloß Schaumburg, Balduinstein und
Diez. Abfahrt 7,21 Uhr ab Dotzheim nach Rückershausen,
dem Ausgangspunkt der Tour . Von dort nach dem imPalm-
bachtal schön gelegenen Dorf Bnrgsch,valbach: Besichtigung
der sehenswerten und wohlerhaltenen Burg . Dann durch»
Palmbachtal abwärts an Eisensteingruben vorbei nach Zoll¬
haus . Alsdann der Markierung rotes Kreuz folgend nach
Hohlenfels. Rast und Besichtigung deS malerischen Burg-
banes. Von hier durch teils sumpfigen, teils Urwald¬
charakter tragenden Wald, über Schönborn, Bärbach (Krr-
chenrninej und Habenschcid nach dem Talhof öct der
Schanmburg. Prächtiger Blick auf das herrliche Schloß (an
die Wartburg erinnernd ). Dann bergan durch schönen
Waldpark mit Vasaltfelsen zum Schloß Schaumbnrg. Be¬
sichtigung und Hauptrast daselbst. Letzte Strecke Baldum-
,lein (mit der alten Burg der Trierer Erzbischöfe), über
Birlenbach nach Diez. Von hier aus Rückfahrt nach Wies¬
baden. Treffpunkt Bahnhof Dotzheim 7,15 Uhr. Gesamt¬
marschzeit 5)4 Stunden . Wanderfreunde , die gewillt sind,
diese Osterwanderung mitzumachen, werden um Mitteilung
ihrer Adresse an den 1. Vorsitzenden, Herrn Hermann
Meyer, Sonnenberger Straße 12, gebeten.

Rhein- und Tannnsklnb . Die Vorberatung der
4. Hauptwanderung  Lorch -Caub, sowie der Nach-
mittagswanderung Niederwalluf-Heidesheim findet am
heutigen Donnerstag im Klublokal statt.

Eine „Freilnft - Eisbahn " an ber AutoMobilstratzc im
Grnneivald . Die Automobil-Verkehrs- und Uebungsstraße-
aktiengesellschaft will die zum Straßengelände gehörigen
Nebengelänöe für andere Sportarten nutzbar machen. In¬
nerhalb des Geländes der Nordschleife, die. die beiden
Paralleltracen der Straße vereinigt , soll am Bahnhof Eich-
kamp eine „F r e i l u ft - E i s b a h n" geschaffen werden,

Gendarmerie mit griechischen regulären Truppen . Der
Minister des Aeußeren, Dr . Streit , hat bei den Großmäch¬
ten energisch gegen dieses Verhalten der Albanesen prote¬
stiert und erklärt , wenn nicht sofort alles zur Vermeidung
weiterer Kämpfe geschehe, die griechische Negierung keiner¬
lei Verantwortung für die Ereignisse in Zukunft ans sich
nehmen könne.

MM-MmrWMung.
Wie aus Vom bau gemeldet wird, brach gestern die

16. Feuersvrunst seit dem 23. März auf den Baumwoll¬
feldern in der Umgebung von. Bombau aus . Auch diesmal
ist der durch den Brand verursachte Schaden außerordentlich

ßlDf>  Die Frauen als WMer.
Aus New - Aork  meldet man : Die weiblichen Kandi¬

daten haben bei den Magistratswahlen im Staate Illinois
eine Niederlage erlitten , ein Ergebnis , das von verschie
denen Gesichtspunkten äußerst interessant ist. 160 000 Frauen,
d. h. 70 Prozent aller wahlberechtigten Frauen , nahmen
an den Wahlen teil . Anstatt ihre Stimme dem Kandidaten
ihres eigenen Geschlechts zu geben, haben sie sich für den
männlichen Kandidaten entschieden. Keine einzige der
Frauen , die sich als Kandidaten für den Magiftratspvsien
aufgestellt hatten, ist gewählt worden. Von Interesse ist es
zu konstatieren, daß die Gegenwart der Frau die Manier
in den Wahllokalen sehr vorteilhaft verändert hat.

Wie in Amerika.
Aus New - York  wird gemeldet: Ganz unerwartet ist

in den Bereinigten Staaten , namentlich im Süden des

Landes ein Wettersturz eingetreten. Man glaubt sich in
den Winter zurückversetzt. In Texas sind gestern 12 Grad
unter Null festgestellt worden. Eine dicke Schneedecke la¬
gert über dem ganzen Lande und die bereits in Blüte ste¬
hende Pflanzenwelt ist erfroren . Das offizielle Wetterbüro
meldet, daß für die nächste Zeit noch Kälte zu erwarten ist.

von scr Wetterdienststelle Weilburg.
Höchste Temperatur nach 6.: -(—11 niedrigste Temperatur + 1*

Barometer: gestern 749.2 mm, heute 758.6 mm.
Voraussichtliche Witterung für 1«. 'April;

Nach vorübergehender Bewölknngsabnahme morgen wieder:
meist trübe mit Regenfüllen, bei zeitweise ausfrischerrden

und milden, südwestlichen Seewinden.
Niederschlagsböhe seit gestern:

. . . 4

. . 3Weiiburg
Feldberg
Neukirch
Marburg

Trier . . . .
Witzenbcmsen.
Schwarzenborn.
Kassel .

Wafserstaud : Rhempegc! Caub; gestern3.54. heute 3.67 Lahn»
Pegel: gestern' . -0, heute3. 6_

10. April Sonnenaufgang 5.13
Sonnenuntergang 6.46

Mondaufgang 7.1b
Monduntergang 4.52

Druck und Verlag: Wiesbadener Verlaasanstalt G. m. b. £>.
(Direktion: Seb . Riednerl  in Wiesbaden.

Verantwortlich für Politik und Letzte,DralUnachr!ckteti: Sans
Schneider:  für den gesamten übrigen redaktionellen 4,ett.jiunitti iut  utn muuiiuvii»Wimen /•'•w“;“’";'“-;Carl Dietzel:  für den Reklame- und Inseratenteil.

Karl Werner.  Sämtliche in Wiesbaden.

SAlEMAIflKHM
SALEM GOLDä

CIGARETTEN

I fywttö  /
Preis N° 31 4 - 5 6 5 lO

3 t 4 S 6  S 1 CT Bfg -.d . . 5 t

Echl mif Firma:
Orienf .Taib ak .- u .Cigai êrfenfabrik
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Geschäftliche Mitteilungen.
Sankt Bilhildisbrän , das beliebte Doppelbier der Alt-

münster-Vrauerei in Mainz , ist während der Feiertage in
allen Wirtschaften und Flaschenbierhandlungen, die die
Biere der genannten Brauerei vertreiben , zu haben.

Frischer Apfelsine,isaft. Die Frage ist jetzt zeitgemäß:
Wie und wann ißt man die Apfelsinen? Daß man sic über¬
haupt ißt, darüber kann kein Zweifel mehr sein, nachdem sie
uns in neuerer Zeit in so vortrefflichem Zustande durch den
überseeischen Handel zur Verfügung gestellt werden. Die
beste Form , um eine Apfelsine zu genießen, ist unzweifel¬
haft die Saftform , ausgcpretzt, tind zwar frisch ansgcpLeßt,
wie man sie jetzt im vegetarischen Knrrestaurant
von K. Häuser,  Ecke Taunus - und Geisbergstraße, so un¬
gemein appetitlich vorgesetzt bekommt. Dieser Apselsincn-
saft im Glas ist mindestens ebenso anregend und wohl¬
schmeckend wie Trau ' enmost, den man jetzt ja aber nicht
haben kann; außerde.., aber noch gesünder, da er anregend
ans den Appetit einwlrkt und den Magen aufnahmefähiger
für Speisen macht. Daraus folgt übrigens die Antwort auf
die Frage , wann man die Apfelsine in Saftform genießen
soll. Am besten vor Tisch, vor einer jeden Mahlzeit , Stets
wird der Saft vortrefflich bekommen.

I
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Berlin , 8. April . Die mäßige Besserung der gestrigen

New -Norker konnte nicht zur Geltung kommen , weil
Canaüa von Beginn an durch starke Verkaufsorders ge¬
drückt waren . Mau wollte diese Abgaben wieder mit
Exekutionen von Hausseware in Zusammenhang bringen;
später aber wurde die Flauheit erklärt durch eine Draht-
melöung ans Otawa : die kanadische Eisenbahnkommission
habe eine Herabsetzung der Frachtraten westlich der großen
Seen angeordnet . Diese Entscheidung erregte , in Interes¬
sentenkreisen Aufsehen , weil man bisher derartige Ver¬
fügungen nur durch die Vereinigten Staaten -Behöröen
gewohnt war . Es wird abznwarten sein , ob der Meldung
aus Otawa von seiten der Kanadabahn Frachttarif-
Ermäßigungen folgen werden . Die Aktien verloren gegen
den gestrigen Schluß etwa SV?  Proz .: der Kurs ist nun¬
mehr unter den niedrigsten Stand der letzten zwei Jahre
gefallen.

Im Gegensatz , zu der Mattigkeit dieses Gebietes neigte
die Gesamthaltnng eher zur Befestigung , und zwar war es
besonders der Montanmarkt , der einen Anlauf zur Besse¬
rung nahm . Gelsenkirchen , die cxkl. 11 Proz . Dividende
notierten , gewannen tg Proz .: ebenso Phönix höher . Die
Rückgänge in den Aktien russischer Banken setzten sich heute
nicht fort , auch Creditaktien waren etwas erholt : dagegen
lagen heimische Banken vereinzelt schwächer als Folge von
Transaktionen auf Grund der Kapitalserhöhungen . Elek¬
trische Werte und Schiffahrt bei geringem Geschäft be¬
hauptet.

Privntdiskont unverändert 2% Proz . Der Kassamarkt
war heute besser disponiert als an den Vortagen : es kam
wenig Material heraus und es sind nur vereinzelte Kurs¬
rückgänge zu verzeichnen , denen andere Kursbesserungen
gegennb erstehen.

Frankfurter Abcndbörse.
Frankfurt , 8. April . Die weitere Abschwächung von

.Eanada Sbares infolge der niedrigen Londoner Notierun¬
gen bewirkte erneute Zurückhaltung der Spekulation . Der
Verkehr blieb daher still, die Tendenz war zum Teil jedoch
etwas fester . Disconto -Commaudit gewannen % Prozent.
Won Cassa-Jndnstrie -Aktien stiegen Zuckerfabrik Franken¬
thal 3 Proz ., Badische Zuckerfabrik % Proz ., Kleyer stiegen
1 Prozent,

Uns dem Jahresbericht der Handelskammer zu Wiesbaden.
In dem soeben erschienenen Jahresbericht der Handels¬

kammer zu Wiesbaden für 7913 heißt es in der Allgemeinen
Uebersicht: Handel und Industrie hatten zu Ende des
Jahres infolge des Konjunkturrückganges mit billigerem
Gelöe zu arbeiten . Diese günstige Lage kann nur dann
dauernd sein , und als dauerndes Moment von Einfluß
auf die Gewerbe sein, wenn die deutschen Staaten und
Gemeinden sich in ihren Plänen eine Einschränkung aufer¬
legen und somit ihren Kapitalbedarf verringern , wenn
die Gcldbedürfnissc der europäischen und überseeischen
Schuldnerstaatcn in Schranken gehalten werden und die
Industrien in diesen Staaten einen gemäßigteren Schritt
-in der Entwicklung einhalten.

Abgesehen von dem billigen Gelbe hat die Industrie
zur Zeit keine Erleichterung ihrer Erzeugungsbeöingun-
gen zu erwarten Die Unkosten der Arbeit sind stetig ge¬
wachsen und schwer wandelbar . Die Arbeitslöhne und Ge¬
hälter zeigen eher eine steigende Richtung und können nur
schwer ober überhaupt nicht herabgesetzt werden , zumal die
teueren Preise der Lebensmittel keine oder nur mäßige
Verminderung erfuhren . Die öffentlichen Lasten weisen
ebenfalls eine sehr erhebliche ständige Vermehrung aus.
Die Tarife der Verkehrsanstalten und die Zölle dürften
ebenfalls eine Veränderung zugunsten einer Herabsetzung
der Unkosten erfahren.

Somit hat die Unternehmung nicht mit günstigeren,
sondern nur mit einigermaßen sicheren Erzeugnngsbe-
öingungen in bezug auf Arbeitslöhne und öffentliche Un¬
kosten zu rechnen . Will die Unternehmung einen günstige¬
ren Reinertrag als bisher , namentlich als im Jahre 1913
erreichen , dann muß sie das durch Vereinfachung und Ver¬
besserung , also Verbilligung des Herstellungsverfahrens zu
erringen suchen, d. h. durch neue Erfindungen , neue geistige
Leistungen.

Handel und Industrie unseres Bezirks
zeigen — wie der Bericht in folgendem ansführt — im all¬
gemeinen dasselbe Bild der Entwickelung wie die ganze

Wiesbadener Neueste Nachrichten
deutsche Volkswirtschaft . Befriedigender Absatz, erhöhte
Rohstoffpreise , erhöhte Unkosten und verminderter Gewinn
in den meisten Erwerbszweigen bis etwa Mitte des Jah¬
res , dann Eintritt eines Rückgangs im Absatz. Abweichend
hiervon weisen die Bauunternehmung (Wohnhäuser ) und
die von ihr abhängigen Industrien wie Ziegeleien , Be¬
leuchtungskörper , Glasmalerei , das ganze Jahr einen
schlechten Geschäftsgang auf , wogegen die chemischen Unter¬
nehmungen und die Lederfabriken zumeist das ganze Jahr
einen befriedigenden Geschäftsgang zeigten.

Der Absatz und der Gewinn der Kunst - und Han¬
delsgärtnerei und Mühlen  war befriedigend , trotz
gewisser Ueberzeugung . Von den Industrien der Steine
und Erde waren die Ziegeleien  andauernd schlecht be¬
schäftigt . ebenso die Tiefbauunternehmung . Dagegen war
der Geschäftsgang der für die Industrie arbeitenden Ton¬
werke , der Kaolinwerke , der Dachschiefergruben lebhaft.

Die Maschinen - und Metall - Industrie  war
im allgemeinen schlechter als im Vorjahre . Eisengießereien
und Maschinenfabriken litten am meisten durch den Rück¬
gang der Konjunktur . Die Beleuchtungskörper -Fabriken
und die Herstellung von Haustelegraphen litten wie seit
Jahren unter dem Darniederliegeu der Vauunternehmung,
die Zinnfolienfabrik unter den hohen Metallpreisen , die
Metallkavselfabrikativn unter dem scharfen Wettbewerb
nach Auflösuua des Kartells . Die Bnchdrnckereimaschinen-
fabrikcn hatten trotz des ausländischen Wettbewerbs ein
immerhin befriedigendes Jahr . Die Holz - und Blechbe-
arbeitungs -Andustrie hatte einen befriedigenden Absatz,
aber steigende Unkosten . Die chemische  Großindustrie
ist trotz der Schäden durch die Balkanwirren im allge¬
meinen von Absatz und Ertrag befriedigt . Es gilt sowohl
für die Anilinfarben -Fabrikation . wie für pharmazeutische
Erzenanissc . Die Herstellung von Oxalsäure und Ameisen¬
säure hatte gesunden Absatz. Bei Ameisensäure befriedigen-
ten nicht die Preise . Ebenso bei der Herstellung von Ke-
latine . Weinsteinsäure , Zitronensäure . Die Herstellung
künstlicher Düngemittel war nicht so lebhaft wie im Vor¬
jahre . Die Herstellung von Seifen , sowie die von Holz¬
geist. hatte befriedigenden Absatz.

Die Lederiabrikation,  soweit sie für Bekleidung
arbeitet , berichtet fast durchgehends von einer Besserung
der Geschäftslage , z. T . von einem lebhaften Absatz. dies
gilt namentlich für Soblleder , Vacheleder , Schaf - und Zie-
aenleder . auch Futterleder . Einer Preissteigerung der
Rohstoffe aing z. T . eine Steigerung der Fabrikpreise , zur
Seite . Die Vortefenillelederfabrikation klagt dagegen über
schwachen Geschäftsgang , bohc Robstosfpreise und zu nied¬
rige Verkaufspreise . Die Wachstnchlederherstellnng litt
unter ermäßigtem Gewinn.

Die Ecllulose - und Papierfabrikation litt bei erhöhter
Erzeugung unter gedrückten Preisen und erhöhten Un¬
kosten. Die Pappefgbrikation hatte gegen 1912 verminder¬
ten Absatz. In der Möbelfabrtkation  war der Um¬
satz geringer »nd der Ertrag ungünstiger als im Vorjahr.

Die Lebensmittel - und G e n uß m i t t e l - I n-
dustrien  hatten zumeist unter einer Einschränkung des
Verbrauchs und des Gewinnes zu leiden . Die Schanm-
weinkellereien erreichten zwar fast den Absatz des Vor¬
sabres , doch war das Geschäft schleppend, während die Un¬
kosten stiegen . Die Brauereien erlitten eine Absatzver¬
minderung iniolge des ungünstigen Wetters . Die Früchte-
und Gemüse -Konservenfabriken hatten geringeren Absatz,
erhöhte RobstoUpreisc infolge schlechter Ernten . Die Mak¬
karoni - und Eiertetgwarenfabriken dagegen klagen nur
über nicht ganz befriedigenden Gewinn , während die Zi-
garetteN -Jndustrie sich eines steigenden Umsatzes erfreut.

Die Buchdruckereien , die Kuvertiabrikation . Lichtdruck-
herstelluna hatte z. T . ein lebhaftes Geschäftsjahr.

Die Rannncei nehmnng siebt 1913 als das Jahr der
niedrigsten Beschäftigung an . Infolgedessen lag u . a. auch
die Glasmalerei darnieder . . ' .

Bon den Bädern  unseres Bezirks wies Wiesbaden
eine stärkere Besnchsziffer ans . Doch klagen die Gasthäuser
über z. T . unzureichenden Ertrag . In Langenschwalbach
und Schlangenbad beeinflußte der Umbau der Kurhäuser
z. T . den Betrieb und Besuch. Soden erlebte die bisher
höchste Besuchsziffer.

Bon den Handelsgeschäften  hatten wiederum
ein ungünstiges Jahr die Svedition , Lokalschiffahrt , Nie-
dcrwalöbahn , der Handel in Baumaterialien und der Holz¬
handel . ferner der W r ~r  und der Schnbroarenhandel.
Verschlechtert hatte sich der Geschäftsgang z. T . infolge der
ungünstigen Witterung im Manufakturwaren - und
Spitzenhandel . In Kolonialwaren war der Absatz wie in
1912. Befriedigt sind der Sciöcnhandel , die Juwelicrge-
schäste. der Großhandel in Terpentinöl und Schellack.

Donnerstag, 9. April 1914
Znzahlnng ans Wiesbadener Kronen -Branerei -Aktieu.

Diejenigen Aktionäre der Wiesbadener Kronen -Brau»
erei -Aktien -Gesellschaft, welche von dem Recht der Umwand¬
lung der Prioritäts -Aktien in Vorzugs -Aktien durch Zu¬
zählung von 27y2. Proz . bisher immer noch nicht Gebrauch
gemacht haben , werden darauf aufmerksam gemacht, daß die
bewilligte Nachfrist am 10. ö. M . unwideruflich abläuft.

Marktberichte.
Frankfitrt a. M ., 8. April . Schlacht viel ) markt.

Auftrieb : Schweine 1600 Stück . Preise für 1 Zentner : Fett¬
schweine über 3 Ztr . Lebendgewicht 18—50 M ., Schlacht¬
gewicht 62—63 M ., vollfleischige Schweine über 2% Ztr.
Lebendgewicht 46—48 M ., Schlachtgewicht 59—61 M .. voll¬
fleischige Schweine über 2 Ztr . Lebendgewicht 47—50 M .,
Schlachtgewicht 61—68 M ., vollfleischige Schweine bis zu
2 Ztr . Lebendgewicht 47—60 M ., Schlachtgewicht 61—63 M.
— Marktverlauf : Ziemlich rege , Ueberstand.

Frankfurt a. M ., 8. April . Frucht markt.  Weizen,
hies. u . kurhess. 20.50 M ., Roggen 16.25—16.60 M ., Gerste
(Wetterauer ) 16.25—17.50 M ., Franken -, Pfälzer u . Ried¬
gerste 16.50—17.25 M ., Hafer 16.50—17.50 M „ Mais 15— bis
15.25 M ., Kartoffeln in Waggon 4.00—4.50 M ., im Detail
5.00—5.60 M.

Limburg a. d. L., 8. April . F r u cht m a r l t . Durch¬
schnittspreis pro Malter : Roter Weizen (Naffauischer ) 16.40,
Weißer Weiten (angebaute Fremdsorten ) 15.90. Korn 11.85,
Futtergerste 9.—, Braugerste 10.70, Hafer 8.— M ., Kartoffeln
pro Ztr . 2.20 M ., Butter pro Pfd . 1.20 M ., Eier Stück 7 Pf.

Preise der Kebensmittel und ranVMirtschaft-

lichen Erzeugnisse zu Wiesbaden
am 4. April 1914.

Futtermittel bei HändlernPreis
niedr..höchst.

Hafer . . . . 100k" 18.- 18—
Heu . * . 100k" 7.50 7.50
Richtstroh. . . . 100 k" 5.50 5.50
Krummstroh. . . 100k" 4.— 4.50
Butter , Eier , Käse u . Milch
Estbntter. '̂ üstrnhmb.. 1kx 3— 3.—
Eßbutt'r, Landbutter. 1k" 2.60 200
Kochbutter. . . . 1 kg- 260 2.70
Trinkeier. . . . . 1Et. 0.09 0.11
flrî cbe Eier . . . . 1Et . 008 0.09
Kleine Eier . . . . 1 M 006 0.07
fSnnM’nfc . 10t 0.06 008
,4abrikkäse. . . . l€t. 0.05 0.05
Vollmilch. . . . 1 Li er 0.24 0.24

Kartoffeln und Zwiebeln
Kartoffeln. deutsche 100k" 6.— 6.-
Kartoffeln, lk " 006 0.08
HJta'tnfnrtoffeliT, 1kg 0.24 0.24
Zwiebeln . . . 1k" 0.30 0.30

Gemüse im KleinhandelDNil-kraill . . . . 1(St. 0.20 0.40
B'ei stkraut . . . . 1 ker 0.14 0.20
Rotkraut. 16t. 0.20 0-.40
V' irsiua . 1St. 0.25 0.40
Rosenkohl. . . . 1 kir 040 0.50Grünkohl. . . . 1k" 0.25 0.36
Kleine aelbe Rüben 1Gbd. - -- —
Gelbe Rüben . . . 1k" 0.10 0,16
Schwarzwurzeln. . 1k"  0 .40 0.60
Rote Rüben. . . . 1kg 0.12 0.20
Meiste Rüben . . 1k~ 0.12 014
Erdkohlrabi. . . . 1kt. 015 0.20
Spinat . . 1kg 0.25 0.36
Blnmenkobl, ausländ. 1 Et. 0.30 0.60
Grüne Erbsenm.Schale 1kg 1,10 1.10
Meerrettich. . . . ISr 0.15 025Sellerie . 1Et. 0.15 0.25
Kopfsalat. 1et. 0.15 0.15E diuirnsalat. . . 1Et-
Lattich-»alat . . . 1kg 0.60 1.20
fleldsalat. 1kg 1.- 1.40
Treibcmrk'N(Salatqurk.)1§1 0.40 0.50
Tomaten . 1kg 0.96 1.10
Rhabarber . . . . 1 kg 0.60 1.—
Radieschen. . . 1Gbd. 0.04 0.06Rettich. 1St. — —.—

Obst im Kleinhandel.
Eßäpsel . . . . . 1kg 0.60 1.20
Kochäpfel. 1kg 0.50 0.80
Estbiruen. 1kg 1.- 1.Kochbirnen. . . ,1k" 0M0 0 .80
Weintrauben . . . 1kg 1.20 6.—
Zitronen . 1St. 0.05 0.08
Apfelsinen. . . . . 1 St. 0.05 0.10Bananen. . . . 1St. 0.08 0.10
Ananas . 1kg 2.20 2.40
Kastanien. 1kg 0.40 0.60
Walnüsse . . . . lkg 1.— 1.20
Haselnüsse. 1kg 1.10 1.20

Fische im Kleinhandel
Heringe. gesalzen. . 1St. 0.08 0.15
Seeweißlinge(Merlans) 1kg 0.60 (*-80
t?chellfisch. . . . 1kg 1.— 1.40
Bratschellfisch. . . 1 kg 0.50 080
Kabeljau. lkg 0,60 0.80

Preis
niedr ^höchfl.

Kabeltau . i . Ausschnitt 1 kg 1.— 1.20
Scholle . . . . . 1kg 1.60 1.70
Rotzunge (Limandes ) 1 kg 1.60 2 —
Hecht , lebend . . . 1 kg 2.80 3.—
Karvsen . lebend 1 kg 2.40 2.80
Schleien , lebend . . 1 kg 3.40 4.—
Bachforellen . . . . 1 kg 8.— 9.—

Geflügel » . Wild i. Kleinhand.
®nnS . 1 kr 2.40 2 8»
tzorbst - Enten. 1 ©t . 3 80 4 .—
Hokm . . . . 1 ©t . 1.8» 1.90
■fiu6n . ISt . 2 5» 3 . -
Tmibo . ISt . 0 .75 0.85
Rehkeule . 1 St . 7.50 8 —
Hirschkeule . . . . . 1 kg 2.40 2.40
SDilbmoout . . . . lkg 1. — 1.—

Fleisch u. dergi- im Kleinhandel
Die übrigen flleiscbpreise werden nur ein¬
mal im Monat notiert und veröffentlicht
Schinken im Ausschnitt lkg 4,— 4 .40
Dörrfleisch . . . .
Eolperfleisch . . . .
Nierenfett . . . . .
Schwartenmagen . .
Bratwurst . .
flleischwurst . . .
Leberwurst . . . .
Leberwurst . bessere u.

Hausmacher
Blutwurst , frisch . .
Blutwurst , Hausmach.
Roßfleisch . .

1 kg 2.— 2.20
1kg 2,- 2 .20
1kg 1.- 1,20
lkg 1.80 2.-
lkg 1,80 2.20
lkg 1.60 150
lkg 0.96 1 .12

lkg 1,60 2.—
lkg 0.96 1.13
1 kg 1.60 2,—
lkg 0,80 0,80

Mehl im Großhandel
Weizenmehl Nr . 0 100 kg  31 .75 32 .—
Rogyennrehl Nr . 0 . 100 kg 24 .50 24,75

Brot im Kleinhandel
Schwarzbrot . . . 1 kg 0 .84 0 36

1 Laib 0,44 0,50
1 kg 0,36 0.40

ILaib 048 0,55
1 kg 0,68 0 66

Weißbrot . . .

Semmel (Brötchen)

Kolonialwaren i. Kleinhandel.
Erblen Koch., ungesch.
Speisebohnen . .
Linsen . . . . .
Gerstens raupen . .
Haseierütze . . . .
Haferflocken . . . .
Reis . .
Weizengrieß.
Hirse .
Gemischtes Backobst .
Zucker, harter . . .
fladennudeln . . .
Kaffee , gebr.
Epeisesalz.
Schweineschmalz anSi.

lkg 0.40 0.48
lkg 0,44 0.56
1 kg 0.52 0,60
lkg 0,56 0,72
1kg 0,50 0,64
l kg 0,50 0,60
1 kg 0,56 0,68
lkg 0.46 0.56
lkg 0,44 0,44
lkg 1,20 1,30
lkg 0,50 0,54
1kg 0,80 1,—
lkg 3.20 3.20
1 kg 0,20 0.20
lkg 1,50 1.60

Heiz - u . Belerrchtungsstoffe
im Kleinhandel

Petroleum . . . . II  0,21 0,22
Steinkohlen (HauSbr . ) 50 kg 1,32 1.55
Braunkohlenbriketts 50 kg 1,15 1.15
Braunkohlenbriketts 100 St . 1,15 1,15

Berliner Bürg ®, 8 » April 1914 Nachdruck
verboten
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atscü.Füs. ii. Slaats-Pap. j!
OLftcOü-Sühatz

do. 1. 4. 16
Pr.Schatz1916
Dt. Heiona-Anl,

do. do.
do. do.
do. Sr.htzg.03

PretiÖ.kons.Anl
do. av.
do. do.
do. Stattei 1

ßad.St -Anl. 01
do. do. 1902

Bayor. St -Anl.
do. do.

Bnm.Anl.1899
do. 09 ok. 19
do. 86

Cus . Landeekr
do. S. 21 o. 17
do. S. 22 «. 14
do. S. 23 16
do. S. 24n . 21
do. 8. 26 e. 22
Hambg.St.R.07
do. am. 87/04
do. do. 86/02
HeesStA.93/09
do.9603 04 05

1909
Meckl.ke90/94
Oldenb.St.A.03

Hannovsch
do.

Hass.NaßS.
do.

KuruNeum
do.

Pomm.
do.

Po8&nsche
do.

PreuOisch.
do.

Rh.-We8tt.
do.

Sächsisch.
Schics. . .

do.
Schl.Holst.

„ do.
Brandenb.Pr.-A
Hann. Pr.S.7. 8
Ostpr. Prv.-Obl.
do. do.

Pomm.Prv.-Anl.
Posen.Prv.-Anl.
do. do.
do. do.

Rheinp.Pr.-Übl.
do. 8. 11. 14

100.40t«
ior 40k
1(.0.40hG
98.70bü
87 .106
78 6QbG
96.50W)
87.19hC
78 40bü
99 tOB
91 2GG
86.836

07.2OM-
84.70b»
84 60M
87 .400
74,806
86 506
86 506
96.5QB
97.500
97 25b
97.256
»7.208
89.80b
79 40b
84 70b
75 .00:*

96.1OG
86 .106

96.256
86 00b
86.006

86.106
86 008
86.00b06.256
86106
96.306
97.256

95.90b
SÖCObß

942586
83.7086

04 206
83.70b

86 .756
83.1GB

Rheinpr.20. 21
Schl.Hlst.Prv.A.
do. do.
do. tand-Kult.

Westf. Pi«.-Anl
do. 8, 2. 3. 4
do. Serie 2

Teltow. Anieihn
Aacnen 93/02
AltonaSt.-A. 01
BarmerSt.*A»i.
BerlinerSt.Aol.
do. 1832/98
do. St.-Syn. t

Bieleteld90.ÜÜ
Breslau 1880

do. 1891
3romt>.09ukl9
do. 1895. 99

Charlttb.89/99
do 07 ukv. 17
ao.95 99 0205
Cöln.St.-A.v.98
Danzlg.tr. 1909
0üS8eld.88/03
Elberf.St.-A.99
Essen 1898 01
ruldaerSt.A.Ö7
Görl. Ltd«. 00

do.
HaltesoheSt.-A
Hann. St.-A. 09
Kiel.Stt .04 iil7
do.07ulc.18/19
Königsberg. 10
Magdeb. 1906
do. 86 91 02
üiaumbg.97,00
PemerSt.-A.03
Stettin. N.0.P.Q

do. R
Wiesbad.00.01

Bari. Pfdb

do. neue
do. do.
do. do.

BrdbPfAmt
l)t Pfb.Po«
KuruNeum
do. neue

Idsoh.Cnt.
do. do.
do. do.

OstDreutt. .
do.

Pommlnd.
do. do.
do.neuid.
do. do.

Posensche
do.

. 00. LD.

95.2GB

96.208
84.806
83.000
95.593
95.756
96.006

87.506
90.8vk*

85 .756
98.706

66 906
97 .006
96.60 b
90.906
88 .70b
95.0086
8? 256
96 806

^8.006
95.10b
88.006
96.256

Sacnsiscii.
00.
00.

Schioa.altl
do. L.A.O.l)
SchiiilstLk
do. do.

Wes« Land
da. do.

Wests,ritt,
ao. do.
du. neue

_ do. do.
Äugsb. 7(ild.-L.
BadPräm.A. 67
Brnechw. 2ÖTL.
Cöln-Mmd.Pr.A
Hamb.5üTlr.-t.
Oldenb.40TI. L|

3Ä 86 7586

86 .5C6
77.211b

9B10B

EisenDanft-Sta.'mn-Äliiicn

93.50b
94 80b
85 256

3t 85 60«
76 10G

H  84 708«
77 ÖQG

185 098

123 OObG
ÄusländisciiB Fonds

94 .808
95.006
96.608
92.50«
67.756

86750
84.806

114.808
102 758
96.80»
86 256
82 006
95.60oG
96.80WJ
98006
61 256
94.75o6
86.10U
76.756
33.708
85.40V6L6.60^
77 008
Lb.L06

100 606
91.208
35.266

Argant.Ani.v.B7
do. mn.4000M
do. äub, 100L».
do Ges.ö. ö.97

.. St.A.92 2r
ChileGold-Anl
Chin.Anl.vl 895

da. tr. 1396
do. Tients.-P.
ao. *. 1898

Grieoh.A.81/84
do. Goldrente

Jap.A.2. 10.1.7
do.

Mex. Anl. 2001.
Oüßterr. Goldr.
do. Paoierrt.
oo. Silberrt.
do. 60r lose

Port.umt.3ir.02
Human. 1903
do.stt .StSch13

00. 1890
do. 1898
oo. 1905

Russ.Anl. 1902
do. no. 1905
du. Staatsrnt.
ao. boden-Kr.

Sao Paulo lür
Serb.am.Anl95
Türk.Bagd.E-A
do. unif.03. 06
do. 1905
do. 400.Pr.-l
Ung. Goldronte
do.Kronenrent.
do. Staatsr. 97
Bucar. Anl. 98
Buen.Air. 100L.
do. do. Pes.

Lissabon.St -A.

es .Bom
98.70b

1Dt.308
88.756

90 .008
9Q.75B

44 20b
89 908
80 80h
84 .1OB
87.438

68.006
i79 501*
84.10b
99 .80b
00.001*
94.00b
04908
85 .40b
90 00B
98.301*

11525b
92 6086
79.1OW
78.3081)
83 758
72.406

165.90b
82 .6086
81 906
72.606

74.30b

braunsenw. Ld 6Ä123 75«
Cretftiasr . 1 94.75«
Eutm-triDBck 3»
Halle-Hettst. L/ 4X 84 756
Kömgsb.Cranz n 137 256
I.üback-Bür.nen y 186.60«
Mck.Frieo Wilh 6* 123.806
do. do. 6

Niederlausitz. 3*. 25400
NordhWern. LA 3^ 61.50b
Oesterr. Staats ?{
CanadaPaoitie. IN 263 908
Mittelmaer . 1.2
Pr. Henri . . . 0 157 25h
Sobantung . i 141.50b
Zschipk. finstw 12 —

tlsenbahn - Prlor .- Ohllgat.
Bönm.Ndo. Gid. 4 90.7586
Dux-Bodb. Gld. 4 90 .101*
do. ao. Siib. 4 84.006

Dux-Pragerüld. 3 72.306
Kasch.üdb.GId. 4 85.706
ao. Silb. 89 4 83.401*

0e3t.Ung.St.alt 3 74.256
ilo. Ergänuigsn 3 74.206
do. Staats Gold 4 89.708B
Sudö3t.(Lomb.) 2.6 51.301*

do. Obi. Gold & 98.106

Ivangor. Oomb. 4ü 96 .90B
Mosco-Kursk . 4
OrelGriasi89or 4 85.30*
Süd- Westbann 4 85.20«
Kursk-Kiew . . 4 87 75B
Mosc.KiewWor.4 85 .7ÜU
Mosco-Rjäsan. 4
Rybinsk gar. 4 85 SOG
SOd-Osl 1897 4 85.3086
do. 1898UK.08 4
Wladikawk. 98 4 —

Anat. EisD.-Obl. 4S —. —
do. Ergnr.-Netz 4? 96.6086
ital. Mitielmeer 4
Mar,ed.GoldPr. 3 62.30811
Tenuanteb.G.A. 5

Oeufsoiis Kypoth.-Pfandb.
Bert. Hyp.-ßank
do. Serie 5. 6
do. 8. 1,2,3 . 4
do.S.7.8 uk. 17
Jo.S.13.14u19
do. S. 1 uic.
do.Km.0b.1ul8
Brsch.Hann. 25
do. Ser. 10. 11
i)t Hyp.ß.18.19
do. Serie L. 9

84 60«
100.5086
S3 OObG
93.1OG
93.5086
87.50«
95 .1CG
9525«
94.00«
94.5086
34.5086

Franxf.H.B.SR
Goth.Grdkr. A.2
do. Pf.16 iik.19
HamD.Hp.B.ulB
de. Ser. 1-190
Kann.ßd 15ul9
do. ao Ser
Meck) H.uW.S7
do. Serie 1
do alte 8. 2. 3
Meokl.Str.H.-B
do. Ser. 3 u. *1
Meining. E.8. 9
du. E.14hk.19
du. k.löuk.20
do.alteui .10

Mitteid. 8dkr,
ao.
do.Grdrtb.S.3

flrdd.Grdkr. 18
do. 8. 19 uk.22
Pr.Bodkr. Ser.4

do. Ser.17-19
ao 8.29uk.22
ao. 11. 15. 16

Pr.Centr.Bd.90
do.*.99. 01.03
da. ». 06 uk. 16
do. ». 07 uk. 17
do. » 10 uk. 20
do.v.86,89 .94
do. ». 1904
do. Km.-Obi. 96
do. do. 1906
Pr.Hyp.A.ß. abg
do. ». »904. Oo

07 uk. 17
do. ». 09 uk. 19
du. ». 11 uk. 21
Pr.Hyp.-Ver8.Z.
PrPfbl8-22,25
do.Serie27, 28
do.Ser.29uk !9
do.S.30,31u20
do.S.32.33u22
do. Serie23,26
do. 8. 17.18.24
Pr. Kleinb.-Cbl
Pr. Kom. 0b.S.2
do. Ser. 6. 7,8
do. Ser.9 uk.20
ao.Ser.l 0 uk21
do. Serie 4
do. Serie. 1. 3
do. Ser.5 uk. 17
Rhn. H.8.83-85
do. 8.50.69-82
do. Komm.-Obl
Rhein.-W. ausl
do.Ser.11uk18
do. Ser. 12.12a
do.Ser.13uk22
do. Safie2,4 6

94.906
124 50«
95 .U0G
95.606

95.25«
84 00«
95.00Q
88.256
84.10«
91.75«
90 75W
94.50liG
94.801)6
95 101*
86.008«
93 20t*
84.006
94 501.«
94.7561'
95 25h«

4^ 113756
83.6086
95.5086
85.506
9390,x
93.7086
94.008«
93.90«
94.30«
84.5086
84.706
85.S0G
86 606
84.006
92.706
93.706
9370«
94.30«
94 .806
938086
94.756
S5.00G
95.251)6
95.5086
87 .6086
85.256
93.4086
96.008«
96 OOl*
96.2586
96.25t*
88.50G
85.5086

Säons.Bdkr.1.2i S«
Schles.Bod.1-&! 4
do. oo. 1-4) 3%
Wstd. Bod.S.10 4
do, oo 8. 3. 4i 3Y

85.506
94.608
85.606
95.006
84 006

Bank- Aiiiien

Berlin . Bankdiskont 4, Loinbardzinsfuß 5, Privatdiskon 2*/b9/o.
_Obligationen mit * »md ftypottiafcar. »ichergetlellt

94.B0bG
24.70G
85.000
93.7550
94.006
94506
95.500
84.006

Barmer Baruv.
du. Kreditbank
Berg.-Märk.Bk
Brl. Hana.-Ges,
do.HvoBk.Au.B
Biasil. ßk. r.Ol.
Brnschwük.u Kr
do. -Hann. Hyp.
Comm. u.üisk.ß
Cred.-Vr.Wbvio,
Üarmst. B.Mark
llessauer Ldsb.
Oeutscne Bank
dft.Elt.u.W.-Bk.
do Hypoth.-ßk.
Diskont. -Kumm
Dresdner Bank
Elberteld.Bnk».
Essen.Kredii-A.
GothaerGrdkr
Hamo. Hyp.-Bk.
Hanno». Bank .
Hildesneim. 8k.
Kieler Bank.
KomgsO. Ver.B
Leipz. Kred.-A.
Löb.Komm.-Bk.
Luxemb. Bank.
Magaeb.Bankv.
MärkischeBank
Mckl.Hyp.u.W8
ao.-Strel.Hyp.ß
Mein. Hyp.-8k.
Mitteid.Bodk.A.
do. Kreditbank
do. Privatbank
Müih.tRuhr) Bk.
Nationalb. f. Dt.
Nordd. Grundkr
do. Kreditanst.
Osnabrück. Bk.
Ostb.f.Hd.u.Gk».
Petersb. Int.Hb.
Pr. Bod.-Krd.8k
do. Ctr.-Bodkr,
do.Hvp.Akt.-Qk.
do. Plandhr.8k.
Raichsoank. .
Rhein.Wstf.Bod
do. Disk.-Ges

Russ.B.l.auswH
Schaaffh. ßnk».
Schles. Bank».
Südd. Bodenkr.
Wesid. Bodenkr
WoaiiUppVarS

| 6^|111.40b99.50«
I5200n»
154 10b
109758
156.008«
112.25b

industrie-Akilen
Brauereien

8X1G500«
h 168 108
68107 220

117.40b
6%jl10 50G

243.25b
118.006
149.2586
1662586
161.40b
94.406

8^ 161.0080
‘ 162.75b

189.75«
136.50«
164 0J6
84.006

126256
152.25 :*
114.506
147.75b
114.60«
91.408

282.008
90.506

139.25hl
89.0GG

116.75b
119 2586
97.251*

111.001*
113 0086
127.OObG
124.0086
122.0S8tj
191.75*
150.1DB

9X186 001*
'■' 113.501*

149.606
135.2586
156.766
111.1086
167.751*
103.5086
151.50b

133 75b

Ben. Bockbr.
Boom. Brauh
SchoflBOSch!
Spandauerßfg,
Schulth. Brauer
Boch Victoria
Dorim Akt.-Br
ao. Ümon-Br.
da Victoriab.

GermaniaOrtm.
Herku). Brauer.
Leipz. Br Hieo
Lindenor Unna
Lmaener Br
Lowenorürtm.
MuserBrauerei
Schlegel Br
Wickfll. Küpper

AccumulatFab,
Adlerhiitte
Allg.Elolar. Ges
AisenPortl.Cem
Alummium-Ind.
Anglo-Contin.
AnhalterKohlen
Ankrw. Hengstb
AplerbeckBgb
Arenberg ao.
BaiokeBochum
BaroperWalz«».
J. P. Bemberg,
Bergm. Eiektr,
Bari. Elokt.-W,
do.Holz-Compt
do. Maschinb.
Bismarckhütte
Bochumer8gw,
do. Gufistah!

BösperdoWlzw.
Braunk.u.Brik.i
BrauMChwJute

ao. Kohlen
BremerLinol. .
do.Wollkämm.

Carolineb.Offl.
Cassel. Fedst.
CölnN.Ess.Bgw
do. Gasu.Eiekt.
ConcordiaBgb.
Consoiidation
Cröllwitz. Pap.
Delmenh. Linoi.
DossauerGas .
Dt.Uebers.El.G.
Dtsch. Gasglühl
OLLux. Bgw.-V.
do. Sßdam. Tel.
do.Waft.u.Mun

103.0086
137 0088

11 |214 .250
115 0086

15 (268 50t*

S 100.506 iüoflüerdtnrckb. 24 *392.0086 MarkPortJ.Cetn

108 60*
39000«
454 506
125 006
139896
154 306
165 1086

73 106
196 756
163 606
132 506
166 00G
111.5086

340.0386
2226086
247.008
217 00'*
297 50t*
125 508
190.0086
117.256
142.256
407758
233 7586
36 .9086
57 .2586

123.096
163.758
95.7586

267.0086
144.100
148006
226 008

71 758
188 75b
225.5086
283 5086
190 008
275.5086
411.75o6
112.0086
5558086
48.75«

i. 23 367 7586
.23 328.756

189 006
298.25«
172.001*
178 008R
596 OObG
131.401*

6X114.00B
i. 32 584.C0r*

DurrKoppwerke
DüssdPbWeyer

üu Eisenhütte
Dvnamnc*Trust
Egesiortf Satin
Eintracht Brnk.
Elbert.Farbent
Elkt Unt.Zürich
Engl Woltwar
Esonweil. örgw.
EssenerStomk.
FlensoSchiffb,
Frisier ARossm

Gelsenk, ßergw
GeorgMarieStA

do. Vorr.-A.
Gerresh Glash.
Ges.t.elktr.Unt.
Gildemeist.Wkz
Gladb.Woll-lud
6örlitzerEi8(ib.
do. Maschinen

Haberm.&Guok
HalleschnMsch
Hanno» Masch
Harbg.-WienG.
Hark.Brückenb.
do. Bergb.Pr.A.
HarpsnerBrgb.
HartmannMsch
HasperEisern».
Hedwigshütte
HerbrandWgg
Hösch.Eis.u.St.
Höchst. Färb«
HubertusBrkhl
JIsö Bergbau
KahlaPorzellan
Kaiiw.Aschersl.
Kattowitz.ßrgb.
KochsAdlerNm.
KöhlmannStrk.
KönigWiln. kv.
dönigsb.Lagrh.
do. Walzmühle
Ko. ZeUstoff|22
Königsborn. .
GörbisdorfZck.
Kebr. Körting .
Küpperb.&Shn
Kyffhäuserhütt.
Laucnnammer.
Laurahütte . .
Leonhardt Brk.
Leopold-Grube
LöhnertMasch.
Ldw.LöweiCo.
Mark.Wstf. Bgw
Mägden. Bergw
Mannesmannr.
Marienn. Kotz.

131350oG
232 00b(̂
143106
174 09t.«
169.00«
507 006
643 75b
195 0086
51.90b

221 50W
151 256
123 260
77.601*
73 256

182 40b
86 60h

112.25«
229.0086.
172.25b
142506
140 6086
231.00t*

37 0086
81.506

370 506
335 0086
132.OObG
103.00t*
199 0086
184 75'*
138 BOG
158.508t
123 00b
151 10*
322 25b
544 75b
160.5086
479.5086

22j, 310.256
147.501*
223.5086
190.006
374.0086
232.50*

74 758
79.608

338 708G
224.258t
139.006
126 13«
215.30«
32.756

179 256
15260b
161.70t*
157 00b
126.256
317.2586

93758
495 006
208 5086

63 25t*

Mühl. Rüningen
NeptnnSchffsw.
Neueßoa.-A.-ö.

150 OObG
83 10nG
86 OCbG

222.1Ol*
152 00t*
151 76b
179 OObG
120 OObG
105 506
238 908
102 OObG
211 608
160 1086
163-5üt)G
136 7686
157 25oG
75.1Obt

131 7586
159 00t*
259 506

4256
190 761*
249 OObG
164.2586
156.5086

Niederl. Kohlnwl2 K19 7586
Mordd. Wollkm. 10 ISOOObG
Ooscht.Eisb.-8. 4 63 IQnG

ao. Fisen-lnd. 0 86 OCbG
do.Kokswerke17 (222 .101*
do. Pm.-Gern. 8

Opoeln.Cem.W. 10
Orenst&Koppel14
Otavi-Minen . 8
Ottenser Eisen 7
Phönix. Llt. A. . 16
Ravensb.Spinn. 5
Rhein-Nassau . 10
Rhein. Stahhrrk10
Rh.-Wstf.Kalkw12
Riebeck. Mnt.W12
Romoach. Hütte10
Rositz. Braunk. 0

do. Zuckert. 6
Ruse. Allg.El.G. 9
Säoft8.Gusstahi20
SalineSalzung. 3
Sangerh Msch. 10
Schering ch.Fb15
Sohimisch.Cem12
Schles. Gement 9
do. Zinkhütte20

Schub.ä Salzer 24
SchuckertElekt 8
Schulz- Knaudt 4
Schwelm. Eienw 8
Fr.SeiHert&Co. 9
SiemensGlas-1. 15
Siom. Si Halske 12
Spinn. Renner . 8
SpritbankA.-G. 23
StadtbergHütte 6
Stettin. Vulkan 6
Stodick & Co. 15
Stoib. Zink-Akt. 7
TecklenorgSch10
ThalaEisenhött18
leonh.TietzAG. 7
VentzkiMasch. L
Ver. ch.Fb.Zeitz 8
do. Cöln-Rttw.P20
do. Laus. Glas25
do. Mtliw.HallerU
do.Nickelwerke18
do. Zyp.&Wis8.12
Victoria Fahrr. 6
VorwärtsBielfS 0
Vogt L Wolf . 13 230 256
Vorwahl. Prtt.C.
Warst.Grub.VA.
Wenaeroth ph.
WesteregelAlk.
WestfaliaGern.
Westf. Orahtind

24 133850«
85.0086
82 IQb

U9 .50i* {do. Orahtwerk«

131 256
132006
136 606
237 00M
218 00b
111.00W
439 600
99108

132 75b
244 75B
123 4Gb
126.006
204 25b
116 256
195.256
100 008
339 00t*
383 00!*
149COG
296 0081
158108
S9.25B
39 506

242.256
125 00G
88 806

202 0086
127 50B

10^ 168 5086
104.60b

Wstf.Kupierwk,
do. Stahlwerke
WickingCemnt.
WickrathLeder
Wiei. &Kardtm.
WilkeGasom.
Wilhelmshütte
Witten.Gußsthl
do. Stahlrohr.

Zeitzer Masch
Zeil8toft Verein

Aach. Klnb.
AllgOtKlnb
AligBl.Omn
do.LokuSt.
Bch.GelsSt
Brosch. St
Brest El.8.
Cassel.Stb
Danzig.Stb
Elkt. Hur.hb
Gr.ßrl .Strb
Hmb. Packt
do. StraOb.
HannStrVA
Magdb. Str
Hansa.Dpf.
Nrdd.Lloyd

0
5
9
6
6
6

14
0

20
0

?*
9

10
8X1

113 00B
40 00b

117 2583
167 756
94 .250

104.506
76.1088

196 256
128 00b
306 QOoG

75 5086
151 OOS
136.50b
180 0083
174 50b
60.006

SV

20^

108 75b

——i
182.20b
149.2586
13120b
172.2586
74.506

262.008»
114.90b

Obligat. Indust. SeseHscti,
AIig.Elekt. -Gas 100.90b
Oorlm. Union Mi &475GM
Gorma».8oMI2*4 SSL .L
Fr. Krupo *4 9710b
LaurahuKe . •4 92 508
NeueBod.-Ges 4 V450ö
SiemÄHlsk.kvJ 4 94.30G
OstdKlainb.Ob 3X
Landbank Obl. 4SI 94 00hfl

Wechsel
Amst.Rott 8 T. 34 16915b
3rflss.uA. 8 1. 4 8082588
Kopenhg.87. 5 7I225WJ
London vista 8 20445HJ
Nouyork vista 4208
Paria . vista 3S B1275S )
Win . . 81. 4 8505b
Schweiz. 8 1. 3* 81t5nfl
Ital. Platz ii) r. SS 8G8Q8
Petersb.. 8 7. 5S —

Gold. Silber. Banknote«»
2Ü-Francs-Stücke
Sovereigns. p.Stück
N.Russ.Goldp.lOOR
Amerikan. Noten. .
BelgischeNoten . .
tnglischeBankn.U.
Franz.Bankn.100fr.
Holland. Banknoten
Oesterr.Not. lOOkr.
RussJotoalÜOäU. 2UWHÖ

16335b
20425b
2153986

420b
8080»
2043b
8130b

16920»»
85158»



Donnerstag , 9. April 1914 Wiesbaden « : Neueste Nachrichten Seite 7

„8m « « >llntn".
Roman von Fr.  Lehne.

<18. Fortsetzung.» sNachdruck verboten .»
« Scherzend schlug sie ihm mit der schmalen, parfümierten
van- aUf j.{e

»Du Leichtsinn!"

darauf ihre Finger fest und drückte seine Lippen
,, "Harrtet, du bist jetzt meine einzige Hoffnung ", flü-
V er zärtlich und sah sie mit seinen unwiderstehlichsten
§ "aeu gn. Da fühlte er ein leises Beben der schlanken
Muengestalt , und er sah, wie ihre blassen Wangen sich

röteten.
■ "Gewonnen!" jubelte es in ihm. In aufrichtigem Dan-
Mffühl neigte er sich über ihre Hände, als sie zwei braune
^rtue vor ihn legte.
, "Den einen nimm zur Reserve , wenn man dich zu

hält", lächelte sie ihn zärtlich an.
,, »Dank, Harrtet , heißen Dank! Du nimmst mir eine
»ywere Last vom Herzen. Nun brauche ich Robert doch

darum anzugehen. Papa wird die Sache direkt mit
0tT ordnen."
j »Ist nicht nötig ! Lasse das unter uns bleiben. Es rst
111 das erste Mal ."
1 »Und es soll auch das letztemal gewesen sein!" beteuerte

L, Harrtet lehnte in halbliegender Stellung auf der
>öeiselongue, beinahe vergraben in einer Unmenge setde-

Kissen.
{ Ihre schlanke, etwas magere, aber gut gewachsene Ge-

war von einem kostbaren, japanischen, seidenen Haus¬
baus umhüllt. LAenn Harrtet auch nicht gerade schön zu
^ «nen war , so haftete ihr doch eine gewisse Pikanterie
& Felir blieb davon nicht unberührt . In einer feinen,
»'dkreten Weise, die ihr sehr zusagte, begann er, ihr den
^°s zu machen.
, Der hübsche, frische Offizier gefiel ihr, und ein harm-
°>er Flirt mit ihm brachte doch eine kleine Abwechslung in
dr einförmiges Dasein. Robert war ein Barbar ; er hatte
Mt das geringste Verständnis für das komplizierte Seelen-

einer modernen Frau.
^Harrtet rauchte mit Felix um die Wette. Beide
'Men viel.

»O, du Lieber, du hast gewiß Hunger !"
» Und trotz seines Einspruchs ließ sie ihm ein kleines
Mhstück servieren, das sie mit ihm teilte . Einige Kaviar-
^Meln und ein Mas Sherry.

Trotzdem Felix wie auf Kohlen saß, als die kleine
Mrne Uhr auf der Spiegelkonsole halb eins schlug, konnte
*doch nicht gleich anfbrechcn.

Er sah, wie sie bei seiner Andeutung die feinen Brauen
.Mzelte, wie ein kalter, hochmütiger, fragender Zug über
P1 Gesicht glitt . Nein, er durfte es nicht mit ihr verderben,
Me sie nicht erzürnen . Er plauderte und scherzte mit ihr,

sie ein Einsehen hatte und ihn gnädig entließ.

Die erste ihm entgegenkommende Autodroschke benutzte
er, kam aber doch zu spät zu Hause an. Mit einem kaum
unterdrückten Fluch hörte er vom Burschen, daß Herr Uhlig
zum erstenmal um elf und dann nochmals um zwei Uhr
dagcwesen sei.

„Schafskopf, warum haben Sie ihn denn nicht zurück¬
gehalten, wie ich sagte?"

„Er wollte nicht bleiben; er sagte, er hätte keine Minute
Zeit zu versäumen."

Jetzt zum erstenmal lernte Felix so ganz die Unruhe
kennen, die Geldsorgen und Verpflichtungen mit sich brin¬
gen. Bisher hatte er stets aus dem Vollen gewirtschaftet
und gelebt. Der alte Herr sorgte ja für ihn mehr als ge¬
nügend, da er Verständnis für die Anforderungen hatte,
die Felix ' Stand mit sich brachte. Und der junge Markhoff
war unter den Kameraden als nobler , liebenswürdiger
und stets hilfsbereiter Kamerad bekannt.

Am Abend suchte ihn Robert auf, was sehr selten ge¬
schah, nachdem er sich telephonisch angesagt hatte. Der
Bruder kam ohne große Umschweife gleich auf das zu
sprechen, was ihm im Herzen lag. Er machte ihm ernste
Vorhaltungen über seinen Leichtsinn. Felix wollte auf-
sahren, ihm das Wort abschneiden; doch der Aeltere trat
ihm in einer Weise entgegen, wie noch niemals.

Er zeigte ihm an einer Aufstellung, die er mitgebracht
hatte, was Felix verbrauchte. In bitteren Worten sprach
er über dessen „Drohnendasein", das als äußere Zierde
den bunten Rock trage , ohne daß Felix daran zu denken
scheine, welche Pflichten — die militärischen Forderungen
ganz beiseite lassend — ihm das auferlege! Offizier sein,
hieße nicht, nach den Anforüernngcn des Dienstes möglichst
flott und lustig draufzuleben , sondern man müsse durch ein
vorbildliches, bescheidenesAuftreten und durch strenge
Selbstzucht seinem Berufe Ehre machen! Und dann machte
ihn Robert nochmals mit den Schwierigkeiten bekannt, mit
denen das Geschäft zu kämpfen hatte, Schwierigkeiten, die
ohne fremde Hilfe nicht mehr zu beseitigen seien.

Felix war ehrlich erschrocken. Er hatte es bisher nicht
geglaubt, nicht glauben wollen, daß die Sachlage so ernst¬
haft war . Hatte sich auch nie darum gekümmert, wo das
Geld herkam, das ihm so leicht durch die Finger glitt.

Aber jetzt, da das Gespenst der Zahlungsstockungen vor
ihn trat , die für iün das Aufgeben seiner militärischen Lauf¬
bahn zur Folge haben würden , mutzte er sich überzeugen
lassen.

Darum auch hatte der alte Herr in den letzten Wochen
so schlechte Launen gehabt, darum hatte er ihm seine Bitte
um Geld mit dem Hinweis auf feine große Zulage ab¬
geschlagen, und er — Felix — war der Meinung gewesen,
die Verstimmung sei die Folge von des Vaters Gallenstein¬
beschwerden gewesen!

Ja , Kommerzienrat Markhoff hatte sich endlich zu der
Erkenntnis bequemen müssen, daß er am Rande des Ab¬
grundes stand.

Für einen großen Wechsel aus dem Ausland , der in der
nächsten Woche fällig war , hatte man noch keine Deckung.
Tie Banken erhöhten den Kredit nicht mehr. Es war höchste
Zeit , daß man sich nach Hilfe umsah. Die Vogelstraußpolitik
nützte nichts mehr. _

Der Kommerzienrat war zu seinem Freunde Karl Lud<
wig Keilmann gereist, um diesen persönlich um Hilfe zu
bitten , da er auf Markhoffs Schreiben noch nicht geantwortet
hatte.

Dieser Entschluß war ihm bei seinem Stolze sehr schwer
geworden; aber Robert bestand darauf ; denn er wollte es
unter allen Umständen verhüten , daß die alte, angesehene
Firma in Konkurs geriet.

Robert Markhoff war mit Leib und Seele Kaufmann;
für ihn gab es keinen schöneren und interessanteren Beruf,
und es erregte jedesmal seinen Unwillen, wenn Felix und
Arno in etwas geringschätzender Weise darüber sprachen
und nrteilten. *

Spät am Abend war Monika müde und abgespannt nach
Hause gekommen. Herr Ladewig hatte sie wie häufig schon
begleitet. Es waren wirklich Glücksminuten für diesen stil¬
len, bescheidenen Menschen, wenn er an der Seite Monikas
bleiben durfte, doch den Mut zu den: eutscheidenden Wort,
das ihm auf der Zunge lag, hatte er noch nicht gesunden.

Immer von neuem genoß Monika die trauliche Behag¬
lichkeit ihres kleinen Heims bei Frau Lehnert. Sie hatte
sich alles nach ihrem Geschmack eingerichtet. Jetzt herrschte
keine Unordnung mehr; hier hatte sie stets ihr warmes , auf¬
geräumtes Zimmer , ihre gut zubereitete und nett angerich-
tetc Mahlzeit.

Mit dem Bruder und seiner Frau war sie ganz zer¬
fallen. Sie kümmerte sich nicht mehr um die beiden, trotz¬
dem sie wußte, daß Alma sie verleumdete und schlecht von
ihr sprach, soviel sie konnte.

Monika hatte die Lampe angezüuöet. Auf der Kom¬
mode lag ein Brief , den sie jetzt entdeckte, als das Licht
brannte . Verwundert drehte sie ihn in den Händen. Die
Adresse war in Druckbuchstabengeschrieben, sodaß sie ap.s
der Handschrift den Absender nicht erraten konnte.

Neugierig riß sie den Umschlag auf. Beim Lesen über¬
flog glühende Röte ihr Gesicht, und Tränen des Zornes
glänzten in ihren Augen. In gemeinster Weise griff man
ihre Ehre an, verdächtigte man sic in ihrer Stellung im
Hause Markhoff.

Im Geiste ließ sie alle ihre Bekannten an sich vorübcr-
ziehen. Da war niemand unter ihnen , dem sie eine solche
Schlechtigkeit zutrauen konnte. Jeder im .Kontor war
freundlich und herzlich zu ihr . Nein, von denen war es
keiner gewesen.

Wie ein Blitz erleuchtete sie da die Erkenntnis : Leander
Uhlig und seine Schwester. Diese beiden allein waren einer
solchen feigen Handlungsweise fähig, weil sie Groll und
Haß gegen sie, Monika, in mehr als genügendem Maße
hegten.

Und wie raffiniert ! Man hatte gedruckte Worte aus
Zeitungen oder Büchern herausgeschnitten, sie auf einen
gewöhnlichen, weißen Briefbogen geklebt, sodaß man durch
die Handschrift nicht verraten werden konnte.

Mit einem Gefühl des Ekels schleuderte Monika den
Brief zu Boden. Aber doch hatte er ihr die Nachtruhe ge¬
nommen.

(Fortsetzung folgt.»

M (f
-

E Mit cltesa saeiaeia
u S 4 LAMANDIII
BfodeUen zielif der i *»s Land §

L4LL 12S mss

^ r jetert agsbraten Neu!
kvirfea&■ S)gaf" Billig und gut

ivS te  zu folgenden außerordentlich billigen Preisen:
Unia Rindfleisch jedes vfd. nur 66  Ys.
Uma Kalbfleisch jedes psd. nur 80  ys.

HKS « Schweinefleischz. Braten 80  Ys.
ferner noch prima weiche Mettwurst per Psd. nur 80 Pf.
Metzgerei Heinrich Kraft,

Webergaffe 68, Ecke Büdingenstraste»

Sämhä'esjTiMi Berlin
Niederlassung Wiesbaden : Langgasse 2. 37,4

*7979

heferfa- Blauweissen Gartenkies—*
^® rr 8nvn*S?r*,8n  unck Säcken von 70 Pfg. an, Jose in

•5 » Pfg. an u. in 1/1 u. V»Waggonsv. 48 Pfg. an
? u Per  Zentner frei Haus bezw. Garten
agettenmay er, Hof Spediteur,ffijSSaS«.5;

(Wiederverkäufer Rabatt). 240!

I
Pädagogium Neuenheim - Heidelberg.

Gymn.-Real-Kl. Sexta/Prlma (8 Kl.) ElnJ.-Freiw. Moderne
Einrichtg. Förderg . körperl . Schwacher. Spiel, Wandern,
Werkstatt, Gartenbau. Familienheim. Einzelbehandlung.
Seit 1895: 270 Einjährige, 170 Primaner (7/8. KU A 565

Kohlen,Koks,Brennholz
und

s!er
in nur besten Qualitäten
zum billigsten Tagespreise,

Marke„Alexandria",gut trocken¬
billigster u. best. Ofenbrand,

SäggCIflchl zum Räudiern für Metzger.

Ul.GailUI—Wiesbaden
Friedrichstr . 18. Fernspr. Nr. 84 . Ecke Schillerplatz.
40102 40 8

Syphilitiker!
'S tlffi'lll't»°"egcnde Enfhüilungen Wer 275 Tod«.
AU / i . 1/111 durch Anwendung des im Anfang « fo

viel versprechenden Professor Ehrlichs Salvasan (Ehrlich-
Hata evS) macht der bekannte Berliner Polizei -Arzt Dt.
med . Dreuw . Wer sich näher hierüber orientieren will,
verlange kostenlos ohne jede Beipflichtung hochintercsfante
Brofchüre in verschlossenem Uuvert ohne Ausdruck durch
vr . med . H . Seemann G. m. b. ö . in Sommer¬
feld (Lausitz). In der Brofchüre finden Sie auch
Beantwortung der Fragen : „ Ist Syphilis in kürzester

Frist ohne Rückfall, ohne Berufsstörung , ohne
Einspritzung , ohne Quecksilber (Schmierkur ),

ohne sonstigen Gifte heilbar ?" „ Gibt
es ein « absolut unschädliche Werall

unauffällig durchführbare
8ur ? "

B. 579
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Es ist unmöglich
billiger und besser zu verkaufen wie ich, weil ich durch Erspart
hoher Ladenmiete und sonstiger Spesen mit dem kleinstenM
mich begnügen kann. — Ich kaufte von einer erstklassigen Kle^
fabrik, welche hauptsächlich nur gute, solide Fabrikate anferti
verschiedene Herren - und Jünglings -Anzüge , letzte R

heiten dieser Saison , worunter sich hochfeine Muster- und einzelne Sachen befinden, auch in Sportfasson . Um meine Leistungsfähigkeit zu beweisen, verkaufe dieselben unter reguR
Preise. Ferner 1 Posten vorjähriger Anzüge , darunter welche von Gelegenheitskäufen herrührend, fast zur Hälfte des früheren Preises. Als seltene Gelegenheit mache«
1 Posten Gummimäntel für Damen und Herren aufmerksam, die ich weit unter Preis verkaufen kann. 1 Posten Schul -Anzüge und Schnl -Hoscu , die nicht i»
komplett im Sortiment sind, zu und unter Einkaufspreis . Die noch vorhandenen Konfirmanden - und Kommnuikanten -Anzüge , schwarz und blau, werden zu j«
annehmbaren Preise jetzt abgegeben. Meine beliebten fchafwollencu Anzüge und Hosen , auch in Sportfasson , sind wieder eingetrossen. — Um meiner Kundschaft zu Ostern etff
xtra zu bieten, verkaufe große Posten weit unter Preis . Knaben -Anzüge schon von Mk . 2.59 au . Mein Lager ist jetzt vollständig komplett mit allen Neuheiten dieser Saijl

Heugaffe 2
nur 1. Stock, kein Laden

NB. Bitte sich zu überzeugen, 1 Treppe steigen bringt Gen»

Zur Konfirmation und zum
bevorstehenden Osterfeste

empfehle:

Warme Schinken
in Brühe, sowie

feinen Aufschnitt.
Carl Harth

Hoflieferant. Marktstrasse 11.

AM»

Isasliii
\ 17 Marlttstrasse 17

verteilt auf Ostern von nun ab wirklich

Ireizende Geschenke,
die jedem Kunden verabreidit werden.

Es kommen noch fölgende Schnhwarsn zu nachstehenden

üeklamepreisesi
zum Verkauf:

C-'Siafol hochmoderne Ausführungen , audi r?75
für Einsegnung passend . . für 0

Damen feinste Stiefel zu fabelhaft niedrigen Preisen.

Unsere » MW -MM für f " 10 ““ Äletai ” ,"-
punkt für jeden Kenner von Lederarten.

KMer-Stiefel, “ ÄÄ in
27 bis 30 braun Chevreau für 4.50
!1 bis 35 „ „ für 5.50 3686

für die hiesigen höh. Lehranstalten
empfiehlt vorrätig und nach Mass

Jacob Müllep , 3642
Huf - und Miitjsenlager — Langgasse 6.

MMM-LkMkri Mm
Während der Feiertage:

helles Speziai=Ooppe!bier
in allen unseren Wirtschaften und

Flaschenbierhandlungen.
F 70

Prima Qualitäten. /»
Billige Preise.

Telefon
6581. 1 9»

ti Telefon
6581.

^ I Mimison i x

SS auf
Carl Ernst

2 li linrtif2

Promp
Bedienung.

5?

4S
Prompte und sorgfältige

211-4

Zur
W Bekämpfung von 9

kl / Haarausfall , y>
Mss Schuppen,
W Jucken der Kopfhaut W
lf verwenden Sie nur J

Dehawa
Oie Kopfnerven werden nicht
gereizt , sondern nur die Haar¬
papillen mild zu neuer
Tätigkeit angeregt . Wöchent¬
lich 2 —3 mal sanft in die
Kopfhaut einreiben , daher
sehr sparsam im Verbrauch.
Dehawa-

Haarnährstaff
bildet ein Schutzmittel gegen
Haarkrankheiten , die sich
durch vernachlässigten Haar¬
ausfall einstellen können . _
Das Haar wird seidenweich _j.
und glänzend . S

Jede Flasche enthält neuesten
Spritzverschluß.

Dehawa Ist ärztlich ausprobier«
und empfohlen.

Preis p.Fl.M.2.-~u.4.-^
Depots : 271

Drogerie Otto Siebert, am Schloss.
Drng.Machenheimer.Bismarckrg.l.
DrogerieW. Graeie, Webergasse.
Viktoria-Apotheke, Rheinstr. 45.
Drog. Bruno Backe, Taunusstr. ö.
Drog. Otto Lilie, Moritzstr. 12.

Man streut
den Frauen

jeden Tag

Sand in die Rügen bei Hnpreisungen aller
möglichen Schuhcremes. — Selbst den min«
derwertigsten Schuhputzmitteln werden in
unlauterer Weise alle möglichen Vorzüge
zugeschrieben, deshalb ist sehr große
Vorsicht beim Einkauf notwendig. — Das
beste, sparsamste und billigste von allen
Schuh- und Eederputzmitteln ist und bleibt

das überall sehr beliebte Pilo.
A897

r
Am Samstag , dem 11. ds . Mts .,

(Oster -Samstag ) ist unser Bankgeschäft von
12 Uhr vorm , ab für den Geschäftsverkehr

geschlossen.

Wiesbaden , den 6. April 1914.

Vereinsbank Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Meis . Schönfeld . Michel. Heymann.
193 Mauritiusstrasso 7 . "/s

Meine

sind wegen ihres
tadellosen
Sitzes

bei den Damen
sehr beliebt . .

Reichhaltige
Auswahl

auch in billigen
Sorten , schon von

1.50 Mk. an 343»

JeDCltt, .8

FohlenZ ZohlenL
■Mit die Seier«
tmie wirb ein äStJinißlS meiner

prima QviJIVH Metzgerei
ohne Prcisaufschlag ausgehauen.

HEmanns Rotzschlachterei
stur Msuergasse 12.Telephon 3244. Lelepho^

BSnBHH — _ __ _ _ _ _ _ _Zum» » 0hIe1 icÄ de1
Zum Osterfeste

Bonbon

empfehle : SfttoMen-üa , -Ihr in Rids?
AusWW

Rasenmähß^
Landwirtschaft

Geräte
DrahtgeflêJ

, bjlW
Grosses Lager zu

Preisen.

Kirchgassê
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Konkirrnsnäen und Kommunikanten erhalten prachtvolle Geschenke.

zßjiff unsere

Jedes Kind ein Osterei!

J

11.

8 elvi

on
ihr

n

Vieiseliigkelt unserer Aus wahl in allen Preislagen zu schäizen!
Für Herren

12“ Nr. 6. Braun oder schwarz Boxkalf . . . . 10 90
Nr. 7. Lack, hochschick. j 2 5°

12 50 Nr. 8. Zwei-Schnallen-Schuhe
braun Boxkalf, letzte Neuheit . . . 12 50

IO 50 Nr. 9. Lackbesntz-Schnürstiefel , ver¬
schied. Modeformen JßSO 1450 12 50

10 75
ll 50

Nr. 10. Lack, mit farbigen Chevreau -Ein-
Sätzen,schicke Promenadenstiefel,
Original -Goodyear-Welt. 16 50

Condor - Patent - Schnürstiefel
ohne zu schnüren ! » D. R. P. 174209
Wunderbare Bequemlichkeit , schwarz und farbig

ll50 I2 50 13 50 15 50 17 50 19 50
Hausschuhwaren aller Art. — Sport¬
schuhe und -Stiefel, höchst preiswert!

ßesr.
Vepkauf #telle -^ ^ --ConmdTacRWUe ^ SP5Mw^

co
o

Zu vermfeten

i

3 Zimmer,  sss»
^fefitimcr Str . 88, Vdh.. icfsürte

“ 3im .. Sfiithe, Keller fot. tu
^ etm. Näh. 1. Stock 1. 12064
^ ■h 2 Zimmer, mim
^ .bdeimer Str . 88. Mtb. u. H.

’thöne2 8im ., Küthe. K. fof.
^v . N. SS&h. 1. St . !. 11715
®,(|lnn. 12. 1.. frbl . 2-Z-W.m.G.

12065
^ _ _ _ _ _

^kitzstr . 64. 1 Zimmer . St;;* 1'
Keller ,zu verm.

Nöbi. Zimmer.
^ '»»orenstraße 0, 2. Stock r ..

Möbliertes Zimmer zu ver-
^n ieteii._ !&at
\ifeftr . 41. Hth. 2, r .. möhl
< >inimer su vermieten. >°4UU
%Jtnmftrafic 5, Mansarde nt.

Aett tu vermieten. Näh. im
zLaben._ _ f63£
^lramitranc 13. 1. l.. möhl."immer zu vermieten.

ISN

-

^lmundftr . 27. Laden, 600>M.Ju vermieten.

Werkstätten etc.
« WHBPBWHWBBBjmODWWBBtSmCj;.>, vcTga
!®jkr Keller s. Obst od. Kar-
pPfcIn fof. bill. zu verm. Näh.■fitcrft.Str . 27. K.Aner. 40416

M
furf,, Acltercs EhepaarC "'! 3 (ft MTnr11 .irnflnS

tenitn| fr mit Frühstück in Gar-
luv»°®cr Vorstadtanlaacn zum
?t„rfhfctithn[t. Melditnaen mit
Shiofjfhisnhe eintc&I. Sichten, n.
jltpVu über Laae fnfovt an
“ta'fc. Sscn, Sonn . Schumav" -
vü“C 5g , 3764

3. 16. Avril aroiies Zim-
>nit2 Stetten vd. 2 kleinere

«ijj» Kl eines Hans
Jpg u. Garten zum Preise
3*8* 000 Mark zu verkaufen,^^ es Hochstraße 7.

äf^ itsamt WikBOeü
8es^ - ?^ imer - u . Schwalbacher Str.
»-ätz' îtsstunden van 8—1 und

«-vuntaas van 18—1 Uhr
lefon Nr . 573 und 574.

(Nachdruck «erboten .)
. ^Okienc Stellen.
° ta Mn »l. Personal:
? 4e,Partner.
1 ZAkkK «« Einschaler.1
2 fefcfireinet.
1 ®tit5r!,nci}nrt 'citcr-
2 Küfer" SEcr.'— r lur Solz- u. Kellerarb

3 Maler n. Amtreicker.
5 Tapezierer . .
2 Schneider auf Wache.
1 Schneider auf Uniform.
2 Schuhmacher.
2 Buchbinder.
2 Herrfchaftsdiener.
3 ia. Haushursckien.
1 Korbmacher.

Kanimänntickes Personal.
Männlich.

2 Buchhalter.
3 Verkäufer .
1 Reifender.

Wcihltcb.
3 Kontoristinnen.
2 Buchhalterinnen.
1 Stenotuvistin.
0 Verkäuferinnen.

SauSvcrlonal:
1 Kinderträulcin.
25 Sllleinmädchen.
4 Hausmädchen.
7 Kocklinnen.
Gait- »vd Sckil'.nkmirtsckastS>

Personal:
Männlich:

4 ia. Nellaurantkellner.
2 Zimmerkellner.
60 Saalkellner.
6 innae Köche.
1 Biisetticr . Zavicr.
2 Kuvfervutzer.
3 Stlbervutzer.
1 SIfcficrmtticr.
6 Küchenhnrsckicn.
4 Hansburschen für Zielt.
2 Littimiaen.
Kcllnerlehrlina.

Lehrstellcn-Vcrmittlung
Wir suchen Lchrlinae iür iol-

aende Sternsei
Mä'nnl. Perianal:

3 Gärtner.
1 StUhhaner.
2 Schmiede.
4 Svenaler.
1 Drahtttechter.
4 Schlauer.
1 Fiiltriimciitenmachcr.
1 Stncklliinder.
4 Sattler.
8 Tavczierer.
7 Tanezierer und Dekorateure.
5 Polsterer u. Dekorateure
8 Schreiner.
2 Drechsler.
4 vomier.
1 Küfer.
1 uievoi-.sher.
18 Bäcker.
5 Bäcker und Konditoren.
" n i>!-d!4uren.
4 Metzaer.
6 Sckneider.
r. ?x >H*rn.a<hcx.
1.4 d-rifeurc.
4 Tüncher.

Dachdecker
4 Glaser. 2 Kimstalascr.
' Ssenieher
2 Buchdrucker.
1 Photoaranh

Weibl Personal:
2 Stickerinnen
1 Büglerin.
1 Bnumackterin.
t Bc.,>i,aoh!t!dertn.
4 «Neihzenanäherinnen.

Wir suchen Lehrstellen für
folaende Berufe:

Männlich:
1 Kürschner.
1 Zahntechniker.  _

MSnnliche.

SÄAetzerlehrlm.
Wir suchen für untere Buch¬

druckerei einen begabten, acsnn-
den Jungen mit heilen Sckiul-
zeuanissen von ordcutl. Eltern
in die Lehre zu nehme».

3Ste§boöcüCC BerlagsÄHM
G. m. b. H.

NikolasHrasie 11.

BAerlchrüna
gegen Veraütuna gesucht.

Ps>. Bockt, Erbenhenn.

LehrliKg
aei. b. Wttzel, Mickelshera 11.
Drvaen u. Kolonial waren . i848{1

TriscurlchrUna
sofort nefueöt hei Phil . Wetck.
Amöneburg.

zÄt .Â nissteilre
aesnckt. Slnfangsachalt M, 180.
Geil. Offerten lud '--ü 342
die Ervedition ds. Stl.

Bäckerlehrling acaeit sofortige
Vergüt , gesucht. Karl Brau -A
Lothringer Stra ße 31. _^

Ein Timac kann die
Buchbinderei

erlernen hei Heeh u. Weber.
Scktllervlatz 3._ t8147

Lehrling , ,
gegen Vergütung gjf. Bäckê "'
Wenzel. Luhwigstrahe 18. i°"

- Lehrling
gegen Ve-gütung gestickt. Ta-
vetenhandlung Nudolvh Hoa'e.
Kl. Burgstrahe 9. i8j53

Weibliche.
Sanb . Monatsfra » gefudit.

Erhacker Straße 8. 2.̂ r^
Weckfran gciuckt.

Luhwigstrahe 18._64®
{vlcifitgcö. braves Mädchen

zur Slushilfe gesucht. Skeru-
strnne 16. 1. '«-®
Junges Müdcken. w. d. Nähen

erl . h.. als Hisie z» einer erstkä
Schneiderin fof. vd. später gef.
Meld. bis 9 Uhr nwrg. Nero-
straße 46. 1. hei Best.

Angehende Büglerin
sofort gesucht. Ncmvasche-ei
Siuiid. Rtehlttrahe 8.

Junges Mädchen für Haus¬
halt tags-llber gesucht. Hansen.
Sckwalbacber Straße 87. 1. f848*

Eins braves Mädchen sofort
oder svä'ter gesucht. Nieoto!.
Hirschgrahen 17. *ks,8

Schöne weiße

ZchWLizerZiegE
mit Lämmer zu verkaufen hei
Thiel, Kleiitstr.. Slleccke. ^<-8

Zwerghündchen. allerliebste
Schoßhündchen. U vcr^ Schum -
hgcher Str . 55. Mtb. Pt . l<---

4 schöne Belgier Häsinnen.
von vrima Tier gedeckt, zu ver¬
kaufen. Näh. Lothringer Str 84
l . St . hei Zehner. _ f8442

Lebende Oiterbäschen in ver¬
schied. Farben billig zu verk.
Heleneitstr. 18, Mtb . Pt . r . 37i7

Lebende Osterhasen zu ver¬
kaufen. Reit. ..Lothringer Eck".
Lothring er Straße  84 . _ v78-j<

1 Lauf- u. 1 Zugpferd
zu verkaufen. Conrad BSr . Il ..
Breckcnhcim._ _ 18464

Schöne Ferkel
zu verkaufen. Vereinsstraße 7.
an der Waldstraße._

Eine reinrassige deutsche
S ckä f e r h ii n &i n.

dressiert, zu verk. Saalgasse 28.
Pt . Anzus.  n achmittags.  chso

18 Jahrg . der Wocke. ä 1 Jl.
wie neu. billiges Lesen. Schwal-
bacher St raße 56. 2. lks._ f_s4_^

Wcgzugsb. 4 starke Balkonk.
m. gut. Grund u. Blumen hill.
zu vk. Ranentaler Str . 18, 3M.

Kücken- u. Meiderichr. v. 6.
Div.. Tische. Stühle «. a. M°>b.
hill. Klavver. Marktstr . l ->. Bt.

2 eaale Betten . Kletderschr..
Waschkommode. Vertiko. Divan,
vcrtck. Tiscke. Svieaelickrank.
Etssckrauk. Badewanne zu verk.
Frankenstraße 3. 1. *

(fiii 0 mi \\u  ffiiüHCi'
iüplfsisi ^ wfjfiünerlŝ i
mit Couvö-Sluisatz z. Schließen
sollen zu jedem annehmbaren
Preise abgegeben werden. Zu
besichtigen Hofwagenbau Krnck,
Wiesbaden. Schierttr . Str . 2137oU

/« rtirii aut Hansst., Berstch.,
vJfcIlCJ Schuldtch. durch

E. Sörfter,
Nömerbera 2., 12=6.

Prov . erst bei Auszabl . s. 8407

W
ZInstitut
lDirekt. : E. WorbS. llaatl . gevr.1
Höh.Lchranst.,gtiinnasialeu .reale
VorhereiinugSanstalt a. all. Kl.
ib.Ob.-Prim .inkl. sämtl.SchnlenI
u. Exam. lEini .. Fähnr ., Slbitnr.)

Penstaiiat . Sirbettsitundeii.
bPrim . tnkl.Fer !e!ik..Stud .-Ssnft.
Lchranit . f. all. Sprach.. a.f.Ausl.
Pr .-U.u.Nachh.i.a.Fäcb.a. f. Mdch.
dcsgl. f. Kauflente u. Beamte. —
Schnelle Eri . s. 18 I . b. Slhit. inkl.
v<'<>i-i>u,F >ih. d.Dherlehrerzeugn.
«idclheihstr.46.Eg.Oranienstr .2O.

h. z
I Rchßß.-PßsWslW

verk. Arndtstr . 1. 2.

Wsihilche.

Wiffctrschaftl. n. technische
VAhrm **

n. Sin6crggrtitefi .n 1. Kl. w. a.
Schule od. einzeln zu uiiterr.
Dies. io. co. n. Stelle in Fam.
annehm. Off. unter ?!. 542 an ,
die Ervedition ds. Bl . ^'»8» ^

OivskSk.

4lltzig. 4 Znlinber , mit komvl.
Zubehör, sehr hetrtebsstckier und
gut erhalt ., zu verkauscn. Das¬
selbe kann als Geichästs-Auto
gefahren werden. Kalten vor¬
handen. Näheres in der Filmte
dieses Blattes . 8683

Piano 156. Divan 35. Vertiko
35, Kleiderickr. 15, Kommode,
StlgtAfom. 15—18, Trumcauiv ..
Betten 15, 25—40. Deckb. 8—10.
Walramstraßc 17,JL_

Vcrtck. Slfticn. Kckrünke. Ster-
ttko, Waschr.. Divan . Küchenkchr.
zu verk. Bleichttr. 28. Pt.

i Seid . SUr'e n. Blusenrock,
i wen. aetr .. Gr . 46. hill. zu verk.
I Friedr ichstraße  48 . 8. _ f8485

G ehrock - 21 tuun
zu verk. D-Ghci-n. Margareten-
straßc 1. 2. Slnzus. Freitag . !84l

Falt neuer Brennab .-Svortw.
m. « erb - * Kinderklavowag ».
1 Croanetipiel hill. m vk. Wal;ramstraße 8. 2. s8°4

ersten Ranges
für

Dntiieii
NNd

Institut Bein,
Wiesbadener

Privat-
Handelsschule,

R/ iein 115.strasse

Beginn neuer Mkurse
für alle Handelstacher,
einsdil. Spradien, und

neüsr ieiturss“
f. Stenogr., Masdiinensdir.
(20 MasAin.), Schönschreib.,
Buchhalt., Rechnen etc. zu

Anfang nnd litte April. |
Einzelunterr. : Beginn tägl.
Hermann Bein,
akadem. geb. Handelslehr.
Beeidigt, kaufm. Sachverst.
u. Büdi.-Revis. b.d.Geridit.
d. Königl. Landgericbtsbez.
Wiesb., Mitgl. des Vereins
deutscher Handelslehrer u.

der Gutaditerkammer.

Sunde werden acickorcn,
kupiert «. gewaschen. Helenen--
straße 18. Lttth. Pt . r . 3733

Ein Ktnderktavvwaaen. aut
erhalten , nt verk. Westenditr 8,
Schlosserei._ f84,tl
1 wen. gehr. K' ndcrklavpwagen
hill. zu verk. Näh. h. Hoffman" .
Feldstr . 12. Hth. 1. r. _^

Ein «ft erb. Sitz- u. Licae-
wagen billig zu verk. Weißen-
burgftraße  10 , Hth. 2. l.

Leichte Federrolle,
fast neu. zu verkaufen. Biebrick.
Kaiserstraße 47._

2 nebranckte 6sitz. Breaks,
1 neuer Metzger- oder Mitckw.,
2 acbr. Feberhandkarrc ». verick.
aebr. Räder für Fedcrrollcn n.
Sandk. v. Pb . Riihl. Helenen¬
straße 8, Tel. 4784.

(Inh.: Emil Straus)
aegr 5"irr: -Mir

üt
Ecke Morit -,straße.

Vom l . April « tt:

Beginn
neuer Kurfe.
Z-, 4-, 6=Monats- und

m Zabresturse . 3690
Londer - Krtrse
für Schulentlassene,

vormittaa-, Nachmittag-
und Adend-Uurse.

Srnnicldnngen täglich.

Emil Straus,
Inhaber und Leiter der
Rheimsch-lveftf. handelr¬
und Schreib-Lehranstalt

46  Rhemstratze 46 .

bi

wenden sich stets an

ittieker üuicü
Me-izinai-Vrogerie

„Lanitas"
Mauritinssiratze 8

neben Walhalla.
Telephon 2115 . —

40813

Paris rue Char'ot 85, Carini,
Spez.-Frauenarzt. Verl,

Sie mein Gratisbüchleinu. sag.Sie ausdrücklich dabei, seit
welchem Monat Sie zu klagen
haben. Porto 20

Männer u. Frauen , dis hei

)!l
ii

(Ausfluss frisch u. veraltet ) alles
umsonst angewandt , verlangen so¬
fort kostenlos Auskunft über eine
«ranz unschädliche überall leicht
aurcliznführende Kur in verschloss.
Kuvert ohne jeden Aufdruck . Hei¬
lung ln ca. 10 Tagen. Preis sehr
massig . Bei Nichterfolg Betrag
zurück . Apotheker Dr. A. Uecker
6 . m. b. H., Niewerle — (Nleder-

Lausitzl . B. 587

Herren
I bie vorreitigo Schwäche an

sich wasirnehmen. lassen sich
meine Broschüre gratis find.

! Portofrei in verfchtosi. Kuvert.
, Es wird ü- nicht reuen.

K!»J apoth .Dr.Ä.UeckerS .m.li.H.i.
S . >' Mcwerle (Bz. Franks.a. Od.).

§ £ giLtf raaeiif
die erst nach mancher Enttäuschung und
drückenden Ausgaben für Fleisch etc
dahinterkommen : ebenso natürlich und
Viel mundgerechter schmeckt die echte

1 Würfel 5 Pfg ., 6 Würfel 20 Pfg. Wo nötig , Verkaufsstellen -Nachweis durch die Rotti -G. m. b. H., München.
Vertreter : Paul Böhme , Wiesbaden , Schwalbacher Strasse 47. Te\ ephon430ä
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2. Ziehung 4. Kl. 4. Preuss .-Söddeutsche
(230. Königlich Preuss.) Klassen-Lotterie

Ziehung vom 8. April 1914 vormittag ».

Auf Jede gezogene Nummer Rind zwei gleich hohe tie>
wlnne gefallen, and zwar Je einer auf die Lose
gleicher Nummer in den beiden Abteilungen 1 nnd

Hl“J
Nur die Gewinne über 392 Mark sind den betreffenden
'■ Nummern in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr . ) (Nachdruck verboten .)
62 319 22 496 922 1651 823 001 42 2074 152

3287 3331 47 703 35 4026 114 251 329 61 62 461 82
649 896 5 035 66 264 398 532 30  610 61 74 0043
110000 ] 119 212 326 1400 ) 530 803 60 7094 461 667
873 914 46 8129 364 3199 247 81 500 921 (400)

10043 369 643 11100 46 80 322 36 442 621 798
061 86 12025 125 73 89 289 436 33 921 13367 482
613 831 14354 60 687 99 952 15022 291 423 606
,744 16066 492 605 722 910 62 [600 ] 17064 143 313
430 41 728 932 89 18164 368 93 579 745 915 19023
83 121 209 95 398 447 677

20182 264 611 603 902 2 1 357 307 63 926 22175
489 502 99 817 060 23196 313 46 678 795 994 24008
S7 78 124 282 626 945 25028 242 89 20077 206 17
757 846 958 27044 498 313 28253 89 342 53 [400]
«47 651 SB 716 29 965 23031 30 317 63 435 [600]
62 618 46 813 904 86

30001 80 202 326 818 31136 61 444 55 715 857
936 32087 140 272 402 92 605 782 840 33240 479 513
48 657 739 840 954 34066 85 [500 ] 496 033 744 885
978 35330 801 966 [400 ] 30548 662 803 [400 ] 37009
372 690 723 38210 407 86 758 [400J 820 34 39293
490 93 901

49103 378 402 698 723 966 41436 628 673 799
802 8 5 42128 56 633 641 43041 [1000 ] 305 685 908
44807 [400 ] 45275 95 404 901 48142 285 412 36
48 65 599 998 47477 512 30 046 48172 262 [400 ] 88
«47 991 48023 312 475 550 638 [3000 ] 69 71

50186 312 812 51154 61 [400 ] 645 877 52213 22
75 77 321 68 589 607 864 76 53121 429 534 618 1400]
«7 799 828 54102 368 86 909 11 55005 57 201 50443
544 656 68 86 88 93 765 57290 424 66 648 622 862 922
59 [400 ] 69 76 [500 ] 58108 [400 ] 251 65 460 608 22
,780 834 59115 239 542 664 745 388 914

69308 465 553 773 803 16 908 61332 95
602 778 955 62001 325 43 646 840 [500 ] 63414 72
619 996 [5000 ] 64091 326 916 05104 6 6459 572 680
941 67428 77 547 6 8209 44 342 60 69505 70 73
,771 847

70794 71177 455 69 556 613 920 72012 SO 441
t400 ] 73242 75 362 93 481 539 [400 ] 41 74 687 753
«62 74402 38 [400 ] 522 96 655 825 75160 561 933
49 76304 51 431 965 77097 129 71 221 362 639 618
78169 498 613 86 93 677 . 784 996 79193 239 339
11000 ] 560 715

80116 35 285 395 [400 ] 458 740 817 32 87 81045
117 66 237 611 872 82008 220 376 601 717 36 917
83185 222 584 [500J 700 24 82 981 84046 117 85544
700 69 834 947 86438 804 32 87191 419 638 703 835
8 8040 48 839 966 8 9 034 110 223 308 475 606 43
,733 817 r ,

90066 264 324 713 848 904 91018 46 [400 ] 148
234 318 451 94 ) 92004 204 398 627 911 59 93271 608
613 793 974 94059 360 406 29 42 44 81 847 95264
90 364 88 416 [600 ] 507 18 827 59 60 89 998 1400]
96077 396 666 788 97188 246 417 71 505 67 92058
388 [400 ] 408 77 507 672 99025 145 254 484 [1000]
62 762

180110 [1000 ] 577 831 947 1400 ] 73 1 0 1 094 298

508 28 825 102244 419 922 1 03356 58 502 845
104181 203 308 55 650 730 898 914 80 105029 220
54 967 106030 48 176 342 89 418 521 102296 578
[40000 ] 707 935 1 08522 826 1 09343 903 29

110433 673 879 915 111342 94 902 11 112183
370 434 113369 464 668 602 777 922 114077 213 791
304 38 61 900 115160 245 491 577 620 758 [4001 995
116205 380 564 873 903 117077 271 432 118330 59
587 651 61 976 77 95 119089 285 444 52 674 702 46
842 60

120038 225 348 12 1 075 242 406 620 751 122100
31 346 62 586 787 929 1 23058 123 430 639 708 93
[1000 ] 909 124174 473 501 34 50 896 125278 451
559 783 126022 75 209 95 698 [1000 ] 830 710 127581
647 929 128087 556 691 876 1 29144 428 32 622
809 11 71

130063 940 60 1 3 1 223 311 454 513 889 132099
260 694 940 133001 82 103 716 920 134161 248 99
301 25 574 687 135481 534 48 662 766 900 56
138170 305 501 72 893 137077 82 388 402 62 615
884 93 138145 975 130018 34 287 394 693 827

140042 148 280 457 727 47 813 141028 104 247
142052 74 136 325 [400 ]' 609 946 143140 84 259 337
442 576 944 1 44086 111 306 9 445 763 98 875 1 45 661
93 823 1 40472 84 539 73 1 47893 960 [3000 ] 83
148107 16 364 501 703 11 149121 307 460 530 741
802 57

150143 440 690 723 65 65 917 151069 [3000]
283 653 984 152396 629 626 900 153614 18 71 892
98 154046 56 214 326 600 706 849 75 155234 901
17 [500 ] 156082 188 254 318 529 836 74 157011
257 634 841 75 960 77 158091 [5001 276 455 511 750
907 49 158023 229 [400 ] 471 650 720 992 [500]

160620 856 ]400 ] 93 97 161001 248 678 162296
307 99 408 599 674 713 82 852 163132 533 39 733
164278 451 662 978 165421 768 1 66154 404 668
804 167006 182 225 54 381 683 138124 38 425 529
37 639 917 160330 [500 ] 434 616 [4001

17 0044 378 424 46 57 553 713 [400 ] 171038 43
416 568 756 68 96 929 172149 249 302 17 677 173011
225 694 [4001 730 174037 172 [400 ] 426 775 930
175019 145 80 85 402 658 66 304 924 26 31 55
176178 [400 ] 681 746 177097 186 248 [500 ] 82
178278 654 700 59 [400 ] 928 179305 401 75 504

180116 268 501 779 811 42 61 92 181230 66
817 [500 ] 182085 178 - 372 432 574 690 720 [50001
51 821 183210 316 [4001 24 68 563 770 826 77 92
184152 [400 ] 185017 f5001 101 373 88 622 1400 ] 712
16 89 869 904 186201 343 490 596 187324 864
188603 1 89779 873

190608 94 853 949 191006 16 151 328 582 666
[4001 192037 457 553 845 50 57 193396 607 783 873
194049 197 356 623 757 866 934 67 195098 116
271 87 467 587 657 79 196161 75 234 403 574
197116 32 340 57 457 772 14001 198057 218 680
932 69 199105 220 90 501 33 63 777

200698 201015 370 094 2O2020 124 204 356
659 71 823 969 203012 77 557 689 204511 66 90
984 205171 382 471 80 609 634 948 90 2O6280 331
700 [500 ] 93 2 0 7367 593 685 832 238092 286 315
42 [1000 ] ’. 6 608 726 822 945 209225 33 352 417
565 728 54 824 45 58 950

210113 206 46 495 623 651 58 989 211062 209
93 505 998 212115 755 943 213423 508 " 9 89 762
878 965 2 1 4027 314 2 1 5199 [400 ] 342 528 35 91
642 926 217212 40 [500 ] 319 420 68 577 94 785 909
218120 88 243 353 987 219705 967 73

220054 234 793 804 221136 261 91 387 459
561 [400 ] 62 78 88 701 819 943 95 222152 372 82 490
[400 ] 693 2 2 3821 22 4003 63 81 [400 ] 748 837
225041 [3000 ] 51 70 303 33 561 227146 213 [400]
404 574 625 701 919 75 228109 18 69 403 92 772

Germania

Lagerbier
Hell

MMtMIllOUUM

Wiesbaden.
Telephon 142.

bringen wir zu den

Osfer-feicrtap
unser

Germania pflsner
und

Germania
Speziai-Mel

zum Ausstoss.

310

Diese Biere sind in den bekannten
Restaurants u. Wirtschaften , sowie in
den meisten Flaschenbier -Handlungen
und einschlägigen Geschäften —auch
in unserer Original-Brauhaus-Füllung—

erhältlich.
3724

Sro&er SfWwtfemf!
Rest-Muster- unä Cinzclvaarc für Herren, Damen und Kinder,
darunter mehrere hundert
Paar , welche sich für Kon¬
firmanden und Kommuni¬
kanten sehr guteignen,wer-
flen sebr billig verkauft

Part.
und

erster
Stock.

Zregenlämmrr,
Poularden, Enten, Suppen¬

hühner, Rehbüge usw.
alles in großer Auswahl

frisch und billig. 3744
B. linisonst,

Helenenstraße Nr.3. Telcf.3749.

2. Ziehung 4. Kl- 4. Preass .-Suddeufsche
(230. Königlich Preuss .) Klassen-Lotterle

Ziehung vom 8. April 1914 nachmittags.

Auf Jede gezogene Kammer sin « awsl gleich hohe Ge¬
winne gefailen , und »war 'Je einer auf die Lose
gleicher Nummer in den beiden Abteilungen I and □

Nur die Gewinne über 195 Mark sind den betreffenden
Nummern ln Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr . ) (Nachdruck verboten .)
95 201 328 669 1080 393 855 2550 628 795 832

92 3140 64 453 54 78 82 4032 39 265 394 500 64
68 968 5 233 80 98 380 508 655 796 823 43 907 63
84 6397 697 816 95 913 7299 351 505 93 654 8148 422
70 556 [400 ] 760 82 86 830 9041 208 10 304 20 78
528 [400]

10184 88 593 643 880 11065 138 453 547 652
729 998 12032 148 307 10 73 533 13099 308 578
14186 223 309 627 916 15003 8 57 194 284 654 715
16508 77 685 98 741 927 17028 58 74 122 88 93
308 95 431 33 527 735 857 18000 411 28 527 693 972
19116 678 839

20020 92 335 871 21140 53 540 776 22148 260
680 709 12 883 906 23230 405 582 691 914 61 24647
710 864 25243 81 95 308 33 89 441 540 348 92 28115
86 457 541 619 S1 700 2 923 27158 211 547 52 750
902 28066 164 300 15 18 48 768 818 909 29395 579
859 903 [400]

11030059 3 1 025 351 817 3 2023 229 78 97 33193
435 591 712 [400 ] 843 91 34375 783 974 3 5030 427
66 765 927 36163 550 37111 54 237 302 17 38079
81 150 375 456 546 673 717 63 84 871 936 39178
481 987

40182 97 224 66 398 415 546 750 96 953 41387
[4001 403 21 717 45 42088 137 393 813 [400 ] 43034
50 149 237 [400 ] 307 500 30 720 967 44086 [400]
345 425 671 724 66 815 45170 398 631 46010 83 107
614 47577 [10000 ] 718 48144 200 23 403 641 978
49229 338 468 888

50187 296 475 762 70 51104 79 5 2110 65 202 74
401 714 [400 ] 37 53046 68 124 86 [500 ] 220 437 731
974 [400 ] 54046 411 23 567 754 89 839 55163 289
402 778 96 938 56137 284 507 660 716 22 57 [400I
57091 356 753 58013 57 120 310 504 19 740 59180
431 677 97 [400 ] 828

60395 500 634 60 61051 357 78 539 856 62037
06 239 449 63044 192 480 739 59 855 914 6420865210 89863250 73 349 83 603[400] 40 78 742 89
907 67082 153 234 606 771 63025 280 320 69 445 47
534 938 69042 242 355 463 708 904

70006 29 77 943 71022 266 312 475 978 72288
410 95 956 73602 790 74138 453 648 90 727 52
75090 99 279 322 488 [400 ] 686 7 6 .143 588 617
77665 934 78106 98 430 540 50 [400 ] 689 7 9145
285 339 60 423 760 84

80381 605 69 770 89 859 81383 545 786 82282
403 89 697 722 96 83108 320 711 834 907 17 84258
647 735 835 61 959 85551 [400 ] 779 853 999 86427
8 7001 472 500 819 30 36 88175 231 43 668 8 9215
454 671 30 965

90535 61 764 837 50 91287 72 367 607 [500 ] 753
876 915 92472 [1000 ] 511 726 93003 110 299 491 557
[5001 633 70 923 94006 305 419 971 [500 ] 99 95281
733 96 ) 54 398 824 97297 559 804 9S068 357 772 83
841 99083 152 [ lOOOJ 260 523 714 907

100092 [400 ] 121 246 335 41 440 78 731 63
10 1 032 607 1 02019 [600 ] 21 [400 ] 94 116 364 442
954 88 103104 271 77 717 99 900 104208 375 492
[400 ] 770 88 836 38 1 05121 309 66 473 670 763 70

917 1 06077 [4001 143 307 405 38 564 800 963 1 ®-,
375 [400 ] 108242 66 814 912 [600 ] 109000 31 33 l
23 2 301 991

110137 614 96 738 112074 232 35 66 487]
869 113183 238 587 658 89 717 80 849 114070 ]
388 428 500 828 115335 46 [600 ] 661 116186 99
72 960 117167 77 [400 ] 347 849 943 89 118512 i
742 119036 687 898

120059 167 456 771 852 933 121071 154
302 537 65 665 752 914 15 122142 223 363 72j
678 123 ) 38 52 71 279 321 520 707 39 886 iS«
122 537 95 836 [500 ] 954 125062 351 429 554
667 819 127107 45 297 314 44 637 640 12801®
127 347 445 654 99 129104 276 378 588 823 60

130660 719 25 1 3 1 089 [400 ] 245 412 77»
998 1 32080 209 27 62 337 530 97 637 1 3314®
201 49 340 891 953 134106 223 430 583 894 13J
51 471 91 602 1 36195 | 400 ] 207 356 694 X3 <J
395 408 767 [1000 ] 84 883 1 38168 493 755
139057 859 974

1402 .15 643 [400 ] 718 876 937 141352 472
142020 264 693 1 43282 1 44021 447 527 70-
903 145454 526 40 622 41 [1000 ] 970 94 1 463107
540 147030 243 340 411 524 625 729 977 14»
409 71 729 69 78 149101 93 554 909 89

150160 393 448 573 908 151020 194 897
152152 67 214 519 94 705 874 153 .180 366 esr
761 [400 ] 154104 243 339 425 519 664 812 18 »!
[500 ] 217 354 463 77 700 50 1 5 6 219 40 341 92
97 157080 346 586 685 784 865 158605 981 iS!
517 654 806 -

160043 265 79 85 605 72 786 880 161481 I*
529 600 [4001 42 771 97 911 132724 1 63041
867 434 898 972 164682 868 1 Sä 101 283 338
[400 ] 553 620 [400 ] 30 BOB 77 166141 81 433
89 501 767 167009 297 [4001 373 96 411 558 '
168246 403 85 645 54 766 847 952 169333 509

170050 110 290 503 23 55 76 740 63
171019 132 590 794 830 172246 403 flOOOl
173057 149 [400 ] 336 606 12 605 23 (5001 78
91 174123 73 [400 ] 697 741 892 955 77 175574 ■.
51 17 6015 25 36 54 123 37 43 476 740 42 l7st
366 82 837 178024 230 343 400 19 584 826 93
170051 192 99 314 413 579 660 74 84 952

180016 33 230 77 488 587 607 69 976 18 »]
17 49 246 300 506 35 99 182242 779 183100
184069 114 456 528 [400 ] 857 185040 124 428*
961 186023 984 187015 275 631 800 83 iSOOO] !
[400 ] 188445 926 1 80382 569 75 673 736 95» '

190211 191186 283 720 44 809 931 10?
29 136 299 311 615 708 193120 78 266 361 475
[1000 ] 552 69 682 947 194075 188 213 338 482 ‘
195011 798 188162 382 [3000 ] 642 75 858 X
197026 42 399 409 94 534 43 635 [400 ] 72 80»
902 198160 295 402 33 [ 400 ] 746 847 199203
302 43 65 [500 ] 469

20 0220 50 607 50 20 1214 515 79 809 20 ??
I[400 ] 708 92 814 204104 31 43 290 589 651 ’

205190 839 909 41 54 [400 ] 20 6385 429 625 95]
2O7000 617 915 80 2 9 8001 544 610 927 93 209 *
208 455 785 .

2 10082 211098 158 933 2 12143 781 86  ®
[400 ] 2 1 3118 225 345 703 214532 686 952 21 »*
389 449 713 [400 ] 216052 294 305 599 737 985
217090 392 775 80 218198 273 93 [500 ] 347 ■
628 842 7 9 2 1 9175 203 [500 ! 61 302 94 767 *

22 9043 271 361 430 76 635 811 936 43 221 '
302 86 710 802 222061 86 163 256 . 74 675 771 90 1
919 34 2 2 3402 524 807 2 24103 287 675 2 2 5006
267 722 996 226001 37 116 36 52 [1000 ] 300 J
227161 424 56 503 [4001 789 840 228185 250 '
[15000 ] 74 84 457 509 51 63 621 [400 ] 724 43

Die Ziehung der 5. Klasse findet statt vom 8. *
bis 4. Juni 1914.

Preiswerte

Rheinweine r 0®n,©L|
Snrheimer . 80 4

(9(( Gunterrblum(00 4
1905 Sodensteiner. (10 A
(9( ( Gppenhermer((0 H
Moselweine:

(VelCnsteiner 80 %
Remicher. . (00
Merler. . . (20 H

Französische Weine:
(9(( Löte; du

Rhone . 90 A
(Nodoc. . - ( (0 -V

(9(( Latour. . . (50 H
(909 Mcon (Burgunder]

W H

August Engel]
Caunurstr. (2- (4-

j (vilhelmftr. 2, Ecke Rheinstr.
Gegenüber der Ringkirche.

809

enthält jedes Paket
Dr . Gentner ’»

ir

Alleiniger Fabrikant auch de*
so beliebten Schuhputzes

Nigrin:
Carl Gentner, GOppingen.J!

Mustcrk !it e!
aroste Partie meist best. Modelle
u. eins. Hüte bis 70 P-oz. bill.,
-mrückacieote 10 Psa.. Blumen,
ledern n. imit. Reiber 20 Pia.
n. fiöft. best. Seidenbänd.. Tüll,
Robbaarstoffn. Borte (uottbill..
Slrobbortc Mtr. 3 Pia.

Reumann Witwe,
Handarbcitsaesck. Luiscnstr. 44.

ftM :m 1.85
(X££4iScut6int.vowciUq.■

28-8

Das Neueste in:
KonfirmancSenhllten
Krawatten
Schirmen
Mützen

empfiehlt
in reicher Auswahl

Lina Hering Ww-
3503  Eilenbogengasse 80* ijp

Der Festtrunk:

Wiesbadener

Kronen »Gold
Pilsener.

Die Qualität ist hervorragend!

gür die Festtage!
cmv fehle meinen

la Welbeer-Mir-Wem
vcr Aasche 80 Psa.

prima allen Aacke!beer-Wcin
ver Flasche 60 Pia.

M. Hattemer,
Obstwein-Kelterei. 3684

Rhein ftretfic 91. Moritzstr. 44,
TannnSstr. 44, Albrecktitr. 24.

Sßkiiil-Atkte HrM
bochf. Borstenlandeii-Zigarre.

'ftratzeu.

Offerte in
Apfelwein

bei großen Bezügen er'

wünscht. Angebote ul,fc
A 541 an die Gescĥ^
stelle ds- Zeitung.

Billige Tapeten
Neueste Muster in <ir. AuÄ
Raturell-Taveten von{■>Raturcll-Laveten—
Rluinen-Tavctcn vonm. . .
(9old-Tavcten von
- - - " [tCTUO; .;Carl Ana. Wächter, Rbci"
neben Rest. Wies. Te>-
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Amtliche Sln|ri(p
?j  Bekanntmachung.
orta? a§  im Nerotal belesene Besitztum„Beausite", in welchem
zs Wirtschaft besseren Stils betrieben worden ist. soll mit

, vorhandenen Wirtschafts-Inventar vom 1. November ds.
)2> V auf die Dauer von sechs Iabren neu vervacbtet werden.
rr,Ke  Bedingungen liegen im Ratbause. Zimmer Nr. 41. in
L >-l°°rmittagsdienststunden aur Einsicht aus, können aber auch

m, bestellgeldfreic Einsendung von 1 Mark bezogen werden.' .Wlichc Ofserten sind verschtosien und mit entsvrechender
, ! Mist versetzen bis svüteitcns den 1. Mai ds. Is .. mittagsi5! iS« im Rattzause, Zimmer Nr. 41. abzuaeben. In den An-
ss Mn mutz angegeben werden, welche jährliche Pacht gezahlt
r ' soll, wenn die Stadt die notwendigen baulichen Instand-
„i SSi!?äc  und laufenden Arbeiten vor Uebergabe an den PächteriWren lützt oder wenn dieser diese Arbeiten selbst aur Aus-

"Äst übernimmt.
, 6i Wiesbaden, den 9. März 1914. m fi
i i „_ Der Magistrat.
51A 20. Auril 1914, vormittags iOVt  Ubr . wird an Gerichts-

oimmer Sit. 61, das Wohn- und Gasthaus mit yofkellcr und

Der Festtrunk:

Wiesbadener

hier. Michelsberg Nr. 7 lEcke Gemeindebadgätzcheni
j t 93 Quadratmeter groß. 265 000 Mark wert, Eigentümerin

.̂Heinrich Cürisimann und Kinder, zwangsweise versteigert,esbaden. den 31. Mära 1914. 2/12
Königliches Amtsgericht, Abteilung 9.

H Bekanntmachung
Abhaltung der Frübiahrskontroll-Bersammluugen 1914.

L&  haben au erscheinen alle Mannschaften des Beurlaubten-
der Iabresklassen 1901 bis 1913. die der Reserve. Laud-

> Mwekr 1. Aufgebots anaehören.
> 7»s sind:

. _ie Reservisten(mit Einschluß der Reserve der Jäaer-
. der Iabresklassen 1901 bis 1908s. Letztere haben mrt

. lahresklasien au erscheinen.
jliC die Mannschaftcn der Land- und Seewehr 1. Aufgebots,
MAvmmen die, welche in der Zeit vom 1. Avril bis 30. Lev-? 1902 in den aktiven Dienst eingctrctcn sind.

? sämtliche Ersatzrescrvisten, , ^ , ,i ?•die aur Disvosition der Truvventeile Beurlaubten.
^ ° die aur Disvosition der Ersatzbebörden Entlassenen,

die zeitig anerkannten Rentenemvfänger.
b die zeitig Seid- und Garnifonbienstunfätzigen,

die dauernd Halbinvalideu.
4 die nur Garnisondienstfäbiaen. „ . r re Kontrollvflicbtigen des Kreises Wtesbaden-Land haben an
- v "'«i wie folgt:

’" Wiesbaden(Hof des Bcairkskommandos. Bertramstr. 3,1
ÄMontag, den 20.Avril 1914,vorm.9Uhr. die sämtlichenasten aller Massen (Jahresklasien 1901 bis 1918s aus

i, '1" en b cr g und Rambach.
d?äs dem Deckel eines jeden Militär- u. Ersatz-Rcservc-PasieS

' r.nahrcsklaisc des Inhabers angegeben,
s gleich wird zur Kenntnis gebracht:

'besondere Beorderungen durch schriftlichen Befebl erfolgen
Diese öfkentliche Aufforderung ist der Beorderung

Doppel-Krone
Münchener.
Die Qualität ist hervorragend!

ÄS

j*1*erachten.
^ »willkürliches Erscheinen zu einer anderen als der ibm be¬btA>1 .Kontrollversammlnng wird bestraft. Wer durch Krank-
'«»iÄ . Erscheinen verhindert ist. hat ein von der Ortsbeborde

? °>gtcs Gesuch seinem Bcairlstelüwebet baldigst enizureichen.
I,i .Diejenige» Mannschaften, welche aus versönlickien Griin-einer anderen als der befohlenen Kontrollvermmmlung

wollen, haben dies mindestens3 Tage vorder dem Be-
'^ ^ webel bebufs Einholung der erforderlichen Genehmigung

Junges
Pferde-
allerbeste Qualität, jowce alle

Sorten Wurstwnreu.

Mgo L688l6r,
^ellmunüsirasss 22.
3751 Tclcptzon 2612.

Wim junges
ijeilefldfdj

sowie aue Sorten Wurstwarcn
empfiehlt

\\\\mu%  WWWei,
Mauergaffe 12.

Telefon 3244. 8222
Mache meine werte Kundschait

auf mein >8490
2.Hauptgeschäft
Hiaitetpjfe 10

auimerkiam.
Metzgerei knirsch.
Same»- und Uinder-Hüte

werd. modernisiert bei billigster
Berechnung, Das. gr. Auswahl
in Formen u. garniert Sachen.
Alle Zutaten bill. fv. M. Säiula,
Modes. Welle,tzitr. 2. 3628

Saatkaetoffel»,
Kaiserkrone und Industrie, au
haben Ludwigstr. 11,1. St.

Eine Klasse
für siel)

bilden meine entzückenden

Frnhjahrs-
Heuheiten

welche in den neuesten Modellen, modernsten Farben,
Le dersorten und Ausführungen für Herren , Damen
und Kindern jetzt in grösster .Auswahl am Lager sind
und zwar vom billigsten bis zum feinsten Genre. :

>Pan-Beug. »itu . i«.i
ist verboten. SSirme und Stöcke auf den Kontrollvlatz

>-,wer bei der Kontrollvcrsammlung fehlt, wird mit Arrest
(Patz-Bestg. 3tff. 14.)

, ? «ngen.
^ti >».°ber Mann mutz seine Militärvavicrc (Patz- und
. ^"E ^ ugniss'bei sich haben.
°>k»NM Militäroatz mutz die vom 1. Avril 1914 ab gültige

^ ."egsbeorderuna bezw. Paßnotiz eingeklebt sem.
^rsbaden, den 25. Februar 1914.

Königliches Bezirkskommando.
Rott

Oberstz. D. und BeairkSkommandcur.

Federn— Reiher—Boa-
Umarbeitungen in bekannt <,
sorgfältigst . Ausführung

Strtiusstedern-
!Sanu4aktnr

©ilanck© ::
Friedridistrasse39, 1. Steck, t

* ■ - * ■ ■ 41,8 <8

vollstlsche SiedEier
Stück 5Vs und 6 Pfg.

25 St . Mk. 1.35 und Mk. 1.45.
Größte bayr . und steierische

Land-Eier
garantiert reinschmeckend,

per Stück Ö1/a Pfg-
25 St . Mk. 1.60, 100 St . Mk. 6.20

Große

Italiener
vorzügl. z. Sieden u. Rohesten

per Stück 77s Plg-
10 St . 74 Pfg. 25 St . Mk. 1.85,

100 Stück Mk. 7.20.
BoltsrischeTrink -Eier

per Stück 8 Pfg.
10 St . 78 Pfg., 25 St . Mk. 1.90.

100 Stuck Mk. 7.40.
Husche Vaqr. Sü«rahm-Lutter

per Pfund 1.25 Mk.
bei 5 Pfund Mk. 1.22.

Feinste SWahm-Tasel-
Butten

erstklassige Qualität,
per Pfund 1.40 Mk.,
bei 5 Pfund Mk. 1.35

emviieblt und liefert frei Haus
Eier- imä Züttel-Grchhanöllliig

veröffentlicht.
^Nenberg. den 19. März

11/6

9 St. vrima Leghühner, seit
am Legen, billig au verkauien.
Adlerstratze 71. _ "U

^aelitischc

1914.
Der Bürgermeister: Buckelt.

Ein blindes MLdckens. Arb.
im Stublslcchten und Stricken.
Dotzheim, Rbemstratze 22.

Kultus-
, CT,* gemeinde.

Michelsberg.
^ i.d.Hauptsynagoge:

Nach fest.
?- den 11. u. Sonntag,

JtQ0, motg,n§
HÄ,

aSe, morg. . „„
abends7.00 Uhr

fische Kulius-

m ^ " drichstrahe 33.
^endkbssach:

6.45 Uhr

6.45 Uhr
8.45 Uhr
9.45 Uhr
3.00 Uhr
8.00 Uhr
8.45 Uhr
3.00 Uhr
7.55 Uhr
7.00 Uhr

morgens 8.00 Uhr
Predigt 10.00 Uhr
nachmittags 3.30 Uhr
abends 8.00 Uhr
Chol Hamoed, morgens

6.45 Uhr
„ „ nachm. 6.15 Uhr
;, „ abends 8.00 Uhr
Talmud Thora-Verein
Wiesbaden. Nerostr. 16.

Lehrmädchen
rindet Stellung in meinem
Stickerei-Ätester. ^49jG. Gottschaik. Kircbaasie 2o.

Perfekte Büglerin sucht Kun
den äußer dem Sause. Dotz-
heimer Str . 88. Htü. 2. r.

I

Sabbath-Eingang
„ morgens
.. Musfaf
„ Mincha
„ Ausgang

Pessach Ausgang
Chol Hamoed:

morgens
Mincha u. Schiur
Maarif

6.45 Uhr
8.30 Uhr
9.30 Uhr
4.00 Uhr
7.55 Uhr
7.55 Uhr

6.30 Uhr
7.00 Uhr
8.00 Uhr

Vater
Von9 Kinöern
bittet mu eine milde Gabe zur
Kleidung keines Erstkommum-
kantcn. Adresse bitte unter A.
543 in der Ervedition ds. Bl.
niederzuleaeu._^

Pbrenvlogin
Frau Senn Richard

19-iäbr. Beruf,
wobut Waaemann,träne33.

früher Metzgergaste.

Inhaber Georg Mehlingcr.
882 Telcvkon 392.

41 Hellmundstraße 41.
Filiale

3 Röder,traße 3.
Eier in Oriainalkistenv. 720 u.
1440 St . zu bedeutend berab-

geietzten Preisen.
Besteu. billigste Bezugsauelle

für Hotels, Restaurateure, Pen¬
sionen. Wirte. Konditoren und
Bäcker. _ 9756

Übbruch.
Gr. Post. Türen u. Fenster in
ieder Größe, Abichlutzt.. Haus¬
türen. Svüliteine. Fensterläden.
Bauholz. Backsteineu. dal. m.
abzuacdeub. H. Pilgcnröther.
Wiesbaden, Dotzh. Str . ,c>.

geniale Etnmgeöschaft für

SypSsiSEtSkeB *.
Aufkl .Brcecb . » üb .raschou . I
gründl .Heilung aU.Untorletbe-
leiden , ohne Berursstör ., ohne |
Rllckfalll Diskr .verschl . W.1.20.
Spezialarzt Dr. med.Thlsquen ’s
Biochemischea Heilverfahren,
Frankfurt » . Mal » , Kron-
prinzenetr . 45(Hauptbahnhol ).
Külu , U. Saehaenhausen 9,

SBerlinW .8 , Leipzlgerstr .108. |

Meine

Hauptpreislagen
für Schuhe und

' Stiefel
für Damen und Herren:

^75 1̂ 50 05°

J 0 59 12 5« 14
50

Halbschuhe für Damen
in moderner Ausführung schon von

490Mk. an.

Für Konfirmanden
u. Kommunikanten
empfehle ich als besonders
preiswert in neuen, schönenFormen u. reichhalt. Auswahl,

Knaben- u.Mädchen-
Stiefel in den Preislagen_von Mk.

-rr . gäo nr .or ir°e.c
Kinder - und Schui-

stiefel dilliitst,
sowie SSport - und
Touristenstieiel.

KB. : ■tet rfis Beste zu billigsten Preisen ist mein Prinzip.

Schuhhaus

Sandei.
Modernes Spezial - Geschäft für elegante
: : und extra bequeme Schuhwaren . : :

Marktstr. 22. Kirchgasse 43.
Tel. 2194.Tei. I8S4.
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königliche Schauspiele.

Donnerstag , den 9. April:
Geschlossen.

Donnerstag, 9. April 191^

Freitag , 10. : Geschlossen.
Samstag , 11. : Geschlossen.
Sonntag , 12., ausgeh . Ab. : Parsifal.
Montag , 18., ausgeh . Ab. : Pvlcnblut.
Dienstag , 14. , ausgeli . Ab.: Oberon.
Mittwoch , 15., Ab. 6 : Die Jour¬

nalisten.
Donnerstag , 10., Ab. A: Tannhäuser.
Freitag , 17. , Ab. B : Wilhelm Teil.

(Kleine Preise .)
Samstag , 18., Ab. C: Polcnülut.
Sonntag , lg .. Ab. D : Parsifal.
Montag , 20., Ab. A: Zum ersten

Male : Der einsame Weg.

Residenz-Theater.
Donnerstag , 9. April , äbds . 7 Uhr:

Es lebe bas Lebe».
Drama in 5 Akten non Hermann

SuSermann.
Spielleitung : Ernst Bertram.

Gras Michael von Kellinghausen
Rud . Miltner -Schönau

nleatc , seine Frau Frida Saldcrn
Ellen , Leider Tochter Elsa Erler
Baron Richard von Bvlkerlingk

Hermann Nesscltrngcr
Leonie , seine Frau Sofie Schenk
Norbert , cand . inr ., beider Sohn

Rudolf Bartak
Baron Ludwig von Bölkcrlingk,

Staatssekretär , Richards Stics-
brudcr Friedrich Beug

Prinz Usingen Kurt Kcller -Nebri
Baron von Brachtmanu St.  Hager
Herr von Berkelwitz -Grünhos

Ernst Bertram
Kahlenberg , Geh . Mcdtzinalrat

Willy Ziegler
Holtzmann , PrcdigtamtSkandidat,

Privatsckrctär bei Richard B «I-
kerltngk Ntcolans Bauer

Meixner Willy Schäfer
Ein Arzt Ludwig Kepper
Cot .rad , Diener bei Gras Kel¬

linghausen Willy Langer
Georg . Diener bei Baron Bölkcr-

l>" 0k Hermann Hon,
Ort der Handlung : Berlin . In de,
ersten drei und im fünften Akt bei
Graf Kellinghausen , im vierten Akt
bei Baron Bölkerlingk . — Zeit der

Handlung : Ende der 90er Jahre.
Ende gegen 10 Uhr.

Freitag . 10. : Geschlossen.
EamStag , 11. : Monna Banna.
Sonntag , 12., nachm. : Lust Lüwcn-

banpt . — AbdS.: Zum 1. Male:
Müller ?.

Montag , 18., nachm.: Der blinde
Pasiagier . — AbdS.: Müllers.

Dienstag , 14. : 777:10.

Nurtheater.
Donnerstag , S. April , abds . 8 Uhr:
Gastspiel des berühmten und be¬

liebten Frist Steidl -Ens -mblcs.
Bravo —Dacavo!
Die neue Revue!

Revue -Burleske in 0 Bildern von
Max Rcichardt . Mustk von Rudolph
Thiele . Einlagen von Max Larscn.
In Szene gesetzt von Direktor Fritz
Stcidl . Balletts und Tänze arran¬
giert und cinstudiert vom Kgl.
Mail . Hosballcttmcistcr Giovanni

Ecruti . Dirigent : Kapellmeister
Hans Wicdey.

1. Bild:
A« Bahnhos Friedrichstrahe.

2. Bild:
Bor der Passage.

3. Bild:
Ein Sportscst.

Grosses Sovriballett.
4. Bild:

Aus dem Witwenball.
Tango Argentiüo!

Ictanzt von Flora Stcidl und Gio¬
vanni Ecruti.

5. Bild:
Im Friedrichshain.

0. Bild.
Beim Noscnkaoalier.

Grosses Blumenballett.
Ort der Begebenheiten : Berlin.

Ende gegen >0.80 Uhr.

Freitag , 10. : Geschlossen.

Kirswartige Theater.
Stallibealer Mainz.

Donnerstag , 9. Avril , abds , 7 Uhr:
Die Räuber.

Bereinig !? Stadttbeittcr
Frankfurt o. M.

OvcrnbonS.
Donnerstag , 0, Avril , abdS. 7 Uhr:

Tannhänser,
Schanspieibaus.

Donnerstag , 9. April , abdö . 8 Uhr:
Ostern.

Neues Tbeater Frankfurt g. M.
Donnerstag , 9. Avril , nachm. 4 Uhr:

Die Schifsbrüchigc » .
AbdS . 8 Uhr : Wenn Frauen reise » .

Kurhaus Wiesbaden.
(Mitgeteilt von der? Verkehrsbureau .)

Karfreitag , 1.0 . April:
Nur bei geeig n Witterung.

Mail-coach -Ausflug
nachm . 3 Uhr ab Kurhaus.

Abends 7 Uhr im gr . Saale:
III . Konzert des
CJ&ciä feit - Vereins.

Kantaten von Job . Seb. Bach.
Ausführende:

Dirigent : Carl Schimeht,
städtischer Musikdirektor.

Sopran ; Anna Kaempfert,
Frankfurt a. M.

Alt : Anna Erler Sclmandf,
Kammersängerin , München.

Tenor : Dr. Pani Kuhn, Kgl.
Bayerisch . Hofopernsänger,
München

Bass : Herr P. Brodersen,
Kammersänger , München.

Orchester:
Städtisches Kurorchester.

Fertige Herren =Hnzüge
Frühjahrs-Palefofs, Ulsfers,
Regert-ITlönfel, GummMTlördel
♦ hoden-ülflnfel. . .

von 18 bis 65 Mark.

Ssbr. Dömer
4 ülaurlffussfrasse 4.

Loge : 5 M , I.Parkett : 4.50M.,
If .Parkett : 3.50M., MittelgaL,
und Ranggalerie Vordersitz:
2.50 M., Rücksitz 2 M.

Die Eingangstüren d. Saales
und der Galerien werden nur
in den Zwischenpausen ge¬
öffnet.

Die Damen werden gebeten,
auf den Parkettplätzen ohne
Hüte erscheinen zu wollen.

Weisse Hände
ZARTE HAUT

frei von Pickeln , Mitesser,
Finnen , Ausschlag , Röte

erreicht man durch

Bildet vorzüglichen Schutz gegen
i'ede Unbill der Witterung, dringtleim Verreiben leicht in die Haut ein
In der Kinderstube bewährt

gegen Wundsein.
Sparsam Im Gebrauch.

Oase 25 Pf. Tube 6U ff.
Nur echt mit Firma * ^

Rich.Sehu’uert&Co. G.m.b. H. Weinböhla £
Depots:  £
Drogerie Siafaerl, am Schloss.
Zentral-Drog., Friedrichstr . 16.
Drogerie Backe,gegenüb . Kochbr.
Drogerie Otto Lilie, Moritzstr . 12.
Schützenhof-Apotheke, I.angg . 11.
Viktoria-Apotheke, Rheinstr . 45.
Drag. Kachenheimer, Bismarckr .l.
Nero- Drogerie, Nerostrasse 46.
Drog.A.J[)nke,Kais.-Friedr .-R.30.
DrogerieW. Graefe, Webergasse.
Viktoiia-Drogerie, Rheinstr . 101.
Drogerie Alexi, Michelsberg 9.
Drog. W. Seipel, Bleichstrassel9.
Drog. J.SVsinor, Sch walbach.Str .49
Drog. C. Portzehl, Rheinstr . 67.
Drog. J.ßoos Nf.,Wagemannstr .5.
Drog. R. Sauter, Oranienstr . 50.
Drog. F. Sperling, Moritzstr . 24.
Drog.Th.Wachsmuth,Emserstr .64
Drog. C. Witzei, Michelsberg 11.

S.VÄ-:

Haben Sie schon
Ihre Krawatten für die

Feiertage?
Bei mir finden Sie:

Neue Selbstbinder
in modernen Mustern

0,75, 0.95, 1.25, 1.50 JL

■-- -- Regattes -------
für Steh - u. Umlegkragen
0.50, 0.75, 0.85, 1.25 Ji

Diplomaten und
Schleifen

in grosser Auswahl.

J. Dott
Wellritzstrasse 53.

3696

% Blau -lveister &X ©orieithieSX
nie die Farbe verlierend , billigst
waggon-, karren- und korbweise.

Kohlenhandel — Spedition
& Co »,

Mauritiusitraüe 5.
219,3 Telephon 82.

Samstag , II . April:
Konzert in der Kochbruunen-

Anlage.
Nur bei geeign . Witterung:

Mall»coach=Ausflug
nachm . 3 Uhr ab Kurhaus.

Nachm. 4 Uhr:
ziert

Abends 8 Uhr:
AI »o-n ^ em en t s -M o jj  y,ert

Thalia- Theater.
Klrchgasse 72. Telephon 6137.

Modernes und grösstes Lichtspielhaus.
Zum Besten des Bismarck- Nationaldenkmals

au? der Eiisenhöha bei Bingerbrück:
Samstag , den 11 . April und folgende Tage

nachmittags 4, 6.15 und 8.30 Uhr,
An den beiden Oster —Feiertagen:

nachmittags 3, 5, 7 und 9 Uhr:

Bismar &ExFesisjpiel© a
_Bisrnspck im Film.

Bilder aus dem Leben des grossen Kanzlers.
Darsteller Bismarcks : Hofscfaauspieler Franz Ludwig.
Musik vom Kgl. Musikdirektor Prof . Ferdinand Hummel.
Der Bismarck -Film ist der interessanteste Film dar Gegen¬
wart , welcher täglich in allen Gressstädten stürmische

Begeisterung bei dem Publikum hervorruft
Musikbactieifung: Verstärktes Künsiier-Orchesterd.Thalia-Theaters.

Auch für Schüler erlaubt und erhalten
solche von 4—8 Uhr Preisermässigung . -<®®

Eintrittspreise : III . Platz 50 Pfg ., II. Platz 85 Pfg .,
I.Platz M. 1.30, Rang 2.- 4. Reihe M. 1.50, Rang I. Reihe

M. 1.75, Loge M. 2.50, 201/4

3"""1||||||I|",""I||P ". 'l|||||||l""ni|||||||||Miiiinm||||||||i»iimi.n|||||||||ii„t,i||||||||i,M..ri||||[|||i„„„i||||||,l|l,,„(;

f Für die Qsfmeäf!
| Aussrwähite Frühstücks-, Mittags- und Abendessen.

Grosse Restauration in Spezialgerichten
| nach westfälischer Art.
p Anerkannt vorzüglichen Kaffee , reiche Auswahl in
- Konditoreiwaren , Delikatessen und belegten Brötchen,
jk Zigarren und Zigaretten.

Weine eigenen Wachstums und erster Firmen
| Wohlgepflegte helle u. dunkle Biere aus dem Frankfurter

Brauhaus , Dortmunder Union Pilsener, Spatenbräu München,
M Fürstenbergbräu Donauesehingen , Kulmbacher Rizzibräu.
= Hervorragendeautomatische Büfetts auf dem Bahnsteig
^ und Wartestaal III. Klasse zur Selbstbedienung. 3736
M Fritz Krieger , Hoflieferant u. Hoftraiteur,
= Besitzer des Ausflugsort „Elisenhofa. Rh.“ am Bismarck-Deokmalplatz.

Der Festtrunk:

Wiesbadener

Kronen »Gold
Pilsener.

Die Qualität ist hervorragend!

Extrtt-Fleisch-Preise der MtzgLrei Hirsch
füröie Feiertage.

Rur ourch meinen Massen-Umsair:
Aedes Pfd- Rind- u. Ochfenfieisch, auch .Hüfte u. Roastbeef 68 Pfg.
Kalbfleisch, jedes Pfund nur . . . .
Bruit - und Merenbratc » Pfd. nur . .
Ganz mager Schweinebraten Pfd. nur
Schweinebraten ohne Knoche» Pfd . nur
Schweiue-Kotelette, geschnitten,' Pfd. .
Mager Banchlävvchen Pfd.
Stets frisches Hackfleisch Pfd. . . . .
Schweine-Hackfleisch Pfd. . . . . .
Bratwueil , grob «ichndl Pfd. . . . .
Pr . Mett - uud Fleischwurft Pfd . . .
Hausmadier Leberwurst Pfd. . . . .
Leber- und Blutwurst Pfd
fS491 Nur 61 Schivalüacher S t aste 61.

75 Pfg.
75 Pfg.
76 Pfg.
90 Psg.
88 Pfg.
68 Psg.
68 Pfg.
88 Psg.
78 Pfg.
78 Pfg,
66 Pf».
48 Pfg.

Älltöslklsisl zum Kochen
ä Pfd , nur

SliU&lldidj zum Braten
ä Pfd . nur

Hüfteu. RöliBrateu
.auch ä Pfd nur

Äütliftelflll alle Stücke
ä Pfd . nur

SchmiMaten, mager
ä Pfd . nur

70a
7h

taut » ä Pfd . nur 86 ^1

KSlelett geschnitten ga
ä Pfd - nur " Ir A

Sdmteineliaudjlapjjei!, y
mager, ä Pfd . nur » W

Metzgerei WamSchM
29 Bleichftraße 29

Knaben-Hnzßge, «Palefofs, ::
«Pelerinen, kurze u. lange Hosen,
:: Sdiülerklefdung.

Von der leise zarüct
Sanitätsrat Br. Land

Malaga
von der 3965'

Royal - Bodega in Malaga,
laut amtlichem Untersudlungszeugnis reiner NaturweiP
besonders empfehlenswert zur Stärkung für Krank1

und Genesende , p. Fl . Mk. 1,60, 2.—, 2.50.

Wilhelm Hirsch
Spezialgeschäft für Wein u. Edelbranntwein

Telephon 868. Bleichste . 87. Gegründet 1875V Tel

; Jlllllillll!li:iUlllimilllillllllllll!!ll!!lt!mil|| li| ll!ll!Illllllllllllllllllllllllllllli;illlll!li:ill!lllllllllllllllllimilllllll||!

Romane
aus den „Wiesbadener Neueste Nachrichten" werden
bei der Haupt -Geschäftsstelle, Nikolasstraße 11, und
Mauritiusstraße 12 im Sonderabdrnck zum Preise von

nur 46 Pfennig
abgegeben. »!H!'»>HH>«'!H!«»HH»'!H!» Es sind noch vorrätig:

Mag auch die Liede weinen von
Sr.Sehne

I Der Sintj von öer höhe
I Die Abgabe erfoigt lediglich zur Annehmlichkeit unserer
I Leser und nur solange der Vorrat reicht. Versand nach
t auswärts nur gegen Voreinsendung von 60 Pf . franko.

tllllllll,lllillllllllll,llllll!lllllli,üillllllilllllDlill,IIIllllllll,,lllltlt| ||!lllllltil,ll„l,Ml,11,111,1111111,(illl,illl,Mll|,|,j^

FM sfisad JgaBisj
macht die Erfahrung

daß Original Schmidt ’s
Wasch - Maschine an-
beotritten die Beste und
daher im Gebrauch die
Billigste ist . Mehr als
V* Million bereits

geliefert. Verkauf**
stellen weist naujjC. Koch, Serleburj!

Wichtig für Erfinde
ist es zu wissen, daß die zahlreich auftauckeilden AngebotsVerwertung von Erfindungen oder den sogenanmen „Auiba"
Reubeiten** betreffend, zum Teil nichts anderes als ScheinaÄ
sind, deren Zweck öari '.i besteht, uneriahrene Erfinder zunüche:
Nachsnchnng bochzubezahlenderSchubrechtevon sehr zwei
Werte zu veranlassen, während sväter die VermcrtunssÄ
nähme direkt ahgelehnt oder eine faft  unfruchtbare
Verwertung ciiincleitet wird, ffür die bekannten hua>",
herausgesandten Erfindungsvrobleme gilt das Vorgesagte ltz,,
falls . Ausführliches hierüber durch Patent - und Tcchn, C
Conrad Köckling, Mainz . Bahnhofstr. I , Tel . 2754. AkitaiF"4
„Deutscher Schuhverband für geistiges Eigentum". Rat und
kunft sowie Broschüre kostenlos.

Kste! 6rbprinL.^
MW" .Pente Metzelfuppe .^

- , . Täglich KonzertEs ladet treundllchst ein
der Hanskapellc-

Frist Bender-

iif f Slillllillf
achtet im grossen ganzen viel zu wenig auf die Guali^
beim Einkauf . Das macht sich aber empfindlich bemerkbar'
Wir führen nur gute Qualitäten , die trotz der biUig e°
Preise sehr haltbar sind , denn hierin liegt die best e
Garantie für zufriedenstellenden Kauf,

W

Iflainzer l§ ch «i !sSiai»$
Wiesbaden <J SMIFfl SM 1 Wiesbaden

MJeheSsberg , Ecke Schwalbacher Strasse
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